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Li » freisinnige ! ' Moioge .
Unter dem Titel „ Die Bülow - Politik und der Liberalismus "

hat Dr . Rudolf Breitscheid eine starke Broschüre er -

scheinen lassen , in der er ebenso tapfer wie — wir müssen
das leider sofort sagen — aussichtslos gegen die frei -

sinnige Blockkorruption ankämpft . Alles , was der Herrn
Barth politisch nahestehende Verfasser über die Politik
der Reaktion im allgemeinen und der reaktionären Block -

polftil - im besonderen sagt , ist ganz vortrefflich . Wo

er aber anfängt , positive Vorschläge zur Gesundung
des Freisinns zu machen oder gar die Sozialdemokratie zu

kritisieren , da abstrahiert er völlig von den ehernen politischen
und wirtschaftlichen Tatsachen , da wird er ethisch - ästhetisch und

philosophisch , da verliert er den realen Boden der Wirklichkeit
völlig unter den Füßen . So ersteulich an sich auch eine

Erscheinung wie Breitscheid ist , so wenig politische Bedeutung
vermögen wir ihr beizumessen . Und Breitschcid wird , falls
er seine Tätigkeit nicht den Tatsachen des von ihm leider

allzusehr ignorierten , wo nicht völlig geleugneten Klassen -
kampfes ganz anders anzupassen versucht . stets nur
ein politischer Eingänger bleiben , ein Ideologe . Oder , - wenn

ihn , das Keffer klingt , ein Idealist , gegen dessen anerkcnnens -
wertes Wollen die Taten des Freisinns umso ärger
abstechen werden !

Breitscheid untersucht zunächst , ob die liberale Block -

Hoffnung auf einen Umschwung der Politik in noch so

bescheiden liberalem Sinne irgend welche Aussicht hat . Er

verneint das vollständig . Denn , so weist er nach , die

Reichstagsauflösung vom 13 . Dezember 1906 und die Neu -

gruppierung der Parteien zum Block entsprang weder

einer politischen Notwendigkeit , noch gar den Absichten
der Regierung , künftig neue , liberale Bahnen zu
wandeln . Hatten sich doch bisher Reaktion und

Zentrum brillant vertragen . Konnte doch am 13 . April 1901

lyerr von K a r d 0 r f f das Zentrum wegen seiner „ deutsch -
nationalen " Polisik in den höchsten Tönen loben ! Habe
doch auch das Zentrum nicht nur die Brot - und Fleischwucher -
Politik , sondern auch die „mittelalterliche Kleiubürgerpolitik "
der Reaktion und der Regierung allezeit mitgemacht . Auch
sei es ganz unwahr , daß die Haltung des Zentrums in der

Kolonialftage einen Bruch bedingt hätte . Sowohl die Frage
des Bahnbaus Kabub —Keetmannshoop wie seine Haltung bei

der letzten Kreditbewilligung seien Bagatellen gewesen . Aber

Bülow habe sich aus höfischen Intrigen durch eine „ Tat "

retten müssen . Da habe er im letzten Augenblick den Konflikt
gesucht und sein Heil in Neuwahlen und der Blockpolitik gesucht .

Auch die Haltung der Nationalliberalen habe Bülow zu
keinerlei liberalen Konzessionen genötigt , das beweise die

schmähliche Unterstützung , die gerade die Nationallibcralcn der

Regierung bei der Schulverpfaffung geleistet hätten . Aber

auch sonst seien die Nationalliberalen — wie ihre Abstim -
mungen bewiesen — fast stets mit der Rechten gegangen .

Zudem sei die Brücke zum Zentrum keineswegs
abgebrochen . „ Sein Geist schwebt heute so gut über den

Wassern wie zuvor , auch wenn der Zylinderhut des Herrn
Spahn nicht in der Wilhelmswaffe auftaucht . . . Endlich und

vor allem : Die Klerikalen werden in Gnaden wieder auf -

genommen , ob nun die Liberalen ( im Block ) bleiben oder gehen . "
Der Block sei nur eine Erziehung des Liberalis -

muS zur reaktionären Politik . Sei der Libera -

lismus erst einmal gründlich diskreditiert , so könne er

nicht mehr zurück , auch wenn man wieder mit dem

Zentrum anbändele !
Der Freisinn hat also nach Breitscheid absolut nichts zu

erwarten . Das Börscngesetz . das Vcreinsgesetz und die Straf -
prozcßreform , womit man ihn ködert , sind teils sehr zwcifel -
haste Flickreformen , teils Dinge , die auch ohne den Block

gekommen wären . Und dafür hat sich der Freisinn zum Kost -
änger des Reichsverbandes entwürdigt , dafür hat er sich mit

' räfektenwahlen kompronsittiert , die alle amtliche Wahlmache
der Septenatswahlen an Korrupston weit in den Schatten
stellten !

Dafür hat der Freisinn als Oppositionspartei überhaupt
abgedankt . Die Freisinnige Volkspartei hat sich
nicht nur zur Flotten - und Kolonialschwärmerei der Frei -
sinnigen Vereinigung bekehrt , sie hat sich nicht nur aller Kritik

an der kolonialen Miffwirtschaft enthalten , sondern sie hat
auch auf jede ernsthafte Opposition gegen den Brot - und

Fleischwucher verzichtet ! Denn : „ Es ist einfach
nicht möglich , in den Zollfragen die nötige
Entschiedenheit zu entfalten , wenn man sich in allen
anderen mit den Gegnern ( im Block ) vertragen hat . "

Schliefflich geiffelt Herr Breitscheid in der bekannten Weise
den schmachvollen Verrat des Freisinns in der w i ch t i g st e n .
aktuellsten Frage der Gegenwart : der preußischen
Wahlrechtsfrage .

Diese Kritik ist , «sie gesagt , ganz ausgezeichnet . Die mit

zahlreichen Belegen ausgestattete Beweisführung ist schlechthin
unwiderleglich I

Zum Ideologen , zum wolkenwandlerischen Phantasten wird
aber Herr Breitscheid in seinen „ positiven " Darlegungen .

Allerdings : seine politischen und sozialen Forderungen
sind bestimmt und — vom Standpunkte eines bürgerlichen
Demokraten aus einwandsfrei . Er verlangt vom Freisinn ,

1

daß er seinem Programm gemäß handele . Er fordert
durchgreifende Sozialpolitik : absolute Sicherstellung der

Koalitionssteihcit und Schutz gegen die Willkür und Ver -

gewaltigung des Unternehmertums . Er fordert ein völlig
freies Reichs - Vereins - und Versanmilungsrccht . Er fordert
ein gerechtes , die wirtschaftlich Schwachen schonendes , die

wirtschaftlich Starken entsprechend heranziehendes Steuersystem .
Er fordert die konsequente politische Demokratie I

Aber schon die Begründung dieser Forderungen ist ethisch -
ästhetisch : er beruft sich auf Kant und das „ Recht der Per -
söulichkeif ". statt auf das Recht und die Macht des unaufhalt -
famen Klaffenaufsttcges des Proletariates ! Er vergißt hier
völlig die ökonomischen Faktoren , die er bei seiner Blockrcchnung
doch so vortrefflich in Rechnung zu stellen verstand . Er

vergißt ganz , daß innerhalb des Freisinns doch genau
dieselben Klasseninteressen spielen wie innerhalb
des Volkes und der Parteien überhaupt ! Er verlangt also , daß
der Freisinn energisch die Interessen des Proletariats
— inklusive des „ neuen Mittelstandes " — vertritt , während
doch die freisinnigen Kapitalisten , Bauern und Kleinbürger in

erster Linie die Wahrung ich rer Interessen verlangen I

Und Breitschcid sollte diese harten Tatsachen doch um so
weniger übersehen , ' als die politische R ü ck e n t w i ck c l u n g
des Freisinns doch gerade den im Freisinn immer stärker über -

wiegenden Interessen des Kapitals und des Mittelstandes zu -
zuschreiben ist ! Oder glaubt er etwa , daß der Freisinn sein
Programm aus purem Uebcrmut mit Füßen trete ? Nein , er
verrät seine demokratischen Forderungen , weil die Kreise , die
das Heft in der Partei in Händen haben , an der Durchführung
der Demokratie kein Interesse haben , weil ihre Interessen
auch so gewahrt werden !

Ebenso kurzsichtig ist Herr Breitscheid bei seiner
Polemik gegen - die Sozialdemokratie . Da schilt er auf den

„marxistischen Dogmatismus " , d. h. auf die konsequente Auf -
fassung des Klassenkampfes , die doch gerade durch die

reaktionären Taten des Freisinns ihre glänzendste
B e st ä t i g u n g gefunden hat ! Beweist nicht der

agrartsch - ontiseniitisch - frcisisniige Mock , daß sich alle bürgcr -
licheu Elemente immer mehr zu der „ einen reaktionären Masse "
zusammenballen , gegen die nur das geeinte Proletariat
etwas auszurichten verniag ? Oder will Breitschcid , der die

Blockpolitik des Freisinns , diese programniverräterische Politik
der Konzcssionsschnlzcs , doch so scharf geißelt , etwa der Sozial -
dcmokratie zumuten , ihr Programm in den Silberschrank zu
stellen und durch schwachmütige Kompromisselei mit dem ent -

arteten Freisinn eine „Politik des Erreichbaren " zu treiben ? !

Ebenso sonderbar ist es , wenn Herr Brcitscheid mit weg -
werfender Gebärde von der „ Verelendungstheorie " - spricht und
im selben Atemzuge zugesteht : „ Aber wir dürfen nicht ver¬

gessen , daß auch die Lebenshaltung der oberen

Klassen einen gewaltigen Aufschwung genommen
hat , daß also die Differenz zum mindeften unverringert ge -
blieben ist . " Etwas anderes behauptet auch kein marxistischer
„ Dognienfanatiker " l

Es gäbe nur eine allerdings nur schwache Möglichkeit
positiver Betätigung für Brcitscheid und seine Gesinuungs -
genossen : den Klassenkampf zunächst einmal im freisinnigen
Lager zu organisieren , d. h. eine demokratische Partei der

Arbeiterschaft , des „ neuen Mittelstandes " und des proletarischen
Kleinbürgertums zu schaffen . Die Politik einer solchen Partei
würde dann freilich keine andere sein können als sozialistische
Gegenwartspolitik , also eine Politik , wie sie die Sozial -
dcmokratie seit Jahrzehnten treibt ! Die völlige
Verschmelzung dieser Partei mit der Sozialdemokratie wäre
dann nur eine Frage der Zeit .

Freilich glauben wir , daß die Agitation der Sozial -
dcmokratie Herrn Breitscheid und Genossen dieser Mühe über -

heben wird . Die Wahlrechtskampagne wird der Sozial -
dcmokratie die trefflichste Gelegenheit geben , den genasführten
proletarischen Elementen des Freisinns gründlich die Augen
zu öffnen ! Vielleicht lernt sogar Herr Breitscheid bald genug
die Unmöglichkeit erkennen , auf anderem Wege als durch den

konsequentesten
verwirklichen I

Klassenkampf seine fteihcitlichen Ideale zu

Der Minister gegen die Sozialpolifllt .
Der Minister , zu dem die Scharfmacher Vertrauen haben , Herr

Delbrück , beeilt sich , dieses Vertrauen zu rechtfertigen . Er hat in
einem Erlaß verstigt , daß die Kontrolle der Eisenbahnwerkstätten
durch die Gewerbeinspektion in Zukunft unterbleiben soll ! In dem
Erlasse heißt es :

„ Nachdem in mehreren Urteilen von OberlandeSgerichten erklärt
worden ist , daß Werkstätten , die lediglich dem Zwecke und der Förderung
eines Eisenbahnunternehmens dienen , gemäß § 6 der

Reichsgewerbeordnung den gesamten Vorschriften der Gewerbeordnung
nicht unterworfen seien , ordne ich im Einverständnis mit
dem Minister der öffentlichen Arbeiten hierdurch an , daß sich
die GcwcrbraufsichtSbeamtcn in den staatlichen und in den nicht -
staatlichen Eiscnbahnwerkstätten jeder Tätigkeit enthalten und ihre
Werkstätten auch im Jahresbericht und den dazu gehörigen statistischen
Nachweisungen nicht mehr berücksichtigen . "

Damit bricht der Arbeiterschutz im Bereiche der preußischen
Eisenbahnverwaltung vollkommen in sich zusammen . Wer den auS -

schließlich fiskalischen Geist unserer Eisenbahnverwaltung kennt , der

weiß , wie dringend notwendig es ist , daß die Arbeiterschutz -
bestimmungen — ungenügend wie sie sind — vermehrt und

nicht vermindert werden . Der Erlaß deS Ministers raubt den
Arbeitern der Eisenbahnwerkstätten mit einem Federsirich wohl -
erworbene Rechte . Der Zehnstundentag für Jugend -
liche , der Elfstundentag für Frauen , das Verbot
der Kinderarbeit , die Be st im mungen über

SonntagSarbeit sind damit aufgehoben . Die
Arbeiter der Eisenbahnwerkstätte » werden schlechter gestellt als
andere Arbeiter , sie werden zu Arbeitern „ zweiter Güte " herab -
gedrückt .

Der Erlaß bezieht sich nun nicht allein auf die st a a t l i ch e n .
sondern auch auf die privaten Betriebe . Hier kommen vor allem
die Arbeiter in den Werkstätten der privaten Klein » und

Straßenbahnen in Betracht , die jetzt der Kapitalistenwillkür
preisgegeben werden . Die Kapitalisten brauchen sich
keinen Zwang aufzuerlegen , die Bestimmungen der

Gclverbeordnung haben für sie nicht mehr Geltung !

Jni Gegensatz zu manchen Erlässen zum Schutz der Arbeiter

steht aber dieser Erlaß nicht nur auf dem Papier . Er wird
bereits angewendet und wie diese Anwendung wirkt , zeigt
deutlich ein Urteil , das jüngst von einem Schöffengericht gefällt
wurde .

Der Pächter der Barbier » , Wasch » und Bade -
räume auf dem Hamburger Hauptbahnhof war

kürzlich vor dem Schöffengericht angeklagt worden , weil er die V 0 r -

schriften über die Sonntagsruhe übertreten hatte .
Er berief sich auf seinen Vertrag mit der Eisenbahn -
d i r e k t i 0 n , der ihn zur Offenhaltung seines Betriebes auch Sonntags
verpflichte . Sein Geschäftsbetrieb sei als ein Annex der

Eisenbahnunternehmung anzusehen , die nicht den
Vorschriften der Gewerbeordnung unter st ehe .
In Frankfurt a. M. und auf anderen großen Bahnhöfen würden
die Barbier - , Wasch - und Baderäume unbehindert auch Sonntags
offen gehalten . Das Schöffengericht sprach den Au -

geklagten frei , weil sein Betrieb zu den Eisen -
bah » Unternehmungen gehöre und dem Interesse der
Sauberkeit des Publikums diene .

Herr Delbrück darf sich zu seiner Rechtfertigung nicht darauf
berufen , daß in der Tat einige Gerichtsurteile entschieden haben , daß
Eiscnbahnwerkstätten nicht unter die Gewerbeordnung fallen . Einen

Minister für Sozialpolitik hätte nichts gehindert , frei -
willig seine Betriebe der Gewerbeaufsicht zu
unterstellen . Das haben auch in der Tat seine bayeri -
scheu und w ü r t t e m b e r g i s ch e n Kock legen getan . Im
Gegensatz zur preußischen Eisenbahn Verwaltung
hat nicht nur die bayerische , sondern im Frühjahr 1007 auch die

württembergische Staatsbahnverwaltung ihre Werkstätten und
Nebenbetriebe , Neubauten , Telegraphenwerkstätte » und Druckereien
der Gewerbeordnung ausdrücklich unterstellt .
Bei Betriebsunfällen in württembergischen Bahnbetrieben
werden die Gewerbeaufsichtsbeamt e' n ausdrücklich zur
Teilnahme an der Untersuchung herangezogen .

Aber der preußische Minister hat eS auch leichter , den

Scharfmachern zu dienen , als feine süddeutschen Kollegen . Im
preußischen Landtag sitzen eben keine Sozial -
demokraten . Solange in Preußen nicht das

gleiche Wahlrecht erkämpft ist , solange werden

preußische Mini st er nur auf die Wünsche der

Scharfmacher hören und sich um die Bedürfnisse
der Arbeiter nicht kümmern . Ohne gleiches Recht in

Preußen haben die preußischen Staatsarbeiter
keine Besserung ihrer Lage zu erwarten .

Der Erlaß des Ministers zeigt deutlich , daß der § S der Gc -

Werbeordnung dringend einer unzweideutigen Fassung
bedarf . Bei der bevorstehenden Revision der Gewerbeordnung wird
der Reichstag dafür sorgen müssen , daß dieser Erlaß durch
Aenderung des Gesetzes wieder aus der Welt geschafft wird und die
Arbeiter wieder in ihre alten Rechte eingesetzt werden . Der

Vorfall aber verdient die Aufmerksamkeit der gesamten Arbeiter -

schaft . Ist er doch ein Beweis dafür , wie recht die Scharfmache «
haben , wenn sie den „ verbündeten Regierungen " ihr Vertrauen aus -

sprechen .

Von der Freiheit der NMenichstt .
In bürgerlichen , namentlich nationalliberalen und

volksparteilichen Blättern wird jetzt ein großes Geschrei er -
hoben über Uebergriffe , die sich der Erzbischof Fischer
von Köln gegen einen Prof . Schroers erlaubt hat . Herr
Schroers hat einige Bemerkungen über die jüngste päpst -
liche Enzyklika gemacht , die dem Erzbischof mißfallen haben ,
und der Erzbischof hat darauf den Zöglingen seines Seminars
den Besuch der Thcologievorlcsungen verboten . Nun wird
verlangt , der Staat solle doch gegen diesen Terrorismus vor -
gehen . Wir wissen nun nicht genau , was der Staat eigent -
lich machen soll . Gewiß , der Kardinal ist ein „Terrorist " ,
er benützt seine Macht , um die von ihm Abhängigen in ihrer
geistigen Freiheit einzuschränken . Aber immerhin ist die
kirchliche Macht lange nicht so groß wie die st a a t l i ch e.
Entbehrt sie doch in solchen Fällen der st a a t l i ch e n
Zw a n g s g ew a lt . Ganz abgesehen davon , daß kein

Mensch gezwungen ist , sich an den Geschmack des Kardinals

Fischer zu kehren . Wenn die Seminaristen dies tun , so
bringen sie schon das Opfer ihres Intellektes freiwillig ,
sie waren ja nicht genötigt , katholische Priester zu werden ,
sondern hätten auch eine andere Beschäftigung ergreifen
können .



Trotzdem ist die liberale Presse wieder einmal enk -

schlössen , für Gcistesfreiheit Lanzen zu brechen , das Panier
zu schwittgcn , die Fahne hochzuhalten und was dergleichen

. Künste noch sind , die sich ja seinerzeit zur Kulturkampfzcit
so prächtig bewährt habein Daß wir für die Berufung von
katholischer Gerktesknechtung an den preußischen
Polizeiknüppel nur ein Lächeln bitterster
Verachtung haben , brauchen wir nicht erst zu sagen .
Es trifft sich aber sehr gut , daß dieser liberale Schwindel
genau in die Zeit fällt , wo eben dieser Polizei -
knüppel die letzten Reste freier Wissen -
fchaft einfach totzuschlagen sucht . Man weiß .
daß es den Genossen Hilfcrding und Pannekoek un¬
möglich gemacht worden ist , ihre wissenschaftliche
Tätigkeit an der Parteischule fortzusetzen . Nun waren diese
Genossen Ausländer , und die sind ja auch nach den Kultur -
begriffen Preußens vogelfrei . Aber auch Inländern
verbietet man jede wissenschaftliche Betätigung , wenn diese
sich an Arbeiter wendet . Denn der Arbeiter muß in
Dummheit erhaltm werden , um ein gefügiges Apsbeutungs -
objekt zu bleiben . Er darf nur soviel wissen , um für die Aus -
beutung genügend brauchbar zu fein . Dafiir sorgt die Volks -
schule , und in der Tat ist es dem Tun vereinter Bemühungen
der Konservativen , des Zentrums und der Rationalliberalen
bereits gelungen , die preußische Volksschule auf dieses Wissen
herunterzudrücken . Mehr darf der Arbeiter nicht
w i s s e n. Wird versucht , ihm etwas von den Errungen -
schaften der Wissenschaft beizubringen , so wird dem Uebel -
täter der Pokizeiknüppel um die Ohren geschlagen !

Genosse Katzen stein wollte bekanntlich in Potsdam
einen Kursus über Staatsrecht abhalten . Das ist ihm
verboten worden . Wir haben nachgewiesen , daß dieses Ver -
bot ungesetzlich ist , den Verfaffungsgrundsad aufhebt : Die
Wissenschaft und ihre Lehre ist frei . Der Polizeistaat macht
etwas viel Aergeres , als Kardinal Fischer .
Dieser verbietet nur den Besuch von Vorlesungen . Die
Vorlesungen selbst hindert er nicht . Anders aber steht
es mit dem Verbot des Staates . Der hindert nicht nur
den Besuch , sondern die Vorlesung selbst . Will aber
jemand dieses Verbot hohnlachend beiseite werfen , so rückt
die - Polizei an . Wie müßten erst da die liberalen Blätter
losgehen , die sich so wacker über den Kardinal Fischer auf -
geregt - haben . Aber diese freche Heuchlerbande kann immer
auch anders . Dieselbe „ R a t i o n a l - Z e i t u n g" , die für
dem Professor Schroers so mächtig die Kulturkanrpfpauke
schlägt — diesmal paßt der Esel zum Paukenschlagen — ,
schreibt über den Fall 5tatzenstein :

» Daß die Unterrichtsverwaltung von ihren Beftignissen nach -
. brucklich Gebrauch macht , um dem Mißbrauch des Unterrichts
zu sozialdemokratischer Verhetzung zu steuern , kann natürlich
nur die Billilgung aller verständigen Bürger
finden . "

Niedertracht — dein Name ist : Nationalliberal !
Die Polizei aber kämpft weiter gegen die Verfassung .
Der Potsdamer Bildungsausschuß hat heute folgenden

Bescheid erhalten :
» Der Polizeipräsident . Potsdam , 1. November 1907 .

. Auf die Eingabe vom 30 . Oktober bestätige ich Ihnen den
Empfang der Anzeige darüber , daß heute abend 8lh Uhr im
Lokale W. " Ladenthin , Kaiser Wilhelmstraße 38 Hierselbst , der
erste Vortrag des Vortragskursus der Arbettcrbtldungsschule
Potsdam stattfinden soll .

Die Königliche Regierung , Abteilung für Kirchen - und
Schulwesen , hat mich angewiesen , das von ihr erlassene Verbot
dieses Unterrichtskursus nötigenfalls durch An wen -
düng unmitt . elbaxeu Zwangles zur Durch -
führ un g zu . b ringen , In Ausführung dieses Auftrages
würde ich daher genötigt fein , die etlvaige Unterrichtscrteilunz
zu verhindern . "

Genosse Katzenstein wird nun probieren , was die Ver -
fäsfung noch in Preußen gilt , und die Versammlung doch
abhalten . Er wird natürlich die Erfahrung niachen ,
daß die Polizei stärker ist als das Blatt Papier , als die

Verfassung eines Landes mit einem Dreiklasscnparlamcnt !
�n dem preußischen Kulturstaat " dürfen höchstens Leute
wie Moltke und Eulenburg Wissenschaft treiben , ohne die
hohe Obrigkeit um Erlaubnis zu fragen . Die Arbeiter
haben sich als gehorsame Untertanen in Dummheit zu er -
halten , auf daß ein hoher Adel sie bequem beherrschen und das
Kapital sie bequem ausbeuten kann !

Die Wissenschaft ist frei — aber nicht für die Arbeiter ,
wenigstens wenn es nach der Polizei geht . Wir werden aller -
dings noch sehen , was die Gerichte zu dieser Aufhebung der
Verfassung zu sagen haben .

Einstweilen hat Genosse Zietnann namens des Aus -

schusses folgenden Protest an den Polizeipräsidenten abgeschickt :
„ An dön Herrn Polizeipräsidenten zu Potsdam .

In Verfolg der Mitteilung vom heutigen Tage pro -
testiere ich entschieden dagegen , daß die 5tönigliche
Regierung oder Ew . Hochwohlgeboren den zu heute abend von
mir einberufenen Vortragskursus gewaltsam hindern
will . Hierzu sind weder die Königliche Regierung
noch Sie berechtigt . Die Abhaltung des Kursus ist eine A n -
wemdunß des durch Artikel 29 der Verfassung
garantierten Versammlungsrechtes . Die An -
Weisung der Königlichen Regierung ist also
eine verfassungswidrige . Ihr nachzukommen sind Ew . Hoch -
wohlgeboren nicht berechtigt , denn die Anweisung
s e l b st st e l l t sich m i n d e st e n s als strafbarer Versuch der
Anstiftung zum Amtsmißbrauch dar . Deshalb frage ich ergebenst
zwecks straf - und auch - zivilrechtlicher Verfolgung an , wie der
Beamte heißt , der die Anweisung Eiv . Hochwohlgeboren erteilt
hat , da Mir durch Behinderung der Versammlung 20 M. Schaden
( für Anzeigen . Entschädigung für Reise usw . ) erwachsen sind .
Diesen Hinweis mache ich in Rücksicht auf die Vorschrift deS
§ 2H4 B. G. ° B. "

poUtifebe CUbcrficbt
Berlin , den 1. November 1907 .

Die gehorsame Staatsanwaltschaft .
Die „ Kreuz - Ztq . " meldet :

„ Der Er st e Staatsanwalt am königl . Landgericht I
Berlin hat , wie wir vernehmen , durch Erklärung vom heutigen
fgestrigen 31 . Oktober ) Tage die Strafverfolgung in Sachen
Graf Kuno Moltke wider Maximilian Harden übernommen .
Damit hat das Privatklageverfahren , das in der Oeffentlichkeit
so viel Aufsehen und Anstoß erregt hat , sein Ende gefunden .
Es beginnt nunmehr ein ganz neues Verfahren , in dem
der Staatsanwalt Gelegenheit haben wird , die gegen den Grafen
Moltke erhobenen Beschuldigungen auf ihren wahren Gehalt zu
prüfen und dem Grafen denjenigen gerichtlichen Schutz zu ver -
schaffen , den er zu beanspruchen hat . TaS Ergebnis des neuen
Verfahrens steht natürlich durchaus dahin . Durch das Ein -
greifen des Staatsanwalts aber wird jedenfalls gesichert
werden , daß dem Grafen M o l t k e der volle Nachweis
Leiner Behauptungen ermöglicht wird . "

Bekanntlich hatte die Staatsanwaltschaft ursprünglich
den Antrag Moltkes abgelehnt , im öffentlichen Interesse die

Klage gegen Harden zu erheben . Inzwischen hat die re -
aktionäre Presse das Einschreiten gefordert ,
auch der I u st i z m i n i st e r soll sich mit der Angelegenheit
beschäftigt haben . Und nun trägt die Staatsanwaltschaft den
Weisungen Rechnung !

Dies Verfahren beweist wieder , wie notwendig es ist ,
das Institut der Staatsanwaltschaft völlig u n -

abhängig zu machen . Auch wäre es dringend nötig , die

Erhebung der Anklage durch den Staatsanwalt deni „ freien
Ermessen " der Staatsanwaltschaft zu entziehen . Heute
ist die Erhebung der Anklage völlig in das Belieben der

Staatsanwaltschaft gestellt , deren Anspruch , die „objektivste
Behörde der Welt " zu sein , nur ungeniessene Heiterkeit aus -

zulösen vermag . Heute wird außer in Fällen der Beleidi -

gung von Behörden und Beamten hauptsächlich dann ein

„öffentliches Interesse " als vorliegend erachtet , wenn es sich
um — „ Arbeitswillige " handelt . So nahm sich

jüngst „ im öffentlichen Interesse " die Staatsanwaltschaft
wegen Ehrenbeleidigung eines Zuhälters an , der niit

Zuchthaus bestraft , freilich Arbeitswilliger war !

Selbst die alte preußische Strafprozeßordnung sah doch
bestimmte Kategorien von Fällen vor , wo ' die Staatsanwalt -

schaft einzuschreiten befugt und verpflichtet war : der - heutige
Zustand des „freien Ermessens " dagegen leistet dein „ Bc -
lieben " , im wörtlichsten Sinne Vorschub !

Im Falle Moltke ist der Einfluß von außen , vom Justiz -
minister und von höherer Stelle evident .

An sich hätten wir nichts dagegen einzuwenden , wenn
dem Grafen Moltke durch die erneute Verhandlung vor der

Strafkammer die Möglichkeit gegeben würde , die von ihm
vorgeschlagenen Zeugen vernehmen zu lassen . Aber wir be -

fürchten , daß man bemüht sein wird , die Vcrhand -
tun gen der Oeff . cn tl ich kett zu entziehen ,
die ein Recht darauf hat , zu erfahren , wie es in der Armee
und in Hofkreisen zugeht ! Freilich , die Verhandlung vor
dem Schöffengericht hat bereits eine Klarheit hierüber ge -
schaffen , die sich nicht mehr verdunkeln läßt . Das Volk

weiß , woran es ist ! —

Vom freisinnigen Katholikentag .
Die Frankfurter Einigunasversaminlima wird immermehr schon

im vorhinein zur reinen Komödie . Kein Wunder , daß Leute , die
ernst qenommen werden wollen , dann nicht mehr mittun . So erklärt
heute der Abgeordnete G o t h e i n : Ick » kann an einen Beschluß , die
Diskussion auszuschließen , nicht glauben , da er eine Nicht -
achtung der Wähler bedeuten würde , wie sie mit dem Wesen
des Liberalismus unvereinbar ist . Jedenfalls würde ich, wenn ein
solcher Beschluß wirklich gefaßt sein sollte , mich an einer solchen Ver -
sammlung nicht beteiligen können . "

Schutz der nationale » » Arbeit .

Wie die nationale Arbeit durch Verhinderung der Einfuhr
billiger Nahrungsmittel und durch Erleichterung der Zufuhr billiger
Arbeitskräfte gefördert wird , darüber können die Textilarbeiter in
Bocholt eigene Beobachtungen machen . Dort macht sich schon seit
Jahren , wie u. a. in dem Jahresbericht der Handwerkskammer Wesel
betont wird , ein Mangel an Arbeitskräften bemerkbar . Man führt
dies einerseits auf den guten Geschäftsgang . der Textilindustrie ,
andererseits aus die schlechten Wohnuugsverhältnisse zurück . Etwas
aber übersieht man hierbei gänzlich , nämlich die schlechten Löhne , die
hohen Mieten und die fortwährend rapid steigenden Lebensmittelpreise .
Die letztern machen sich an der holländischen Grenze , wo man die
Lebensbedürfnisse vor Inkrafttreten der neuen Zollgesetze Verhältnis -
mäßig billig decken konnte , besonders unangenehm bemerkbar . Zieht
man noch die hohen Stenern ( 245 Proz . Kommuiialzuschlag ) und die
außerordentlich scharfe Einschätzung in Betracht , so ergibt sich ohne
weiteres , daß Bocholt kein „ gelobtes Land " für Arbeiter ist .
Gegen höhere Lohnforderungen der Arbeiter aber verhalten
sich die Fabrikanten sehr zugeknöpft und - der dort
dominierende christliche Textilarbeiter - Vcrband — duldet schwei -
gend , und zwar nicht ganz ohne Grund . denn die
Herren Fabrikanten verstehen es ausgezeichnet , holländische Arbeiter
heranzuziehen und durch diese , die obendrein meist erheblich geringer
entlohnt werden , den einheimischen Arbeitern scharfe Konkurrenz zu
machen . So sind z. B. aus dem holländischen Grenzstädtchen Aalten
rund 300 Arbeiter und Arbeiterinnen in der Bocholter Textilindustrie
beschäftigt . Diese kommen morgens vermittelst Fahrräder oder
Wagen nach Bocholt , bringen ihr Essen von zu Hause mit und kehren
abends wieder nach dort zurück , ohne am Arbeitsort für etwas anderes
Geld auszugeben als höchstens fiir den „ berühmten " Münsterländer .
Sie tragen insbesondere zu den Kommunallasten keinen
Pfennig bei und bringen unter allen Gewerbetreibenden nur den
Wirten einigen Nutzen . Sie können auch billigerarbeiten , wie ein -
heimische Arbeiter , denn in Holland sind die Wohiiimgsmictcii und Lebens -
mittelpreise um etwa dir Hälfte niedriger wie in Bocholt . Um den
Arbeiteriinport noch erfolgreicher zu betreiben , sind seit
Inkrafttreten des Winterfahrplans auf der Strecke Bocholt -
Winterswijk besondere Arbeiterzüge eingelegt worden , für
welche seit dem 10. Oktober auch billigere Arbeiter -
Fahrkarten ausgegeben ivcrdett . Nun strömen auch ans dem hollän -
dischen Grenzstädtchcn Winterswijk ganze Scharen holländischer Ar -
beiter in die Bocholtcr Textilfabriken und machen den ein -
beimischen Arbeitern Konkurrenz . Aber auch dies genügt den Fabri -
kanten noch nicht . Seit Jahren schon planen sie im Ein »
Verständnis mit holländischen Behörden den Bau
einer Kleinbahn von Aalten nach Bocholt , und während sie sich
den höheren Lohnforderungen der angesessenen Arbeiter gegen -
über hartnäckig ablehnend Verhalten , hatten sie schon im
Sommer 1905 zirka 86 000 M. für den erwähnten Bahn -
bau gezeichnet . Das Projekt ist inzwischen eifrig gefördert und der
Verwirklichung näher gerückt worden . In diesem Sommer fanden
allmonatlich dieserhalb Versammlungen in Holland statt . Die Ver -
Handlungen aber werden streng gehe - m gehalten und auch die Lokal -
presse hüllt sich in Schweigen . Die Arbeiter aber wissen von ihren
holländischen Kollegen , aus welchem Loche der Wind pfeift und blicken
mit Besorgnis in die Zukunft . Sie wissen ganz genau , daß die
Fabrikanten den Arbeiten » gegenüber — nicht in dem sonst so eifrig
betriebenen Patriotismus machen . Und nun merken die Arbeiter
auch , wie sehr sie sich vom Zentrum mit dem Zolltarif haben be -
trügen lassen . _

Wegen Moltke - und Eulenburg - Beleidigung verurteilt .

Das „ Tageblatt für Vorpommern ' enthält folgende hübsche Ge -

schickte über einen Vorgänger Hördens . Der Gemeindevorsteher des

Dorfes Vossendorf nn Kreise Grimmen . Hermann Weichelt ,
hatte am 30 . März 1900 die Umgebung deS Kaisers als „ Bande "
und diesen selbst als abhängig von den Einflüssen
seiner Umgebung bezeichnet . Gegen Weichelt wurde zuerst
eine Majestätsbeleidigungsklage auf Veranlassung des Landrats
v. Maltzahn ( man muß sich diese Patrioten merlen ) ein -

geleitet , aber wieder eingestellt . Mehr Erfolg hatte daS Dis¬

ziplinarverfahren . Zunächst entschied der KreisauSschuß deö Kreises
Franzburg , daß Weichelt seines AniteS zu entheben sei . Denn in

seiner Aeußerung liege
„ eine grobe Unehrerbietigkeit gegen den Kaiser und eine schwere
Beleidigung seiner Umgebung , unter der in erster Linie die
höch st en Staats » und Hofbeamten verstanden werden
müssen . Die letzteren werden mit geradezu beschimpfenden SnS «
drücken belegt ( Bande ) , während dem Kaiser unterstellt wird , daß

er solche Elemente zu seiner Umgebung mache , ihnen also Einfluß
auf seine Entschlüsse einräume . "

Das Oberverwaltungsgericht erkannte am 17 . April 1902 „ zu

Recht " , daß diese Entscheidung aufrecht gehalten werden müsse .
Denn

„ Die gebrauchten Worte verletzen , wie der KreisauSschuß
zutreffend ausführt , die Pflicht des Beamten zur Ebrerbietung
gegenüber dem Staatsoberhaupt und die Pflicht zur rücksichtsvollen
Ächtung gegenüber allen Inhabern öffentlicher Aemter , die jeder
Beamte nicht nur im dienstlichen Verhalten , sondern auch außer
dem Amte zu betätigen bat . Zu den Inhabern öffent -
licher Aemter gehören auch die in die Umgebung
Sr . Majestät berufenen Personen , ohne daß es einer
weiteren Prüfung bedarf , welcher Art im besonderen die bekleideten
Aemter sind . "

Zur Zeit des Urteils war diese Kamarillawirtschast nicht nur

Hörden bekannt !

Das Blatt fragt daher mit Recht :

„ Und alle , die zur Verurteilung Weichelts beigetragen , die
Berliner Richter , die Richter in Franzburg , darunter ein Kammer -

Herr , der Regierungspräsident , der nicht lange zuvor im Zivil -
kabinett des Kaisers tätig gewesen , sie alle konnten in so un -
bedingter Form ein so allgemeines Urteil fällen , wie es hier
geschehen ?"

Das Blatt ist nur ein bißchen naiv ; damals bestand eben noch
kein so dringendes Interesse , einer anderen Höflings -
schar wegen die Eulenburg - Clique zu stürzen . Daher kann Herr
Weichelt , dieser unbekannte Plebejer , noch von Glück sagen , daß er

nicht wirklich wegen Majestätsbelcidigung eingesperrt - wurde . Er

hatte . doch wirstich kein Recht , denen vorzugreifen , die den Sturz
Eulcnburgs erst ' später brauchen st, . inten .

Herr Weichelt ist trotz des Disziplinarurteils von seinen ge -
scheiten Mitbürgern , die sich nicht imponieren ließen , zweimal wieder -

gewählt worden . Die Bestätigung wurde ihm natürlich versagt . Es
wäre ganz nett , wenn Herr Weichelt jetzt zum drittenmal gewähl '
würde . Ob ihm auch jetzt die Bestätigung versagt würde ? ? —

Mecklenburgisches Vers amn » lungs „ recht " .
Auch am Vorabend der Schaffung eines Neichs - VereinS « und

Versammlungsgesetzes läßt sich das Land mit dem Ochsenkopf in

Wappen seine „berechtigten Eigentümlichkeiten " nicht rauben . Vc -

kaimtlich dürfen sich die Mecklenburger zu politischen Versammlunge »
vereinigen , wenn die Regierung eS erlaubt . So hatte
denn neuerdings der sozialdemokratische Vertrauensmann von Rostock
die ministerielle Genehmigung nachgesucht für eine öffentliche Vc: -

sammlung , in der der Genoffe Dr . Herz feld - Berlin spreche »
wollte über Militarismus und Kolonial Politik . Das

Ministerimn zu Schwerin aber antwortete dem Gcsuchsteller kurz
und bündig , die Genehmigung zu jener öffentlichen Versammlung
„ ist nicht zu erteilen " .

Konsequent bis zum Ende !
_

Die Nebeneinnahmen des Sergeanten und die

Gefährd » » ng »nilitärischer Verhältnisse .
Bei einer Revision der Trödlergeschäfte Itzehoes ( Schleswig -

Holstein ) fiel der Polizei eine Quantität Sohllcder auf , das , wie
der Buchvermcrk ergab , der als Regimentsquartiermeister fun -
gierende Sergeant Onartfascl von der 3. Batterie des Artillerie -
Regiments Nr . 9 am 6. Juli d. I . an den Trödler für 28 M. ver¬
kauft hatte , während es einen Wert von 60 M. repräsentierte .
Nach erstatteter Anzeige beim Regiment wurde gegen Q. das Bei -
fahren wegen Diebstahls eingeleitet . Wegen „ Gefährdung mili -

tärischcr Verhältnisse " schloß ' das Kriegsgericht der 18. Division
( Altona ) für die Tauer der Verhandlung die Oeffentlichlejt aus .
Die Oeffentlichkeit des milttärgerichtlichcn Verfahrens wird , wu
Figura zeigt , immer mehr zur Farce .

Das Urteil lautete auf vier Wochen Nittelarrest und Degra
dation .

Tie „ ausgerutschte� Hand des Militärmufikdirigenten .
Wegen Mißhandlung eines Untergebenen hatte sich in de -

letzten Sitzung des Militärgerichts der 18 . Division der Musik -
dirigent August Bade vom 9. Pionierbataillon in Harburg zu ver -
antworten . Obwohl die Tat schon im vorigen . Jahre begangen
wurde , ist erst bor kurzem Anzeige durch einen Musiker ( Unter¬
offizier ) erfolgt . Ter Angeklagte gibt zu , einen Rekruten wegen
seiner schlappen Haltung mit der Hand berührt zu haben , doch sei
diese beim Korrigieren der Kopfhaltung a u s g er u t sch t . Der
Mißhandelte schilderte den Vorfall wesentlich anders ; der Vor -
gesetzte habe sehr kräftig zugehauen , so daß die Fingerabdrücke im
Gesicht zu sehen gewesen seieu .

Das Gericht erkannte
'

gegen den Angeklagten auf 10 Tagi
gelinden Arrest . ' _

Prinz , Statthalter und Studenten .

Ein heiteres Stückchen trug sich am Dienstag mittag auf der
Freitreppe der Universität in Straßburg zu . Für 12� Uhr
war die Jmmatrikulatiqn des Prinzen Friedrich Wilhelm bor -
gesehen . Die Verwaltung der Universität , an der Spitze der Staat - -
sckretär von Köller , der Kurator der Universität , der sich im
allgemeinen wenig um das Institut kümmert , steht ganz auf dein
Kopf , weil zwei leibhaftige Prinzen ( Waldemar von Preußen und
Friedrich Wilhelm von Preußen ) die Universität in diesem Jahre
bezogen haben . Und bei der Immatrikulation gab es natürlich
großen Klimbim , v. Köller , der bei festlichen Anlässen sonst nie
erscheint , war gekommen , spaziert auf der Freitreppe hin und her ,
um das Erscheinen deS Prinzen abzuwarten . Aber auch einige
Gruppen von Studenten stehen wie üblich vor dem Eingang . Di er-

. irritiert Se . Exzellenz und er gibt dem Portier den Austrag , die
Studenten ' von der Treppe herunterzuweisen . Da geschah etwas ,
was Herr v. Köller nicht erwartet hatte . Die Studenten lassen
in einer Anwandlung demokratischer Gefühle dem Staatssekretär
sagen , daß ihr Platz in der Universität ist , und daß sie sich - nicht
fortschicken lassen , v. Köller ist machtlos , -er sagt nichis
mehr und die Studenten bleiben stehen . Wie man hört , ist dem
Prinzen bei seiner Ankunft kein Unglück geschehen , die Sorge Kollers
war also wirUich ganz überflüssig . Die deutschen Studenten sind
in ihrer Mehrzahl heute keine Antimonarchisten .

( Ingarn .
Der Massenmord von Cseruova .

Die ungarische Regiernngssippe an ihrer Spitze der

Herr Minister des Innern , Graf Andrassy — tut empört ,
weil sich das österreichische Parlament erlaubst hat , die bübische
Bluttat von . Csernova beim rechten Namen zu nennen . Ver¬

mutlich sollte der feige Mord ( 13 Personen , unter ihnen fünf
Frauen u » ld zwei Kinder , sind getötet , etwa hundert
mehr oder minder schwer verwundet ) gar noch gerühmt Und

verherrlicht werden ! ?

Auf diese Vermutung muh man kommen , wenn man hört ,
wie schamlos sich daS Gesindel im ungarischen Parlament nach
der traurigen Affäre benimmt : Die Interpellation des slowa

tischen Abgeordneten Hodza erklärte der Präsident
des Hauses , Herr v. Justh , mit frechem Zynismus
für „ nicht dringend " , da den Toten ja doch nicht mehr ge
Holsen » verden könne ! ! Als dann die Interpellation am

Mittwoch zustande kam , legten die magyarischen Herren im

Abgeordnetenhause zu Budapest eine Brutalität an den Tag ,
die selbst unter dem Gesichtswinkel , daß man von diesem
Kroppzeug eigentlich nichts Besseres erWatten konnte . Be -



fremden erregen muß . Der Interpellant wurde von Ven

Koalitionslümmeln angeflegelt , vom Vizepräsidenten Rakovszky
öfter unterbrochen , im Vortrage gestört , zur Ordnung ge -

rufen , schließlich durch das tobsüchtige Haus an der Beendi -

gung seiner Ausführungen gehindert .
Und dann kam das Kläglichste : der Minister des Innern ,

Graf Andrassy , deckte die schießlustigen Gendarmen samt
dem schuldigen Stnhlrichter , übernahm die Verantwortung
für den feigen Mord an der wehrlosen slowakischen Bauern -

schaft l
Um die Widerwärtigkeit dieses parlamentarischen Skandals

voll zu machen , beschwerte sich der „ christlich " ( ! ) - soziale
Bemczky darüber , daß die Regierung die Slowaken noch viel

zu — milde behandle , worauf der Justizminister nichts weiter

zu sagen wußte , als : daß die „Hetzer " der „ verdienten Strafe "
nicht entgehen würden , daß die ausländischen Zeitungen
noch mehr schikaniert werden sollen als bisher , daß bereits

zehn Preßprozesse gegen slawische Blätter anhängig gemacht
seien und daß die Regierung auch weiterhin mit aller

Strenge Vorgehen werde . . . .
Diese Minister , diese Abgeordneten , diese schuftigenBcamten ,

sie alle , alle sind einander wert .
m # «

Roscnverg ( Ungarn ) , 1. November . Die Fuhrer der Slolvaken

haben sich aus Anlaß der heutigen Vorgänge in Csernova außer an
den Papst auch direkt an den Kaiser um Schutz gegen die Ver -

folgunge » seitens der Magharen gewendet .

Italien .
Neue Kämpfe ?

Mailand , 1. November . ( B. H. > Behufs Demonstration gegen
die Bestrafung derjenigen Eisenbahner , welche an dem General -
streik teilgenommen , beschlost die hiesige Eisenbahnerorganisation
die passive Resistenz über ganz Italien zu proklamieren .

OäHeimHt .

Ein gerissener Geschäftsmann .
, Das Folkething hat am Mittwoch die erste Lesung des Budget -

Voranschlages beendet . Die allgemeine Kritik der RcgicrungS -
Handlungen , die mit der Budgetberatung verbunden wird , hat dies -
mal innerhalb wie außerhalb des Parlaments mehr Interesse und
Aufregung als je hervorgerufen . Neben einer Reihe mehr oder
minder wichtiger Fragen , über die verhandelt wurde , kam es auch
wieder einmal zu einer Sozialistcndcbatte , bei der liberale und

Konservative Abgeordnete ihre törichten Meinungen über den So -
zialismus uuSkramten und unsere Genossen sich nach besten Kräften
bemühten , Aufklärung zu schaffen . Mehr als alles andere gaben
aber die Machenschaften des Justizministcrs Albert i Vcran -
lassung zu teilweis sehr erregten Auseinandersetzungen . Das
Sündenregister dieses Ministers , das Genosse Borgbjerg ihm vor -
hielt , der die Einsetzung einer Untersuchungskommission verlangte ,
ist außerordentlich lang : Alberti betreibt neben seiner Minister -
tätigkeit eine Menge von Privatgeschäften . Et ist ' Vorsitzender der
Sparkasse des Bauernstandes , die der Kontrolle des — Justiz -
Ministers untersteht ! Er ist Zicgelcibcsitzer und steht oder stand
als solcher in Verbindung mit der Köhlerschen Aktiengesellschaft , der
große Staatsbauten übertragen Ivurden , eben jener Aktiengesell¬
schaft , deren Schwindeleien in „ Middagsposten " aufgedeckt werden
sollten , was Alberti zu hintertreiben wußte . Der Minister ist
außerdem noch an verschiedenen anderen Geschäften beteiligt oder

interessiert und es wird ihm vorgeworfen , daß er sein Amt zugunsten
seiner Privatgeschäste ausnutzt . So hat er , im Widerspruch zum

. Lottcricgesetz , eine »Landwirtschaftslotterie " sanktioniert , die

eigentlich nichts als eine Rennbahnlotterie ist und nebenbei

dazu dient . Grundstücke des — Herrn Justizministcrs und eines
seiner Günstlinge wertvoller zu machen ! Merkwürdig ist . es auch ,
wie er bei Konzcssionsgcsuchen für Theater und ähnliche Unter -
nehmungcn verfährt . Acht tüchtigen , strebsamen Schauspielern , die
gemeinsam ein gutes Theater gründen wollten , wurde ohne erficht -
lichen Grund die Konzession verweigert , während eine Aktien -
gcsellschaft ohne weiteres Theaterkonzession erhielt ! Diese
Aktiengesellschaft „ Bona " mit Namen , erfreut sich auch in mancher
anderen Hinsicht der besonderen Gunst des Ministers . — . —

Alberti leugnet nach wie vor , sich irgendwie schuldig gemacht
zu haben , und seine Trabanten in der Regierungsprcsse spenden
ihm Beifall . Praktisch haben die Verhandlungen bis jetzt ergeben ,
daß eine Untersuchung gegen den Kammcradvokaten Winthcr ein -
geleitet wird , der als Vorsitzender der Köhlerschen Aktiengesellschaft
schwindclhafte Rechenschaftsberichte in die Welt gesetzt haben soll .
Tie schwersten Beschuldigungen gegen diesen Sachwalter der Rc -

gicrung gingen von dem konservativen Folkcthingsmann B i r ck aus ,
und der Finanzminister war es , der daraufhin die Untersuchung
einleitete . — Ter radikale Folkcthingsmann Trier gab eine
Erklärung ab , die mit folgenden Worten schloß :

„ Ich sehe den Abgang des Justizministers für unbedingt not -
wendig an , wenn nicht zu viel aufs Spiel gesetzt werden soll . Sein
Verbleiben im Amte wird demoralisierend wirken aus die Be -
völkcrung , im Ministerium , im Reichstag . Das ist mein Ergebnis
aus sechsjähriger Beobachtung . " So lange ist Alberti bekanntlich
der oberste Hüter der Justiz in Dänemark . —

Rußland .
Kadetten .

Petersburg , 1. November . (93. H. ) Der Kadettcnführer
M i I j u k o f f und der Kadett R o d i t s ch e w sind in Petersburg
wiedergewählt worden . In Moskau ist der frühere Vizepräsident
der Duma Golowin sowie der Anwalt Mailakofs in der

Kadettenpartei wiedergewählt worden .

Montenegro .
Eetiinse , l . November . kB. H. ) Tie Skupschtinawahlen , du

gestern stattfanden , sind ziemlich ruhig verlaufen . Das Wahlresultai
ist jedoch noch nicht bekannt . In Ecttinje wurde der Minister -
Präsident als Abgeordneter gewählt .

Amerika .

Orchard und Pcttiboue .
Orchard ist der überführte Mörder des Gouverneurs Steuneu «

berg , der außerdem noch mehrere Mordtaten eingestanden

hat . Dieses Scheusal wird jedoch von den Gerichts - und Gefängnis -

behördcn mehr wie ein Ehrengast , denn als Gefangener behandelt .

Aus seinen Wunsch hin ist der Prozeß gegen ihn wieder »zurück -

gestellt " worden bis zur nächste » Gerichtsperiode ; denn zum große »

Leidwesen seiner Beschützer kann der Prozeß nicht ganz unterdrückt

werden . Einstweilen scheint er aber im Gefängnis eine sehr gute

Behandlung zu genießen , und er soll sich nach den Mitteilungen der

Blätter bei ganz vorzüglicher Gesundheit befinden .
In , Gegensatz hierzu wird P e t t i b o n e , der Mitangeklagte

Haywoods , auf das schmählichste behandelt . Trotz der Freisprechung
des letzteren hält man Pettibone noch immer gefangen . Seit

mehr als l ' /a Jahren schn , achtet er im Kerker . Die Aerzte halten
eine Operation für unbedingt notwendig , wenn Pettibone nicht zu -

gründe gehen soll , sie wagen es aber nicht , dies auszuführen , weil

sein Gesundheitszustand ein äußerst schlechter ist . Selbst die

gegnerische Presse , die . wie » Boise Citizen " , sonst gegen Haywood
und Genossen hetzten , bezeichnet es als ein großes Unrecht , baß man

Pettibone auch nach dem Freispruch HahwoodS noch im Gefängnis
hält . Mindestens hätte seine Freilassung gegen Bürgschaft erfolgen
können . Die Verhandlung gegen Pettibone war bereits angesetzt ,
aber man fürchtet , daß er zu schwach fein wird , die Aufregungen
de » Prozesses auszuhalten . —

Hus der Partei .
Unsere Toten . Wie die „ Del nicke L i st h dös tschechische

Tageblatt für W r c n , berichten , ist Genosse Wenzel Turek ,
Redakteur des Blattes , an Tuberkulose gestorben. Genosse Turek
würde im Jahre 1868 in Podskali geboren . Bald nach seiner
Geburt starben ihm beide Eltern und er wurde in einem Waisen -
hause erzogen . Er lernte die Buchbinderei , aber infolge der Krise
konnte er , nachdem er frei geworden war , keine Arbeit finden und
mußte nun jahrelang als Gärtnergehülfc um einen kärglichen
Taglohn arbeiten . Das Unglück verfolgte ihn unaufhörlich . Er
erkrankte an den Blattern ; kaum genesen , am Typhus . Endlich
fand er eine Stelle als Diener in einem Sanatorium . Aber dieses
wurde aufgelassen , und er verlor wieder seinen Posten . So ging
es ihm jahrelang und schließlich war er in P r a g als Straßen -
k c h r c r bei Nacht beschäftigt . Hier lernte er zufällig durch eine »

Genossen , bei dem er wohnte , den Sozialismus kennen ; er studierje
bei Tage die sozialistische Literatur , kam zur Organisation , wo er

sich rasch das Vertrauen der Genossen erwarb . Er kam als Buch -
Halter zur Arbeiterdruckerei und vor zwei Jahren dann als Redat -
teur zu unserem Wiener tschechischen Bruderblatt . Im vorigen
Jahre erkrankte er an einer Lungenentzündung , und obwohl er
sie überwand , ist er doch nicht mehr gesund geworden .

Ein Sozialdemokrat als Schiedsmann . In Magdeburg
wählte die Stadtvcrordncten - Versammlung den Genossen Haupt
zum Schiedsmann . Der Präsident des Landgerichts hat diese Wahl
bestätigt . Die Verpflichtung des Genossen Haupt ist bereits erfolgt .

Die Föderation des PaS de Calais für Basly und Lamendiu .
Der Jahrcskongreß der Föderation , der am vergangenen Sonntag
im Rathause zu L c n s zusammentrat , hat sich mit 82 gegen
3 Stimmen und 4 Stimmenthaltungen gegen die von anderer Seite

beantragte Maßregelung der beiden Deputierten BaSly und La -
mcndin ausgesprochen . Dagegen fordert der Kongreß die Maß -
regelung Herbes . Er hat die Delegierten zum Nationalrat beauf -
tragt , in diesem Sinne zu wirken .

polizeillcbes , 0cnchtitchcs ufw .

Ein Sittlichkcitsprozesi gegen eine sozialdemokratische Zeitung .
Am Mittwoch stand der Genosse Karl Z i c l k e vom „ Volks -

b l a t t für H a r b u r g
" vor der Strafkammer des Landgerichts

Stade unter der Anklage der „ Verbreitung unsittlicher
Schriften " . Der Dichter Detlev v. Lili c. n. c r o n und Pro -
fessor Dr . D i s s e I aus Hamburg fungierten als Sachverständige .

Genosse Zielke hat in einer im Juli d. I . erschienenen
Nummer des Harburger Partciblattes eine Skizze von Franz
Laufköttcr - Hamburg gebracht , die sich mit mittelalterlichem Humor
beschäftigte . In dem Artikel sollen nach der Anklage unsittliche
Anekdoten und Sprichwörter enthalten sein , die das Scham - und

Sittlichkcitsgefühl der Leser verletzen müssen . Die Anklageschrift
warf dem Angeschuldigten vor , daß der Artikel das Scham - und
Sittlichkeitsgefühl in geschlechtlicher Beziehung gröblich verletzt
habe . Offenbar sollte auch durch den Artikel lediglich die Sinnlich -
keit der Leser angeregt werden . Genosse Zielke erklärte , daß er
in dem Artikel keine die Sinnlichkeit anregende Schamlosigkeiten
gefunden habe , daß er auch heute und in fernerer Zeit den Artikel

trotz Anklage veröffentlichen würde . Er verwahre sich ganz ent -
schieden dagegen , daß er die Sinnlichkeit der ' Leser seines Blattes
habe aufreizen wollen .

Detlev v. Liliencron erklärte , daß er nur zugunsten des
Angeschuldigten aussagen könne . Der Artikel enthalte nichts Un °
züchtiges und aus demselben sei auch absolut nichts Unzüchtiges
herauszulesen , weder von ästhetischem noch voin literarischen Stand¬
punkt . Der Sachverständige fuhr dann wörtlich fort : Es sind jetzt
genau 24 Stunden her , daß ein Prozeß in Berlin zu Ende gebracht
ist , der solche Scheußlichkeiten enthielt , daß man bei der Lektüre
in den Zeitungen vollends aufgebracht war . Es wäre gar nicht so
übel , wenn dieser Artikel des Herrn Laufkötter in die Hand aller .
derjenigen käme , die diese Scheußlichkeiten haben lesen müssen .
Ich kann nur sagen , daß ich in diesem Artikel nichts Unzüchtiges ,
absolut nicht Unzüchtiges gelesen habe . . En hat gar keine Tendenz !
—- Vielleicht die Tendenz des frischen Humors ! — Wen » ich den
Artikel im Eisenbahnzugc gelesen hätte , hätte ich einigemale fröhlich
aufgelacht und ihn dann beiseite gelegt . — Es ist bedauerlich , daß
dieser Artikel nicht unmittelbar nach dem Prozeß in Berlin ver -
Lffentlicht worden ist . er wäre wegen seines frischen fröhlichen
Humors eine Erholung gewesen !

- -

Fn demselben Sinne wie Liliencron sprach sich Professor
Dr . D i s s e l - Hamburg aus . Auch er fand in dem Artikel nichts
Unanständiges und erklärte , daß der Artikel doch offenbar nur der

Unterhaltung und Belehrung dienen solle . Nach seiner Ansicht
habe sich der Verfasser gerade noch zurückgehalten und eine gewisse
Vorsicht gegenüber dcw alten Werken , aus denen er den Artikel
geschöpft habe , beobachtet . Solche Sachen seien früher gesagt
worden , Luther z. B. und andere haben so von der Kanzel ge -
wettert , um Nuditätcn aufzudecken und zu unterdrücken . Er müsse
dem Artikel jede frivole Nebenabsicht absprechen und sagen , der
Artikel sei derart , daß er selbst der Jugend nicht vorenthalten zu
werden brauche .

Nach diesen Ausführungen erklärte der Staatsanwalt , daß er
die Anklage nicht aufrecht erhalten könne .

Der Verteidiger des Angeklagten . Dr . Herz - Altona , er -
klärte , daß es ihm unbegreiflich sei , wie man hier habe ein Ver -
fahren eröffnen können und wie der Staatsanwalt zu einer An -
klage gekommen sei . Er könne ja , da der Staatsanwalt die An¬
klage fallen ließ , nichts mehr sagen , aber er wolle erwähnen , daß
derartige Anklagen nur daher kämen , wenn von der Anklagebehörde
so ohne weiteres aus dem Zusammenhange einer längeren Arbeit
Stücke herausgerissen würden , ohne daß der Anfang noch das Ende
bekannt seien . Offenbar habe der Gerichtshof auch nur das Ver -
fahren eröffnet , ohne den ganzen Artikel gekannt zu haben . Der -
artiges Herausreißen einzelner Stücke aus dem Zusammenhang
sei sehr zu verwerfen und führe oft zu� den größten Irrtümern .
Er habe die Sachverständigen laden lassen , um den Angeklagten
nicht nur von der gegen ihn erhobenen Anklage zu reinigen , sondern
um ihn . der als Journalist doch jederzeit einen Anspruch als ernster
Schriftsteller machen könne , auch moralisch zu reinigen und seine
schriftstellerische und journalistische Tätigkeit von dem ihn durch die
Anklage angehängten Makel zu befreien und zu rechtfertigen . —

Ter Gerichtshof sprach den Angeklagten nach diesen AuS -
führungen frei . __

Hus Industrie und Handel .
Berschlcchtcniiig der Lebenshaltung bestätigt .

Es ist ja gerade nichts Neues , wenn die »Köln . Ztg . " heute das

Gegenteil vom gestern Behaupteten vertritt , trotzdem wundern wir

uns , in dem Allerweltsblatt folgende Notiz zu finden :

Steigerung der Arbeitslöhne .
Ueber die Steigerung der Arbeitslöhne im vergangenen Jahre

wurden nach der „ Deutschen Arbeitgeber - Zeitung " auf einer In -

dustriellentagiiug interessante Ausführungen gemacht . Nach der

Statistik der gewerblichen Berufsgenosscuschafteii , die die Gesamt -

industrie und das Verkehrsgewerbe umfassen , ist demnach die Zahl
der beschäftigten Vollarbciter im vorige » Jahre um 350 000 ge -
stiegen , d. h. e » sind 105 Millionen Arbeitstage mehr geleistet
worden als im Vorjahre . Die Vermehrung betrug 4,89 Prozent ,
während die Summe der gezahlten Arbeitslöhne um 9,89 Prozent

gestiegen ist . Sie betrug im Jahre 1905 6959 Millionen Mark .
im Jahre 1906 7647,4 Millionen Mark , erhöhte sich also um
638 Millionen Mark . Im Durchschnitt stieg der Lohn für den

einzelnen Arbeiter um 4,77 Prozent , am stärksten im Bergbau , wo
die Steigerung 8. 74 Prozent betrug .

Es ist noch nicht so lauge her , daß - selbst die »Köln . Ztg . " sich dessen

noch erinnern dürfte , daß sie Auslassungen des Genossen Calwer gegen die

Parteipresse benutzte , um darzutun , daß die Lebenshaltung der Arbeiter

sich gehoben habe . Und diese Beweisführung ging davon aus , daß !

die Lebenshaltung um 5 Proz . teuerer gelvorden sei . Und nun

streicht das Blatt als glänzendes Resultat heraus , daß im Durch «

schnitt sich daS Einkommen der gewerblichen Arbeiter um 4,77 Proz .

erhöht habe . Angenommen die Zahlen seien einwandsfrei , dann ist

schon mit dieser Angabe bewiesen , daß für einen großen Teil der

Arbeiterschaft die Lebenshaltung ziemlich beträchtliche Verschlechterung

erfahren hat , denn viele Tausende Arbeiter sind mit ihrer Ein -

kommcnsstcigerung weit hinter der DurchschnittSzunahnie zurück -

geblieben . Es kommt weiter hinzu , daß mau mit der Au -

nähme einer Verteuerung der Lebenshaltung um 5 Proz . die

wirkliche Mehbelastung nicht erfaßt und ferner das Mehr -
eiukommen vorwiegend aus Mehrleistung und Ueberarbeit

resultiert . Um nur eine Tatsache anzuführen : die Bergwerls -

gesellschaft „ Hibernia " macht in ' ihrem Geschäftsbericht für daS

Jahr 1906 Angaben über die pro Kopf geleisteten Schichten . Danach

hat im Durchschnitt jeder Arbeiter im . Jahre 338 Schichten

verfahren . Solche enorme Uebcrzcitarbeit stellt natürlich

an die Arbeitskraft erhebliche Anforderungen , die auch eine

vermehrte und bessere NahrnngSzufnhr bedingen . Wenn man

alles das berücksichtigt , dann ergibt sich kaum für die am besten

entlohnten Arbeiter eine minimale Hebung der Lebensführung , sicher
aber hat ein großer Teil des arbeitenden Volkes während der

industriellen Hochkonjunktur , während der Zeit riesig gestiegener
Werksiiberschüsse die Lebenshaltung einschränken müssen . DaS ist
der Segen der nen - dentschen Zoll - , Kartell - und Blockpolitik .

Verkürzung der Arbeitszeit .

Nicht als sozialer Fortschritt , sondern als Folge des Arbeits -

inangelS hat die Firma Krupp in >uehreren mechanischen Betrieben

die achtstündige Arbeitszeit eingeführt . Bis vor kurzen , mußte wie

toll mit Ueberschichten geschafft werden , jetzt fliegen tanscnde Arbeiter

aufS Pflaster und die übrigen werden auf schmale Kost gesetzt .

Die Panzer A. - G. erzielte im letzten Geschäftsjahre einen Rein -
gewinn von 308 423 M. nach vorheriger Absetzung von 57 311 M.

für Abschreibungen . Aus dem Gelvinn werden 15 Proz . Dividende
verteilt .

Der Walzdrahtverband ist auf fünf Jahre verlängert worden .
Die bisherigen Verkaufspreise sollen beibehalten werden .

Die Finanzkrise .

Jeder Tag bringt Nachrichten von neuen Zusammenbrüchen ,
Zahlungseinstellungen . Zwangsfeiertageu , Stürmen der Einleger aus
die Kassen usw . Auch der Revolver als Netter vor Verantwortung
und Armut spielt schon eine Nolle . In San Antonio ( Texas ) stellte
die WesttexaS Bank and Tnist - Company bis auf weiteres ihre
Zahlungen ein . Das Kapital der Gesellschaft beträgt 2 Millionen ,
die Depots l ' /s Millionen Dollar . — In Des Moinrs ( Iowa ) ver -
übte der Kassierer der First National Bank . Chariton , Selbstmord .
In einem hinterlassenen Briefe , der an den Kontrolleur der Bank
gerichtet war , teilte er mit , daß sie mit Schuldverpflichtungen über¬
lastet sei . Die Depots betragen 900 000 Dollar . Ans Washington
ist der Befehl eingetroffen , unverzüglich 15 Millionen Dollar in
Gold zu prägen . Diese Summe wird ausschließlich in 20 Dollar -
Stücken produziert werden . Aus Ridgerport ( Connecticut ) wird be -
richtet , daß die in dortigen Fabriken beschästizten Ausländer infolge
der herrschenden Finanzkrise stürmisch die Rückzahlung ihrer Depo -
siten bei den städtischen Sparbanken fordern .

Daß die Krise aber auch in böser Weise die Industrie und den
Arbeitsmarkt beeinflußt , geht ans einer Meldung des englischen
Fachblatieö „ Jronmanaer " hervor . Nach dem Bericht ist der Roh -
eisenmarkt stark erschüttert . Die . Nachfrage ist allerorten außer -
ordentlich schwach . Kluge Ausnutzung der Lage seitens der Pro -
duzenten könne indessen einen weiteren Preisfall verhindern . Es
bestehe nicht die geringste Aussicht , daß das Geschäft sich ans die
Höhe der letzten Monate erheben könnte , selbst wenn der Gipfel -
punkt der finanziellen Krisis überwunden sei .

♦
*

Rotterdam , 1. November . Die Velagcrnng der Sparbank durch
da ? Publikum hat uachgelaffe », nachdem die Bank , unverzüglich zirka
zwei Millionen Mark ausgezahlt hat . Das Vertrauen zu der Bank
rst unter dem Publikum wieder erwacht und die Menge schickt sich
nunmehr an , bei der Bank neue Einlagen zn machen .

Brüssel , 1. November . Hiesigen Blättern zufolge ist der Kassierer
einer hiesigen größeren Firma unter Mitnahme von 86 000 Fr
flüchtig geworden .

'
_

Hua der frauenbewegung .
Die Aufgabe der Fra » .

In der herrschenden Gesellschaft wird daS weibliche Geschlecht
durchaus nicht als vollwertig angesehen und dementsprechend sind
auch der Frauen Rechte im öffentlichen Leben bemessen . Wir sehen
das Weib mit einer Unzahl Pflichten aller Art überladen , wir
sehen die Frau als Univcrsalhandwcrkerin , die mit den primitivsten
Arbeitswcrkzeugen die Gebrauchsgegenstände , die ! die Familie be »
nötigt , herstellt , wir sehen sie im Ackerbau und in der Viehzucht
beschäftigt : all überall treffen wir auf Spure » weiblicher Bc -
schäftigung , wie uns Engels im „ Ursprung der Familie " nachweist .

Mit dem Streben der Menschheit , eine höhere Kulturstufe zu
erreichen und mit der EntWickelung haben sich die Formen der
Entrechtung des weiblichen Geschlechts geändert , verschärft , ge -
mildert , sie ist aber im Wesen bestehen geblieben und daran können
alle schönen Lieder der Minnesänger und die herrlichen Worte
unserer Denker und Dichter nichts ändern . Die Hoffnungen , die
sich in der Brust aller Unterdrückten und auch der Frauenwelt bei
wirtschaftlichen oder religiösen Umwälzungen regten , sind immer
wieder erstickt worden und mit dem Schein des Rechts ist
neues Unrecht an dem Weibe verübt worden .

Die gchoffte Erlösung aus Erniedrigung und Knechtung
durch das Chrfftcntum blieb nicht nur aus , die neue Religion machte
die Frau zur Quelle der Sünde und alles UcbelS , das die Mensch -
heit wo und wie nur immer heimsucht . Und die Kirche erhob den
männlichen Ehegatten zum Herrn und Gebieter über das Weib
als Ausfluß des Willens des Schöpfers des Himmels und der Erde .
Die Verachtung des Weibes , die mittelalterlichen Hexenprozesse
mit ihren scheußlichen Verbrechen sogar gegen Kinder weiblichen
Geschlechts waren der christlichen Lehre Folgen .

Das hat dazu beigetragen , daS Ansehen und da »
Recht der Frau herabzumindern . Die Kirche ar »
bettete den kapitalistischen Bedürfnissen vor . Und selbst die ent -
gegenstehenden Interessen der entwickelten Industrie - haben der
Frau keine Staatsbürgerrechte , sondern nur neue
und schwere Pflichten gebracht .

Durch Einführung von Maschinen und mechanischen Arbeits »
Mitteln wurden die kräftigen und muskulösen Männerarme von
der Produktion in großer Zahl ausgeschaltet und dafür die
schwächeren Fraucnhände eingeführt . Dr . Anton Günther schildert
diese „ Entwickclung der deutschen Industrie " in ergreifenden
ElendSbildern ; nach dieser Schilderung sind ganze Gene »
r a t i o n e n Proletarier körperlich und geistig ver »
k r ü p p e l t und zugrunde gegangen durch den Raubbau , der mit
der Gesundheit und Arbeitskraft der Frauen und Mütter getrieben
wurde .

Den Grundstock zu den Ricsenvermögen mancher heute be »
stehenden geachteten , berühmten Firmen bildet die Ausbeutung
der Frauen und Kinder . Unter Vorspiegelung , die Frau
zur ökonomischen Selbständigkeit zu führen , hat der „heilige " Geld -
sack sie zur Lohnsklavin und zur Konkurrentin des
Mannes gemacht , ärger wie je ist das Weib mit Pflichten
überladen , und schwer drücken die Pflichten , Lohnsklavin ,
Gattin und Mutter zu gleicher Zeit zu sein . — Die
Lebenszeit der Frauen ist in Arbeitszeit umgewandekt .

Das Streben der Arbeiterschaft nach höherem Lohn ,



�erbeiserren Arbeitsbedingungen , nach Freiheit
und Recht ist dem Unternehmertum widerwärtig , ganz besonders
�ann , wenn das weibliche Proletariat sich daran beteiligt . Staat
and Gesellschaft stemmt sich auch gegen die Menschwerdung des
Weibes .

Die Arbeiterbewegung kämpft gegen ein zweitausend -
, ä h r i g e S Unrecht , welches man der Frauenwelt zugefügt hat .
Aufgabe der Proletarierin ist es , bei dem gewaltigen Ringen nicht
duldend beiseite zu stehen , sondern aktiv Anteil zu nehmen
an dem Kampf um Menschenwürde , Freiheit und
Recht .

Frauen ! Weg mit der Gleichgültigkeit und hinein in den
Kampfs _

Gcwerkfcbaftlicbee #
Berlin und Umgegend «

Der Jandorf - Boykott .

Die Unterschlagung der Wahrheit .
Als gestern früh der Berliner Spießbürger sich zu seinem

Morgenkaffee setzte , fand er in seinem je nachdem konservativen ,
liberalen , deniokratischen oder auch charakterlosen Leibblatt

eine halbe Seite mit einein Inserat bedruckt , das begann :
„ Zur Aufklärung " und das schloß : „ Wir richten
an das Publikum , insbesondere die denkende

Arbeiterschaft das dringende Ersuchen , ihr
Urteil nicht durch bewußte Irreführung be -

einflussen zu lasse n . "

Was zivischen den Einleitungslvorten und dem Schlußsatz
dieses Inserates stand , war — bewußte Irreführung I

Zunächst wird in dem Inserat die erweislich unwahre
Behauptung aufgestellt , der Transportarbeiterverband ver -
breite bewußt wahrheitswidrige Behauptungen . Den Beweis

für diese Unwahrheit sucht man zu führen durch Verschweigen
der Wahrheit oder durch irreführende Redewendungen .

Tie Urheber des Inserates behaupten zunächst :
„ 164 , bei der Firma A. Jandorf u. Co . und im Kaufhaus

des Westens bisher angestellt gewesene Hausdiener sind unter
Jnnehaltung der vereinbarten KündigungS »
f r i st und unter voller Lohnzahlung für die Dauer
des Vertrages entlassen worden . "

DaS ist unwahr !
Das Flugblatt hat mit seiner Behauptung recht : Die

184 Familienväter sind nicht unter Einhaltung der Kündi -

gtmgsfrist . sondern plötzlich aufs Straßenpflaster ge -
warfen ! Tie Firma will sichs doch nicht etwa als Verdienst

anrechnen , daß sie den Leuten für die Kündigungsfrist den

Löhn zahlte , den diese im Weigerungsfalle ausklagen
konnten ! Ja , nach der neuesten Nummer des „ Courier " , des

Orgaus der Handels - und Transportarbeiter , stellt sich die

Sache noch weit schlimmer dar . Dort heißt es :
„ Herr I a n d o r f hat nicht nur 164 Familienväter aufs

Straßenpflaster geworfen , nein , er hat auch durch Herausgabe
schwarzer Liste » dafür gesorgt , daß diese Armen nirgends anders
Arbeit finden sollen . "

Wie diese erste Behauptung des Inserates unwahr ,
ist die zweite desselben bewußt unvoll st ändig !

Da heißt es :
„ Cirund hierfür war , daß die Entlassenen , aufgestachelt durch

den Transportarbeiterverband , die Unterschrift eines Vertrages
verweigerten , in dem ihnen nur bei plötzlicher Arbeitseinstellung
oder Verlassen des Dienstes ohne voraufgegangene Kündigung
die . ' fahtung einer Konventionalstrafe von je 161 M. auferlegt
war . "

Tic Verfasser des Inserates leiden offenbar an einem

' chnxict en Gedächtnis , sonst hätten sie , die doch den Vorwurf
. bewußter Irreführung " weit von sich weisen werden , zweifel -

tos nicht „vergessen " , wahrheitsgemäß hinzuzufügen , daß es
in dem von der Firma Iandorf vorgelegten Vertrag ausdrück -

tich hinter dem von ihnen augeführten Passus hieß :
„ In derartigen Fällen ist die Firma A. Jandorf U. Co.

an den Nachweis eines Schadens nicht gebunden . "
Tie Firma entzieht also nicht nur Ovas der gute Spieß¬

bürger ja zwischen den Zeilen nicht zu lesen versteht ) durch

Festsetzung der Koiiventionalstrafe von 101 M. die Beant¬

wortung der Frage über die Berechtigung der Lohneinbehal -

rung dem schleunigen Verfahren des Gewcrbegerichts , sondern
will auf alle Fälle auch dann den armen Hausdienern 101 M.

abnehmen , wenn ihr auch nicht 1 Pf . Schaden ent -

st cht ! Und daß die Ntillionenfirma einen Schaden durch
Arbeitsniederlegung eines ihrer Hausdiener n i e haben wird ,

liegt ivohl auf der Hand . Diese Konventionalstrafe der Haus -
dicner ist nichts weiter , als die Uebertragung der berückstigten

Ronkurrenzklausel aus dem Handelsangestelltenberuf in den

der Handelshülfsarbeiter . Die Firma braucht eine Arbeits -

niederlcguug nur als „ unberechtigt " anzusehen , dann zappelt
der arme Angestellte bis zu der künstlich in weite Ferne
hinausgeschobenen gerichtlichen Entscheidung in der Schlinge
der Konventionalstrafe !

Ebenfalls durch sorgfälkiges Abbrechen an der rechten
Stelle suchen die Aufgeber des Inserats in der bürgerlichen
Presse auch die Gewcrkschaftskommission und den Vorstand
der sozialdeinokratischen Wahlvereine zu ihren Eideshelfern
zu machen , indem sie schreiben :

„ Der Transportarbeiterverband sowohl als auch
die Vorstände der Gewerkschaftskommission und
der sozialdemokratischen Wahlvereine , welche für
die organisierten Hausdiener die Verhandlung führten , haben die
prinzipielle Berechtigung des Standpunktes beider Firmen an -
erkannt , eine Konventionalstrafe aber nur bis zu dem mini -
malen Betrage von 17,56 M. zubilligen wollen , der offensichtlich
eine Gewähr für die getreue Jnnehaltung des Vertrages nicht ,
bieten konnte . "

Es ist der Gewerkschaftskommission und
dem Verband der Wahlvereine gar nicht ein -

gefallen , den Standpunkt der Firma „ prinzipiell anzuer -
kennen " . , Beide haben zu vermitteln versucht und dabei
als Konventionalstrafe wohl 17,50 M. vorgeschlagen : aber

für b e i d e Teile . In dem gemachten Vorschlag heißt es aus -

drücklich :
„ Als Gegenleistung verpflichtet sich die Firma , für jeden

Fall der unrechtmäßigen resp . ohne gesetzlichen Grund erfolgten
Entlassung eines Dieners durch den Firmeninhaber oder
einen seiner Beauftragten ebenfalls zur Zahlung der
gleichen Summe ( 17,56 M. ) . "

Gewcrkschaftskommission und Vorstand von Groß - Berlin
waren also weit davon entfernt , den Standpunkt der Firma
anzuerkennen .

Wenn in der Tat die Verfasser des Inserates das Recht
haben , irgendwie von „ bewußter Irreführung " zu reden , so
könnten sie es nur ihren Informatoren gegen -
über tun , welche die Wahrheit unterschlagen , in dem sie nicht
etwa logen — o nein ! — , sondern nur an der rechten
Stelle stumm blieben ! ,

„ Eine Waareilhausdicbin verhaftet ! "
In allen Teilen der Stadt konnte man gestern diesen

Ruf hören ! Aber immer nur vor den Häusern der Firma
Jandorf u. Co . ! Alle Augenblicke wurde dort eine Frau
verhaftet und unter riesigen Menschenansammlungen zur
Wache abgeführt . Was anders konnte die Menschenmasse als

Ursache der Verhaftungen vermuten als Diebstahl ? Aber

schnell kam die Aufklärung . Während die Verhaftete ab -

geführt wurde , rief eine empörte Frauenstimme : „ Das ist
keine Diebin ! Sie ist verhaftet , weil sie solche Zettel ver -
breitet hat ! " Und bei dem „ solche Zettel " gab die Er -
klärerin hunderte der aufklärenden Flugblätter über den —

Jandorf - Boykott an die neugierig gemachte und schnell zu -
greifende Menge ab !

Nicht weniger als IL Frauen wurden gestern wegen Flug -
blattverbreitung verhaftet !

Viele taten bei der Verhaftung noch ihr letztes , indem

sie den ganzen Packen Flugblätter zu Boden fallen ließen .
über den schnell alles herstürzte , die gefürchtete Aufklärung
über den Jandorf - Boykott in alle Winde tragend . Der Boykott
wirkt , nachdem sich die wackeren Arbeiterfrauen der Sache
bemächtigt haben ! Bis in die Kaufhäuser selbst hinein
drangen sie mit ihrer aufklärenden Tätigkeit , sehr zum Aerger
der diversen Abteilungschefs . Die Verkäuferinnen der Firma
erhielten den Auftrag , Spitzeldienste gegen die Verbreiterinnen
der Flugblätter zu leisten . Manche Verhaftung kam lediglich
durch ihre Tätigkeit zustande . Auch 14 - und 15 jährige
Burschen gaben sich zu Angeberdiensten her im trauten Verein
mit alten Weibern , die — den Korb am Arm — anscheinend
zu Kaufzwecken die Jandorfschen Warentempel aufsuchten .

Wird diese Verfolgungswut der Firma nutzen . Wir

glauben kaum ! Das eine aber glauben wir nicht , wir wissen
es : Daß die Berliner Arbeiterschaft selbsttzefaßte Beschlüsse
hochhält ! Und sie hat mit erdrückender Majorität den Jandorf -
schrn Boykott beschlossen !

Der Lohntarif der Töpfer

lvurde einer äußerst stark besuchten Mitgliederversammlung des

Zemralverbandes am Freitagvormittag in Freyers Festsälen , Koppen -
straße , vorgelegt . Saal und Galerien waren dicht besetzt ; unter
großer Aufmerksamkeit der Versammelten trug S e g a w e das Re -
sultat der letzen Verhandlungen über den Tarifvertrag vor . Er
berichtete , daß am Mittwoch Beratungen stattgefunden haben , in
denen verschiedene streitige Punkte zur Erledigung gelangten .
Am Freitagnachmittag würde aber noch eine Sitzung mit den Ver -
tretern der Unlernehmer stattfinden , um zu einem Abschluß zu
kommen . Der Redner brachte der Versammlung eine Reihe der

hauptsächlichen neuen Bestimmungen des Tarifs zur Kenntnis und
erklärte , daß derselbe am Sonnabend in Druck gegeben und in der
nächsten Woche zur Verteilung gelangen würde .

Auf folgendes machte er noch besonders aufmerksam :
Wo Sperren bestehen , dürfe die Arbeit noch nicht aufgenommen

werden . Bei verschiedenen Unternehmern hätten die Kollegen noch
Lohnforderungen und jeder sei gewarnt , auf solchen Plätzen An -
stellung zu nehmen . — Die fälligen Gelder für Streikunterstützungen
müßten bis Sonnabend , den S. November , abgehoben sein . Nach
diesem Datum gelten die Gelder als verfallen . — Wer bis DienS -

tag keine Arbeit habe , solle sich im Arbeitsnachweis melden . —
Vor allen Dingen müsse darauf gehalten werden , daß
die Restanten ihre schuldigen Beiträge bezahlen , denn wo Kämpfe
geführt werden , da würden auch Geldmittel gebraucht . Ferner sollte
man bei der Erwählung der Vertrauensmänner mehr wie bisher be -
strebt sein , tüchtige Leute zu wählen . Die Organisation zu stärken
sollte das ernste Sieben eines jeden Mitgliedes sein .

Elf Anträge aus Gewährung einer Mietsentschädigung
lagen der Versannnlung vor .

Eine Kommission von fünf Mann beschäftigte sich mit der
Prüfung der Anträge und empfahl , daß den Mitgliedern , die einen
Hausstand haben , 12 M. und den Ledigen 6 M. Zuschuß zur Miete
bewilligt werde . Bedingung dabei ist . daß sie Streikende waren
und ein Jahr Mitglied der Organisation sind und in Berlin oder
in anderen Orten zu dem Lokalfonds beigesteuert haben . Um den
dadurch stark angegriffenen Lokalfonds zu kräftigen , empfahl die
Kommission weiter , daß bis auf weiteres von allen Mitgliedern
doppelte Lokalbeiträge zu leisten seien . Dieser Antrag
wurde a n ge n o m m e n. Die Versammlung erklärte sich damit
einverstanden , daß den Polieren auf den Bauten gestattet sei , schon
am S o n n a b e n d die Arbeit aufzunehmen .

Der Verbandsvorsitzende D r u n s e l hielt dann eine Ansprache ,
in der er der Haltung der Berliner Töpfer im verflossenen Kampfe
Anerkennung zollte und es als wünschenswert erklärte , daß die
Berliner daran denken , bei nächster Gelegenheit der Verbandskasse
neue Mittel zuzuführen .

Die Töpferträger hatten am Freitag vormittag eine Versamm -
lung im Gcwerkschaftshause abgehalten und beschlossen , den «streik
als aufgehoben zu erklären und am Sonnabend morgen
zur Arbeit zurückzukehren . In einer Versammlung am Dienstag
waren sie bereits schlüssig geworden , sich damit einverstanden zu
erklären , daß der alte Tarif auf zwei Jahre verlängert würde .
In einer Resolution gaben sie ihrem Bedauern Ausdruck , daß es
nicht möglich war , die Forderungen der Töpferträger zur Aner -
kennung zu bringen , sprachen aber ihrer Lohnkommission volles
Vertrauen aus und erteilten ihr das Recht , den Tarifvertrag mit
der Töpfer - Jnnung abzuschließen .

Die Sonntagsruhe im Fleischergewerbe .

Eine gutbcsuchte öffentliche Versammlung der im Zentral -
verband organisierten Fleischergesellen Berlins , die in den
Musikersälen , Kaiser Wilhelmstratze , tagte , nahm zu der Frage
Stellung : „ Welche Schritte unternehmen wir , um die gesetzliche
Sonntagsruhe in allen Schlächtereien endlich zur Anerkennung
zu bringen ? " Der Referent Bergmann führte u. a. aus , das Gesetz
bestehe ja , aber die Durchführung lasse in Berlin alles zu wünschen
übrig . Die Kontrolle seitens der Behörde sei äußerst mangelhaft ;
auch die seitens der Organisation eingesetzte Kontrollkommission
habe nicht die nötige Unterstützung durch die zuständige Behörde ge -
funden . Nach § 165 der Gewerbeordnung solle die Sonntagsarbeit
im Gewerbebetrieb 3 Stunden und im Handelsbetrieb 5 Stunden
nicht überschreiten . Eine Umfrage , die vom Zcntralverband im
August veranstaltet sei , habe aber ergeben , daß in Berlin im
Fleischergewerbe am Sonntag durchschnittlich 4 ? 4 Stunden und die
Verkäuferinnen in diesen Ladengeschäften nahe an sieben Stunden
beschäftigt würden . Die Schlächtermeister schenkten den göttlichen
wie weltlichen Gesetzen keine Beachtung , ja der Staat und die
Kirche sähen stillschweigend zu , ohne ernste Schritte zu unternehmen ,
die Gesetzcsverächter zu bestrafen . Wohl hätten die christlichen
„ Mucker " es durchgesetzt , daß an einigen Tagen keine Lustbarkeiten
stattfinden und während der Kirchzeit keine Musik spielen dürfe usw. .
aber das Arbeiten während des Gottesdienstes Jtöre sie nicht ; das
scheine nach ihrer Meinung eine Gott wohlgefällige Tat zu sein .
Redner schlägt vor , an das Berliner Polizeipräsidium eine Petition
zu richten , in welcher um eine strengere Kontrolle der einzelnen
Fleischcreibetriebe gebeten wird und gewünscht , daß die kontrol -
lierenden Beamten sich nicht allein dabei an � die betreffenden

einzelnen gerichtet , die Selbsthülfe nicht zu vergessen . Alle Betriebe ,
wo die gesetzlichen Bestimmungen nicht innegehalten würden , müßten
sofort dm Vorstand gemeldet werden .

VeutTches Reich .

Die Lage im Hamburger Hafenl
Die Hafenbetricbsunternehmer in Hamburg versuchen noch

immer , Kontraktarbeiter für den Hafen anzuwerben . Beim Ab -
schlutz der sechswöchigen Aussperrung , vom 11. März bis 26 . April
1667 , mußten die Hafenarbeiter auf 5 Monate lang Bedingungen
eingehen , nach denen ihnen jede Agitation , jede Warnung bor Zuzug
untersagt war . Die Hafenunternehmer versuchen noch jetzt , aus
allen Teilen Deutschlands und auch aus Oesterreich Arbeiter heran -
zuziehen , um den Hafen mit Arbeitskräften zu überschwemmen .
ähnlich wie es bei den Bergarbeitern in Rheinland und Westfalen
geschehen ist . Die organisierten Hafenarbeiter werden durch die
Kontraktarbeiter verdrängt ( besonders die Schauerleute ) und

Tausend und mehr derselben sind dadurch arbeitslos resp . haben
nur 1 oder 2 Tage Verdienst in der Woche . Jeder Kontraktarbeiter

ist ein Streikbrecher . Durch die große Zahl der schon hierher ge »
schafften ist eine Kontrolle unmöglich . Genossen , wir appellieren
an Euer Solidaritätsgefühl ! Sorgt dafür , daß Aufklärung über
die Verhältnisse geschaffen wird . Flugblätter über das Kontrakt -

Verhältnis stellen wir Euch gern zur Verfügung . Haltet den

Zuzug vom Hamburger Hafen fern . ES darf den

Hafcncäsaren nicht gelingen , die Organisation zu vernichten . Die

Hafenarbeiter sind fest entschlossen , den Kampf , der manchem zum
hungern zwingt , durchzufechten , es wird und muß unS gelingen ,
durch Eure Mithülfe und durch die Macht der organisierten Arbeiter »

schaft diesen Schlag abzuwähren .
Der Vorstand des Hafenarbeiter - VerbandeS .

I . A. : G. tzähnel .

Versammlungen .
Tabakarbeiterverband . In der am Donnerstag abgehaltenen

Mitgliederversammlung erstattete der Kassierer Rateischack
den Kassenbericht vom 3. Quartal . Eingenommen wurden 8675,62
Mark ( einschließlich eines Bestandes von 946 . 67 M. ) , ausgegeben
wurden 7626,38 M. , bleibt am Quartalsschluß ein Bestand von
1588,69 M. Unter den Ausgaben sind 1434 M. Krankenunter -
stützung , 373 M. Arbeitslosenunterstützung , 141 M. Streik -
Unterstützung usw . Die Mitgliederzahl ist im Laufe des
Quartals von 1335 auf 1393 g e st i e g e n. — Nachdem
der Kassierer entlastet war , erstatteten Börner , Krumnow und
Müller eingehende Berichte über die Verhandlungen und Beschlüsse
des in Bielefeld abgehaltenen Verbandstages . Die Versammlung
erklärte sich mit den Ergebnissen des Verbandstagcs einverstanden .
— Schließlich wurde noch - auf den Boykott der Firma Jandorf hin »
gewiesen und zur strengen Befolgung desselben aufgefordert .

Letzte JVacbricbten und vepelcden .
Von der Freiheit der Wissenschaft .

Potsdam , 1. November . Der gestrige Beginn des Katzen -
steinschen Kursus in der Potsdamer ArbeiterbildungS -
schule nahm folgenden Verlauf : Vor dem Ladenthinschen
Lokal war Schutzmannschast in erheblicher Zahl postiert . Vor

Eröffnung sagte der Polizeikommissar zum Geiiossen Z i e m a n n :
„ Es gibt heute nichts . Was wölken Sie denn machen ? " Worauf
dieser erwiderte : „ DaS werden Sie ja sehen . " Um 9 Uhr eröffnete Z. ,
worauf der Kommissar bemerkte , daß keine Versammlung angemeldet
sei . Z. erklärte , es sei ein Unterrichtskursus angemeldet , worüber
er die Bescheinigung habe . Er teilte dann die Verfügung des

Polizeipräsidenten und seine Erwiderung auf dieselbe mit
und erklärte , er wolle sehen , wie weit eS die Regierung treiben

werde , worauf er dem Genossen K a tz e n st e i n das Wort zum Vor -

trag erteilte .

Katzenstein : Parteigenossen . . .
Darauf der Kommissar zu Katzenstein : „ Ich werde nicht ge -

statten , daß Sie sprechen . " — Katzenstein : „ Dann machen Sie sich
einer ungesetzlichen Handlung schuldig . " — Kommissar : „ Das ist
nicht meine Sache . Wenn Sie die Genehmigung der Regierung
beibringen , steht nichts im Wege . " — Katzenstcin : „ Ich brauche
keine Genehmigung . Es ist mein gesetzliches Recht . Ich bitte , mich
nun nicht mehr zu unterbrechen . — Parteigenossen . . . " — Kom¬

missar : „ Wollen Sie es auf Gewalt ankommen lassen ? " —

Katzenstcin : „ Ja , ich will es darauf ankommen lassen . " Der

Kommissar verließ das Zimmer , in das gleich darauf etwa zehn

Schutzleute mit ihm eindrangen .
Katzenstein : „Parteigenossen ! Die Reichsbcrfassung hat eine

lange Vorgeschichte . . . "

Kommissar : „ Ich fordere die Anwesenden auf . das Lokal zu
verlassen ! "

Zicmann : „ Ich ersuche die Parteigenossen , der Gewalt jt »
weichen und den Saal zu räumen . "

Das geschah dann in aller Ruhe .
( Siehe auch Artikel auf der ersten Seite . )

Die Bewegung der englischen Eisenbahner .

London , 1. November . ( W. T. B. ) Nach fünfstündiger Be -

ratung erklärte sich das beratende Komitee des Verbandes der

Eisenbahnangestllten dahin , daß mit Rücksicht auf die Weigerung
Eisenbahnangestellten dahin , daß mit Rücksicht auf die Weigerung
sammenzukommen , nicht anderes übrigbliebe , als das Mandat der
Mitglieder so auszuführen , wie es sich nach dem Ergebnis der Ab -

stimmuug erweisen würde , nnd dem Exekutivkomitee des Verbandes

zu empfehlen , für de » gesamten Eisenbahndienst im Königreich
Streikzettel auszugeben . Bell , der Sekretär des Verbandes , sagte
in einer Unterredung , Streikzettel würden in gleicher Weise an

Unionistcn und Nichtunionisten ausgegeben werden .

Praktische Kolonialpolitik .

Lissabon , I . November . _ ( 23. T. B. ) Da ewige ewgeborene
Stämme in Portugiesisch - Guinca aufständisch geworden find , hat der
Gouverneur dringend um Unterstützung gebeten . Demnächst werden
Marinetriippcn , Kavallerie und Infanterie dorthin abgehen .

Straßenkamps .

Warschau , 1- November . ( W. T. B. ) In der Krochmawastraße
egnete eine Patrouille einer Terroristenbande . Es entspann sich

�amps , bei dem zwei Soldaten und ein Terrorist getötet wurden ,

Meist «w�denmöchwn,wndern direkt die Arbeitsräume der
ßfofcftpn rmifiufan unb ßrBcbimrtpti fibpr bprm �Irbcitsaptf iv»forriii Soldaten ein �euer eröffneten , hier roen 32 Bewohner ver
Gesellen aufsuchen und Erhebungen über deren Arbeitszeit daselbst
anstellen .

Hierauf wurde einstimmig beschlossen , die Petition an das
Polizeipräsidium abzusenden ; zugleich aber die Mahnung an jeden

wundet . Bei den darauf vorgenommenen Haussuchungen wurden
über hundert Personen verhaftet , darunter 1- 1 Terroristen .
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«eltrsge für das fluer - Denlimal .
Bezirk 84/163 . 6, —. Pachnelke durch Westfabl 4,S0 . Bezirk 217 .

Teil II d. Spielhagen 5, —. K. K. . Friedenau 10, —. Arbeiter der

Firma d. Pintsch, AndreaSstr . 72 109 . —. Sechserkasie Campbell »
Pnllich S, —. Bauhülfsarbeiterverband NowaweZ 5, —. Möbelfabrik
Otto u. Ko. , Elbingerstr . 33 , Werkstattkasie 5, —. Arbeiter der Firma
Bechler und Paasche 10, — . E. B. Rd . 10, — . Arbeiter der Leder -
fabrik TucholSki 1. 7o. Maschinenformer d. Firma Hugo Haruinz ,
Wiclefstratze S,1ö . Speicherarbeiter im Lagerhaus Sud - Oft , Pfühl -
sirahe 5, — . Maler der Firma Kleinow 6. 93. Möbelpolierer Firma
Klug 10, —. Werkstatt WiSniewSki , Romintenerstrasze 11 5, —. 5. Kreis
421/22 , Bezirk 10, —.

Weitere Beiträge für das Auer - Denkmal find zu richten an den
Kassierer Emil BoeSke , Verbandsbureau , Berlin
SW . 68 , Lindenstr . 69 ,

Schmrite Strafe zum Schutze
des Militarismus .

Dieser Devise , die fetzt zum herrschenden Grundsatz der Justiz
gclvorden zu sein scheint , ist ein Redaktrur des anarchistischen
OrganS „ Der freie Arbeiter " zum Opfer gefallen . Der Redakteur
des genannten Blattes , Schlosser Friedrich Paar , hatte sich am
Freitag vor der dritten Strafkammer am Landgericht I zu der -
antworten . Unter Anklage stand ein Artikel und ein Bild in Rr . 8
des „ Freien Arbeiter " . Durch diese Veröffentlichung soll der An -
geklagte die Armee — eine Staatseinrichtung — verächtlich ge¬
macht haben . In einem anderen , in Nr . 16 des „ Freien Arbeiter "
enthaltenen Artikel über die Bauernunruhen in Rumänien soll der
Tatbestand der Aufreizung zu Gewalttätigkeiten enthalten sein .
Auf Antrag des Staatsanwalts , dem der Verteidiger , Rechtsanwalt
Tr . Halpert , widersprach , wurde wegen Gefährdung der öffent -
lichen Ordnung die Verhandlung unter Ausschluß der Oeffentlich -
keil geführt . — Der Staatsanwalt beantragte wegen Verächtlich -
inachung der Armee 6 Monate und wegen Aufreizung 4 Monate ,
zusammen 9 Monat Gefängnis . — Das Gericht ging noch über
den Antrag des Staatsanwalts hinaus und verurteilte den Ange -
Nagten zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr Gefängnis . — Da
die Verhandlung selbst hinter verschlossenen Türen stattfand , so er -
fuhr man über den Inhalt der für strafbar erachteten Artikel nichts
iveitcr . als was der Vorsitzende in der Urteilsbegründung an -
deutete . Er sagte , der Artikel in Nr . 8 der Zeitung „ Der freie
Arbeiter " wende sich an die Wehrpflichtigen . Wer diesen Artikel
lese , ohne mit den deutschen Verhältnissen und Einrichtungen be -
kannt zu sein , der müsse annehmen , die Armee sei nur ein Werk -
zeug der Besitzenden , sie bestehe nur aus Beschlosen , welche zum
Schuh der Interessen der Besitzenden verwandt würden , weil die
Besitzenden selbst zu feige seien , ihre Interessen zu schützen . Daß
das nicht wahr sei , müsse der Angeklagte wissen . Die Armee fei
eine Staatscinrichtung , beftimmt , das Vaterland nach außen hin
zu schützen . Sic werde bei inneren Unruhen erst dann verwandt ,
wenn die Polizei nicht mehr ausreiche . Das sei auch dem Ange -
Nagten bekannt . Wenn er trotzdem die Armee als ein Werkzeug
der Besitzenden gegen die Besitzlosen hinstelle , so habe er etwas Un -

wahres behauptet und dadurch die Armee verächtlich gemacht .
Dadurch habe sich der Angeklagte strafbar gemacht . In dem Bilde
in Nr . 8 sei eine Aufreizung verschiedener Klassen der Bevölke »

rung zu Gewalttätigkeiten gegeneinander zu erblicken , ebenso in
dem Artikel in Nr . 16. Dieser Artikel schildere die Bauernkämpfe
in Rumänien . Der Angeklagte sage zwar , die Nutzanwendung
dieses Artikels beziehe sich nur auf Rumänien . Das Gericht fei
aber der Ansicht , die Nutzanwendung sei so allgemein , daß sie auch
auf Deutschland angewandt werden könne . Da das Blatt in
Berlin erscheint , würden die Leser auö dem Artikel die Nutz -
anwcndung ziehen : Ihr Proletarier in Stadt und Land , macht es
ebenso loie die Bauern in Rumänien , wendet Gewalt an gegen die
Gutsbesitzer und dir Arbeitgeber . Bezüglich des Strafmaßes sei
zu berücksichtigen , daß die Artikel nicht als Einzelerscheinungen ,
sondern als Teile eines Systems anzusehen seien . Der Angeklagte
gehöre einer Richtung an , Ivclche die bestehende Staatsordnung
beseitigen und durch andere Einrichtungen ersetzen will . Dies
Ziel könne jedoch nicht erreicht werden , solange das Heer da ist .
Deshalb verfolge der Angeklagte und andere , welche derselben
Richtung augehörcn , den Zweck , das Heer unbrauchbar zu machen
für die Vcrivendung bei inneren Unruhen . Das müsse aber dahin
führen , daß das Heer auch nach außen hin nicht mehr verwendet
werden könne . Derartige Bestrebungen mühten scharf bestraft
wcrdcil . Wenn junge Leute solche Blätter in die Hand bekommen ,
so liege die Gefahr vor , daß sie die darin vertretenen Ideen in
die Tat umsetzen , mit Gewalt ihr Ziel zu erreichen suchen , während
diejenigen , welche zur Gewalt aufreizten , dann im Hintergrunde
blieben . Deshalb müsse die Aufreizung hart bestraft werden . �—
Der Angeklagte wurde sofort in Haft genommen mit der Begrün »
dung , die Höhe der Strafe lasse den Fluchtverdacht begründet er -

scheinen .� • • •

Durch den Ausschluß der Oeffcntlichkeit ist die Kritik auf das

sseschränkt , was das Urteil selbst besagt . Und dies Urteil fordert
zum schärfsten Widerspruch heraus . Nach den mündlich der -
kündeten UrteilSgründcn haben beim Schuldspruch und bei der

Strafausmessung politische Erwägungen eine ausschlaggebende
Rolle gespielt und haben , wie bei allen Tendenzprozessen , zu einem
! nit der Gerechtigkeit unvereinbaren Ergebnis geführt . Nach 131
Str . - G. - D. macht sich der Verächtlichmachung von StaatSeinrichtun -

gen nur schuldig , wer „erdichtete oder eirt stellte Tatsachen , wissend ,
�aß sie erdichtet oder entstellt sind " , behauptet . ES kann keinem

Zweifel unterliegen , daß Tatsachen im Sinne des � ILO Str . - G. - B.
niemals Auffassungen . Ansichten , Ergebnisse von Schlußfolgerungen
sein können . Die Behauptungen , die Armee sei ein Werkzeug der
Besitzenden , ist das Aussprechen nicht einer Tatsache , sondern einer
Ansicht , die , mag sie zutreffend c- der unzutreffend sein , nach dem

Gesetz nicht Gegenstand gerichtlicher Verfolgung sein darf . Frei -
lich ist zutreffender als das dem angeklagten Artikel im Urteil

Unterstellte , die Ansicht / daß die herrschende Klasse bestrebt ist , die

Armee als Werkzeug zur Unterdrückung der arbeitenden Klasse
mißbrauchen zu lassen . Aber fehlsame Ansichten dürfen nicht
strafrechtlich verfolgt werden . Direkte Aufforderungen zu einen «

Mißbrauch der Armee , wie He die „ Hamburger Nachrichten " und

ähnliche Organe bekanntlich erlassen haben , sind trotz ihres hoch -
verräterischen , zur TWjiSwidrigen Gewaltanwendung hetzenden
Inhalts nicht unter Anklage gestellt . Sind diese Artikel zur
Kenntnis des Gerichts gebracht ? Sind die vielen Fälle zur Kennt -
nis des Gerichts gebracht , in denen schon heute Soldaten zur Aus «
sührung von Einitearbeiten , von AuSstellungsarbeiten , von Kellner -
arbeiten , von Streikarbeitcn beurlaubt find ? War das der Fall —
die Ausschließung der Oeffcntlichkeit hindert eine Kontrolle auch
hierüber — so ist schlechterdings unerfindlich , wie ein Richter -
kollcgium zur Annahme gelangen konnte , jemand erdichtet oder
entstelle Tatsachen , wenn er die Ansicht ausspricht , schon heute
wirke in vielen Fällen der Militarismus als Werkzeug zugunsten
der Interessen der besitzenden Klasse .

Nicht minder verfehlt als die Verurteilung aus § 131 Str . -
G. - B. ist die ' wegen Aufreizung zu Gewälktätigkeitcu . Es ist vom
Reichstag ausdrücklich wiederholt eine Ausdehnung des § 130 Str . -
G. . B. auf die Fälle der Verherrlichung rem Geivaltiätigkeiten ab¬
gelehnt . Die Interpretation ' der Sirc�kammcr setzt sich anstelle
de » abgelehnten UmsturzgefetzeS , das die Unterdrückung von An -

sichten über geschichtliche Begebenheiten zur Folge haben müßlc .
Derartige Gerichtsurteile , wie das wiedergegebene , zeigen deur -

lichcr als dicke Broschüren , wie schädlich die Wirkungen des Mili -
tarismus in der Tat sein müssen , wenn gegen tadelnde zutreffende
oder unzutreffende Urteile über den Zweck der Armee hinter ver -

schlossenen Türen verhandelt und ungeheure Strafen verhängt
werden ,

_

Soziales *
Aus der LaiidcSvcrsichcruiigSanstalt Berlin .

In der Zeit vom 1. Januar bis zum 1. Oktober 1907 sind bei
der Landesversicherungsanilall Berlin nach den amtlichen Mit -
tcilinigcn der Anstalt im Vergleich zu den ersten drei Vierteljahren
von 1906 die neu gestellten Jnv alldenrcntcn antrüge von
4724 aus 4067 zurückgegangen , dcumach um rund 700 gefallen .
Gleichzeitig haben die N e u b e lv i l l i g n n g e n von Invalidenrenten
von 3979 auf 2972 a b g e n o m in e n , ivas einen Rückgang von 1000

neuen Invalidenrenten gegen das Vorjahr bedeutet . Die Zahl der
bewilliglcn Invalidenrenten nähert sich der ans den Jahren 1900
und 1901 . während sie im Jahre 1904 für die ersten drei Viertel -
jähre rund 4400 betrug . Ganz erheblich sind in den letzten
Jahren die Ablehnungen gestiegen : für die Berichtszeit be -
laufen sich dieselben auf 1012 gegen 851 in der gleichen Zeit des
Vorjahres und 139 im Jahre 1900 . Hanplsächlich erfolgte die Ab -
lehnung wegen noch bestehender Erwerbsfnhigkeit der Anwärter und
wegen ErlchchenS der Anwartschaft . Bei den Altersrenten
sind gegen das Vorjahr keine nennenswerten Veränderungen zu ver -
zeichnen . _

Ist eine Abrede gültig , das? Akkordarbeitcr vor beendetem Akkord
nicht kündigen dürfen ?

Das Gewerbegericht Eharlottenburg hat die oben gestellte Frage
in Uebereiilstimmnng mit der Rechtsprechung der meisten Gewerbe -
gerichte — im Gegensatz zu einer Berliner Entscheidung — ver -
neint . Die Gründe der Entscheidung sind im Oktoberheft deS
„ RcichS - Arbeitsblatts " abgedruckt . Wir geben daS wesentlichste de�
Entscheidung nachstehend wegen der praktischen Tragweite des im
Betracht kommenden Streitfalls wieder :

Der Kläger war beim Beklagten von Ende Mai 1907 ab gegen
Akkordlohn als Tischlcrgeselle beschäftigt gewesen . Am 23. Juli 1907
hat er die A r b e i t niedergelegt . Bei seinem Antritt hatte
er in dem sogenannten Kontrollbuche des Beklagten folgende Verein -
barung unterschriftlich anerkannt : „ Kündigung findet
gegenseitig nicht statt ; jedoch sind die Akkord -
arbeiter verpflichtet , den angefangenen Akkord
f e r t i g z u st e l l e n. "

Zur Zeit seines Weggangs hatte erstauS einem vorher beendeten
Akkord noch einen Nestlohn von 27,60 M. zu beanspruchen , hatte
jedoch einen neuen Akkord geineinsam mit einem anderen Tischler -
gesellen gerade angefangen . Diesen hat er �also nicht beendet .

Den rückständigen Akkordlohn in Höhe von 27,60 M. hat Kläger
geltend gemacht . Beklagter wurde verurteilt . Er hatte u. a.
einen Schadenersatzanspruch wegen Vertragsbruch erhoben . Das
Gericht legt die Gründe wie folgt dar . warum kein Vertragsbruch
vorliegt :

„ tfür das Arbeitsverhältnis war nach der Bestimmung des
Tarifcs und der des KontrollbucheS KündigungSausschlnß
maßgebend . Beide Parteien konnten daher daS Arbeits
Verhältnis ohne vorherige Kündigung auflösen . DieS hat der
Kläger getan . Der zusätzlichen Bestimmung :
„ Die Akkordarbeiter sind jedoch verpflichtet .
den angefangenen Akkord fertigzustellen " konnte
Rechtsgültigkeit nicht zuerkannt werden . Nach
8 122 der Gewerbeordnung kann für die Auflösung deS Arbeits -
Verhältnisses eine andere Aufkündigungsfrist als die gesetzliche ver -
einbort werden , dies jedoch nur unter der Bedingung , daß diese ab -
weichende Vereinbarung für beide Teile gleich ist , widrigenfalls
die dieser Bestimmung zuwiderlaufenden Vereinbarungen nichtig
sind . Durch die Bestlmmung . daß Akkordarbeitcr verpflichtet sind .
den angefangenen Akkord erst fertigzustellen , tritt eine Modifizierung
des KündigungSverhälMisseS einseitig zugunsten des Beklagten ein ;
denn der V e r p f l i ch t u n g zur Fertigstellung angefangener Akkord .
arbeit entspricht keineswegs auch eine Berechtigung des Akkord -
arbeitcrS , bei Widerspruch des Arbeitgebers erst den angefangenen
Akkord zu Ende zu führen . Es mangelt also an der notwendigen
Gegenseitigkeit dieser Vereinbarung , so daß sie nichtig ist . "

6mcl ) ts - Zeitung *
Arbeiter dürfen zu Weihnachten nicht fröhlich sein .

DaS ist die Quintessenz einer dieser Tage selbst im Gegensatz
zur Auffassung deS Oberstaatsanwalts vom Kammcrgericht ge -
troffencn Entscheidung .

Aus Mitgliedern des Verbandes der Fabrik - , Land - und Hülfs -
arbcitcr und des GewcrkschaftskartellS besteht in Köslin ein Theater -
verein . Dieser hatte am ersten WeihnachtSfeicrtage ein Fest , zu
dem die Mitglieder der Gewerkschaften erschienen . Bis 12 Uhr
nachts fanden Theatcraufführungen statt . Es folgte eine Kaffee -
pause und dann wurde bis b Nhr früh getanzt . Mendt vom
Festkomitee , der das Ganze leitete , erhielt eine Anklage wegen
Nebcrtrctung der pommcrschcn OberprSsidialverordnung vom
9. Dezember 1895 beziehungsweise 8. Juni 1898 , welche die äußere
Hcilighaltung der Sonn - und Feiertage betrifft . Er sollte die
Bestimmung ihres § 11 übertreten haben , wotzach am Sonn - und
Feiertage Tanzmusiken . Bälle und ähnliche Lustbarkeiten in Gast¬
häusern , Schankwirtschastcn und sonstigen Vcrgnügungslokalen . auch
wenn sie in geschlossenen Gesellschaften stattfinden , nicht vor 3 Uhr
nachmittags anfangen dürfen . - DaS Landgericht Köslin verurteilte
W. mit dem Hinweis darauf , daß die Tanzlustbarkeit in der ersten
Morgenstunde des zweiten Feiertags begonnen habe , d. h. an einem
Feiertage vor 3 Uhr nachmittags . W. legteRevision ein . Der
Vertreter der Obcrstaatöanwaltschaft am Kammcrgericht schlost
sich seinem Antrage auf Freisprechung an . Er meinte , es müßten
hier die Grundsätze analog angewendet werden , welche das Kammer -
gericht hinsichtlich der Tanzlustbarkeitcn ausgesprochen habe , die
am Sonnabend anfangen und bis zum Sonntagfrüh dauern .

Ter erste Strafsenat verwarf aber die Revision des Angeklagten .
Begründend wurde ausgeführt : Gewiß habe das Kammcrgericht sich
in früheren Urteilen auf den Standpunkt gestellt , daß von einer
äußeren Hcilighaltung der Sonn - und Feiertage erst die Rede sein
könne , wenn das Leben erwache . Deshalb habe es auch entschieden ,
daß unter die Vorschriften über die äußere Hcilighaltung des

Sonntags solche Tanzvergnügungcn nicht fielen , welche am Sonn -
abend begannen und in den Sonntag hinein bis zum Morgengrauen
sich ausdehnten . Daran halte der Senat auch fest . Die Sache
läge aber hier doch anders , als in jenen Fällen . Die Verordnung
des Obcrpräjidentcn bestimme in ihrem § 12, daß unter anderen

an den ersten Feiertagen der drei großen Feste — Ostern , Pfingsten ,

Weihnachten — überhaupt keine Tanzlustbarkeitcn , auch nicht in

geschlossenen Gesellschaften , stattfinden dürsten . Deshalb habe man

im vorliegenden Falle ja erst nach 12 Uhr nachts mit dem Tanzen

begönne » , d. h. in der ersten Stunde des zweiten Weihnachtsfeier -

tagcs . DaS fei eine Ucbcrtrrtung der S- wschrist , daß an Sann -

und Feiertagen Tanzmusiken und Bälle vor 3 Uhr nachmittags nicht

anfangen dürfen . Mit Recht fei W. verurteilt worden ,

Vermischtes *
Ein folgenschweres Eisenbahnunglnck .

hat sich vorgestern abend auf der Brohltalbahn bei Oberzissen er -

eignet . Nach einer Meldung aus Köln stürzte der letzte Zug mit

sämtlichen Wagen von « Viadukt in die Tiefe . Eine eingehendere

Mitteilung über das Unglück besagt : Der letzte Zug der Bahn von

Kempcnich nach Brohl entgleiste vorgestern abend bei der Station

Oberzissen an einer scharfen Kurve zwischen steilen Böschungen .
Der Zug sauste eine Brücke hinunter , die Lokomotive und die

ersten Wagen bohrten sich in die Erde . Vorn befanden sich Personen -

wagen , hinten Güterwagen , die mit Steinen schwer beladen waren .

Die Güterwagen türmten sich auf die Personenwagen auf und

zerquetschten diese vollständig . Der Lokomotivführer und sechs von

den 20 im Zuge befindlichen Passagieren wurden getötet , 14 schwer

verletzt . Sofort nach dem Unglück erschienen vier Acrzte an der

Unglücksstelle und die Feuerwehr aus Brohl . Bei Fackelschein
wurden die RcttungSarbciten die ganze Nacht hindurch fortgesetzt .
Die Toten und Verwundeten wurden zum Teil im Schulhaus von

Oberzissen und zum Teil im Krankenhaus von Niederzissen unter »

gebracht . Die Leichen sind schrecklich verstümmelt . Einem Mann

aus Niederzissen wurden beide Beine abgefahren . Die Toten konnten

noch nicht rekcgnosziert werden . Das Unglück entstand dadurch ,

daß die Schienen durch den Regen schlüpfrig geworden waren .

Der Materialschaden ist bedeutend ; die Aufräumungsarbeifc »
werden sehr lange dauern ; der Bahnvcrkehr ist völlig nntcrbroÄ - n .

Nach einer späteren Meldung scheint die Entgleisung auf ein

Versagen der Bremse im Viadukt oder auf ein gebröckeltes Eisenstück ,

das man zwischen de » Gleisen fand , zurückzuführen zu sein . Der Zug ,

ivelchcr aus der Lokomotive und 12 Wagen , vornehmlich Güterwagen ,

bestand , stürzte die 25 Meter hohe Böschung hinab .

Ein Tagelöhner sprang ab und brach beide Beine . Beim Absturz kmn

ein Personenwagen unter Güterwagen zu liegen und wurde zcv »
malmt . Die Insassen fanden den Tod oder wurden schivcr verletzt .
Einige retteten sich durch Abspringen und kamen mit leichteren Ver¬

letzungen davon . Tot find Zugführer Weber aus Kempcnich .

Ingenieur Stipping aus Koblenz , ein auf der Reise nach der

Heimat befindlicher Italiener und der Kartoffelhändler G r a h

aus Heimctzheiin , seinen Verletzungen erlag ferner der Reisende

Oel aus Andernach . Schwer verletzt sind der Reisende

W a ch b u ch aus Mainz , Zimmermcister Adam auS Niederzissen .
sein Bruder , Zimmcrmeister in Düsseldorf , Steinbruchbefitzer

Junker aus Burgbrohl , eine Lehrerin aus Koblenz , ein

F ö r st e r auS Kempenich , Weinhändler M i e S aus Ahrweiler , eiv

Lehrer aus Handebach und ein Monteur auS Köln . DaS

Personal der Lokomotive rettete sich durch Abspringen .

Schiffsnnfälle .

Bei Shielde erfolgte einer Meldung aus Liverpool zufolge
ein Zusammenstoß zwischen dem russischen Dampfer „ Zeribu " und
dem englischen Dampfer „ llptoncastlc " . beide Dampfer erlitten

schwere Havarien .
Die Londoner „ Times " berichten , daß der Dampfer „Spokanc ' '

am Oberen See gestrandet sei und sich in sehr kritischer Lagt
befinde . _

Die Erdbebenkatastrophe in Karatag .
Heber die vor einigen Tagen gemeldete Katastrophe kn der

bucharischen Stadt Karatag wird aus Petersburg gemeldet : Auf

Anfragen an mehrere zentralasiatische Korrespondenten über die

Katastrophe in der bucharischen Stadt Karatag gingen wider -

sprechende Meldungen ein . Aus Samarkand wird gerüchtweise ge »
meldet . Karatag und die benachbarten Wintcrstätten der Nomaden

seien zerstört . Die Zahl der Opfer wird verschieden angegeben , die

einen Meldungen geben 400 , 500 , andere 1200 und sogar 13 009

Tote an . Eine Meldung aus Ncubuchara berichtet , daß 600 Höfe

zerstört und 200 Personen umgekommen seien , und daß der Emir

der mit dem Leben davongekommenen Bevölkerung Hülfe gesandt

habe . — In Samarkand dauern die Bodenschwcrnkungen fort .

Eine Pestepidemie ist in Tunis ausgebrochen . Von den

bisher vorgekommenen sieben Erkrankungen sind drei tödlich ver -

laufen . Ter Herd der Seuche scheint eine Möbelfabrik zu sein .
die sechzig Arbeiter beschäftigt . Sic ist gestern Niedergebrannt
worden . Die Kranken wurden isoliert und ihre Wohnungen des -

infiziert . Im Hafen Tunis wie in der Stadt selbst wird , wie
von dort gemeldet wird , ein Vernichtungskrieg gegen die Ratten

geführt . Man sieht der Ankunft von Pcstscrum entgegen . Seit

gestern morgen ist keine neue Erkrankung gemeldet worden . Wie
eine spätere Meldung aus Tunis besagt , wurde festgestellt , daß die

Pest von einem auS Oran kommenden Dampfer eingeschleppt
worden ist .

Ein Dynamitattentat . Einer Meldung auS Innsbruck
zufolge , verübten unbekannte Täter ein Dynamitattentat an dem

Haufe des Gemeindevorstandes in Achcnthal . Das Haus wurde

arg beschäZigt , glücklicherweise sind Menschen nicht zu Schaden ge -
kommen .

Die Eholcra in Rußland . Wegen des heftigen Auftritts bot

Cholera nächst der russifck - rumänischen Grenze haben , wie ans
Bukarest berichtet wird , die rumänischen Behörden die Ein »

führung von Waren aus Nußland verboten und eine Quarantäne

für Reisende angeordnet . Den russischen Dampfern , welche den

Verkehr zwischen den russischen und rumänischen Häfen vermitteln .
wurde die Landung in rumänischen Häfen verboten .

Ei » verdächtiges Schiff . Aus Rio de Janeiro wird ge .
meldet : Der Dampfer „ Orlcanais " ist von Marseille hier emge »
troffen . Während der Ucberfahrt sind zwei Personen gestorben und
fünf unter verdächtigen Erscheinungen erstanit .

verltner Marktpreise . Ans Bern amlNchen vertcht der stMMche »
MarttbaNcii - Direllion . sGroßhandel ) Ochseiittetich U 68 —70 pe 100 PfB. ,
Ilo 62 67, lila 57 —60 , Bullenslcisch In 65 — 70, IIa 53 —62 , Kühe , srtt
50 —58 , do. mager 40 —48 , Fresser 54 —62 , Bullen , dcin. 54 —67 , bo. Holl.
0,00 . Klilbflcilch , Doppcllendcr 105 —120 , Mastkäldn , In 85 —95 , IT »
75 —82 . Kälber gcr , gen , 56 —7l , bo. Holl, 48 —54 , bän . 0,00 . Hammelsseiich
Mastlämmcr 74 —76 , Hammel la 66 - 70 , IIa 60 - 65, ungar , 0,00 , «chasv
45 - 58 . Schwestiefleilch 53 - 64 . Rehbock la per Pfund 0,60 —0,85 , IIa
0,00 , Rotwild la per Pfd . 0,40 - 0. 48 , do. Na 0PZ - 0L5 . do, Kälber
0,30 - 0,52 . Damwild 0,30 - 0,50 . do, Kälber 0,55 - 0,70 , Wildichweine per
Pfd . 0. 15 —0. 40 , Frilchiinge 0,50 , Kanuichen , gross per Sliick 0,70 - 0,90 ,
bo. klein 0,55 . Hasen , gross p. Stck . 3,60 —4. 00 , da, mittel u. Nein
Stck. l , 50 —3,00 , Wildenten per Stück 4,25 —1,75 . Rebhühner , junge
Per Stück 0,75 —1,30 , do, alte 0. 60 - 0,85 . Fataneilhihne la . jung «
2,00 —2. 75 , bo. IIa und alte 0,70 —1,90 . Fafanenhelinen 1,00 —1,60 .
Bekassinen -0,00. ■ Waldschnepfe » 2,00 - 2,7d , do. N » 1,00 - 1,73 .
Hühner . alle , per Stück 1. 20 - 2,00 , do. IIa 0,80 - 1. 10 . dito
junge 0,40 —1,25 . Tande » 0,40 —0,65 . Ctrtcii la 1,75 —2,45 , IIa 1—1,60 .
dito Hamburger per Stück 2,75 —3,10 , Siänie per Pfund 0,50 —0,63 , dil »
per Siück ' 2,03 —4,25 , do. Hamburger per Pfund 0,70 —0,73 , do. Oder »
brucher per Pfd . 0,50 —0,63 . Poulets per Siück 0. 80 —1,25 . Deutsche Poularden
Ha St . 1,19 . Hechte per 100 Pfd . 70 —80 . do. matt 0,00 , do. gross 51»
do. mittel 86, do. gross - mittel , matt 60. Zander 131, diw mittel 170 —173 .



®d5Ieie , flcin 0,00 , to . uttforf . 0,00 , to . fltOB 0,00 , fco. mittel 0,00 .
Wels O,O0. Plötzen 45 —51 . Roddom 40. Karpse », siumps 64 —66 , fco.
Spiegel - , 5G- 60ei - 67 — 71, fco. 25cr 75 —82 , fco. 50cv 0,00. Bunte
VviiAe 32 —50 , fco. mnlt 30. Börse , klein 0,00 . Karo . ulchen 81. Bleie 0,00 ,
fco! klein , matt 31. Bland , klein 44 —46 . Quappen 0,00 . ülnle , groj ; 0,00 ,
fco. klein und mittel 0,00 , fco. mittel 0,00 , fco. unsortiert 0,00 , fco.
groß - mittel 0,00 , klein 0,00 . Bleifisch 0,00 . Wintcr - Rheinlachs 0,00 .
' Jlmmt . Lachs la neuer , Per 100 Psfc. 110 —130 , fco. IIa neuer
90 —100 . Seelachs 10 —20 . Flundern , Stieler , Stiege la 2 —6 . mittel Stifte
1 —2 , Hamb . Stiege 4 —6 , halbe Stifte 2 —3 , Pomm . Xa Schock 0,00 , IIa
0,00 . Bücklinge . Kieler per Wall 3—3,50 . Strali . 0,00 , engl , per Wall
2,75 —3,00 . Sprotten , Danziger , Kiste 0,70 —0,80 , do. Rügenivalfccr ,
Kiste 0,70 . ?lnie , grast per Pstmb 1. 10 —1. 40 , mittelgrost 0 . 80 —1,10
tlclii 0. 60 —0,80 . Heringe per Schock 5,00 —9,00 . Schellfische , Kille
3,00 —4,50 , ' / , Kiste 1,75 —2,50 . Sardellen , 1902 er per Anker
98, 1904er 98, 1905er 98, 1906er 90 —95 . Schottilche Bollberinge
1905 0,00 , largö 40 —44» füll . 38 40, n) ö d. 36 —42 , deutsche 37 —44 ,
Heringe , neue MatjeZ , per ' L To. 50 —120 Sardinen , rusj . . Fast
1,50 —1,60 . Bratheringe Fast 1,20 —1,40 . fco, Büchse <4 Liter ) 1,40 —1,70 .
Neunaugen . Schocksast 11, oo. kleine 5 —6 , fco. Riesen - 14. Krebse per Schock
0,00 , graste 0. 00 , fco. mittelgroste 0,00 , fco. kleine 10 —11 cm 0,00 ,
fco. unsortiert 0,00 , Galizier , arost 0,00 , fco. unsortiert 0,00 . Eier .
Land - , unsortiert per Schock 3,80 —4,75 , fco. graste 0,00 . Bullet per
100 Pfd . la 126 —130 , IIa 118 - 122 . IHa 110 - 116 , abfallende 90 - 95 .
Saure Gurten , neue , Schock 4,00 , Psefsergnrte » 4,00 . Startotieln
per 100 Pjunfc Dabersche 2,75 —3,25 , meiste runde 2,50 —3,00 ,
mag . hon . 2,75 —3,25 . Porree , per Schock 0,50 —l , 00. Meer -
rettich , Schock 4 —12 . Spinat per 100 Pfund 3 —10 . Sellerie .
per Schock 5,00 —8,00 . Zwiebeln per 100 Pfd . 2,00 —2,50 ,
fco. Perl - 40,00 —100,00 . Chalotteu 40,00 —100,00 . PcterfUie , oriin .
Schockbund 1,00 - 1,25 . Kohlrabi Schock 0,60 - 1,00 . Retlich , bayrischer ,
Stück 0,03 - 0. 10 , hiesiger Schock 2,50 - 3. 50 , Mohrrüben , 100 Psfc, 2. 00 bis
3,25 , Karotten , htesige , Schockbunfc 2,00 —3,00 , Wirfingkohl v, Schock 3 —6 ,
Rotkohl , Schock 4 - 8 , Beltzkohl p, 100 Pfd . 1,50 - 2,50 , Blumenkohl , hiesiger
100 Stück 7 —10 , fco. Erfurter 16 —20 , Rosenkohl , per 100 Pfunfc 20 —25 .
Grünkohl 4,00 —6,00 . Kohlrüben , Schock3,00 —6,00 . Petersilienlvurzeln . Schock -
lnmfc 3,00 - 4,00 . Schnittlauch 1,25 - 1,50 . Psesserlinge p. 100 Pfunfc 12 - 15 .
Radieschen per Schockbunfc 0,75 —1,00 . Salat per Schock 1,50 —2. 00 . Bohnen ,

grüne . 100 Pfd . 0,00 . Tomaten , ital . , per 100 Psfc. 5 —15 . Rote Rüben ,
per 100 Psund 2,50 —3,00 . Räbchen , Beelitzer , per lOO Psfc. 4 —9 , fco. Tel¬
tower 18 —20 , Kürbis per 100 Psfc. 4 —6 , Eskarol per Schock 5 —6 , Endivien
per Schock 3 - 6. Birnen per lOO Psfc. Tiroler 0,00 , hiesige Most - 0,00 , Koch-
blntcit 3 —8 , Tasclbirncn la 10 —25 , do, IIa 4 —10 . Aepiel , per 100 Psund ,
Tiroler la 20 —30, fco. IIa 12 —18 , Most - , hiesige . 3 —5 , Stach « 3 —12 . Tafel «
ävscl la 10 —25 , fco. IIa 7 —12 , Amerikaner , per Fast 15 —32 . Walluüffe , per
Schock 0,00 . do, klein 0,40 —0,50 , fco. srauzösische 0,00 , Weintrauben , ital .
per 100 Psfc. 10 —30 . Almeria pe» Fast 13 —15 , türkische per 100 Psfc. 14 —18 .
AnanaS I, per Psfc 0,70 —0,75 , fco. II 0,40 —0,50 . Bananen , gelb , per 100 Psfc,
20 —25 . Kokosnüsse per 100 Stck. 15 —22 . Maronen , ital, , >00 Psfc. 10 - 20 .
Feigen , Kranz - , per 100 Psfc 20 - 25, fco. Trommel - per 100 Psfc. 0,00 .
Zitrone ». Messiua . 300 Stück 11. 50 - 20. 00, fco, 360 Stück 7,50 —16,00 , fco, 200
Stück , 12,00 - 16,00 , fco. 150 Stück 7,00 - 10,00 .

ßrUfhartcn der Redahtton .
Tie illtiftlMic Evreck , stunde finSei Li » de » « raste Nr . 3, zweiter

Hof , dritter Eiligaug , vier Treppe » , Mzx - F a l, r st » h l " VNS
wowentäglich Vuu 7 Vi bis O' /i »In abends statt . G- ö' tllc « 7 »Iir .
Lounaliends beginnt die Sprechstunde um 0 Ilbr . Jeder ütiifrag « >,r ein
Buchstabe und eine tlabl als Wlerkzclche » beizufügen . Briefliche Slutlvori
wird »ich » erteilt . Eiliae Fragen »rage »>a» I » der Sprechstunde vor .

( £. G. 200 . 1. u. 2. Wenn Sie in diesem Fahre ans der Kirche ans -
treten , so haben Sie vom 31. Dezember 1908 ab Kirchensteuer nicht mehr zu
zahlen , auch nicht die Kirchensteuer für das erste Quartal 1908. 3. Keines -
wegs . 4. Der Kosteupulitt sür jeden Austritt beträgt 3 Mark und etwa
50 Psennig Auslagen . — I . K. Zurzeit könnten Sic sich lediglich an
Ihren Anwalt wenden . Eine Verösfeutllchung vor dem letzten Termin
wäre völlig zwecklos . Ob und was nachher in der Sache zu tun sein
würde , lästt sich nur aus Grund einer genauen Kenntnis der Akten sagen .
— K. B. Wedding 55. Wenn nicht etwa Bestimmungen Ihres Vertrages
eine entgegengesetzte Entscheidung rechtfertigen , so brauchen Sie die Aus -
sorderuna des Verwalters nicht beachten . — E. 2t . 400 . 1. Nach Z 1620
des B. G, - B. ist der Vater verpflichet , einer Tochier im Falle ihrer Ber -
heiratung zur Einrichtung des Haushalts eine angemessene Aussteuer zu

gewähren , soweit er bei Berücksichtigung seiner Verpflichtungen ohne Ge-
sährdung seines standesgemästen Unterhalts dazu imstande ist uufc nicht
die Tochter ein zur Beschaffung der Aussteuer ausreichendes Per -
mögen bat . 2. Führer durch das Bürgerliche Gesetzbuch . — O. R. Nein .
— K- M . 100 . Wenn angenommen wird , der Wirt wäre durch die
falsche Angabe zum VertragSabschlust veranlastt und die falsche Angabe sei
gemacht , um sich »selbst einen VermögenSvorteil zu machen . �so kann das
Vorliegen eines slrasbaeeii Beiruges angenommen werden . Soweit erficht -
lieh, sohlt aber in Ihrem Falle das Bewuhtsein der RechtSwidrigkeit . —
K. SS . 38 . Ein bestimmter Satz ist im Gesetz nicht angegeben . Int
Sireit ' all würde der Satz unter Berücksichtigung nller Umstände vom Gericht
festgesetzt werden . — 6 . 22 , Nach unserer Ansicht würden Sie sich nicht
strafbar machen . — Rcnfclög . 1. Evangelisch . 2. lieber die Ei ' enbahn -
Verbindung »» erhalten Sic zuverlässige Austniist in den amtlichen ' Ans-
kunstsstell - n Am Schlestschen Bahnhof , Friedrtchstraße , Potsdamer Bahnhof .
Alcxanderplatz . Anhalter Bahnhof und in den Kursbüchern . 3. und 4. Die
Wirklich nofwendigen Auslagen werden erstattet . — M . 150 . Leider wäre
eine Klage gegen den Hanswirt auf Schadenersatz anssichlslos . Der An -
spruch aus Jnvalidenreiite steht Ihnen zu , falls Invalidität vorliegt .
— 157 s. t. Nein . 2. ?a . — K. W. 100 . Sie mützien die verlangten
Hefie anschaffen . — Unwiffenfc 20 . 1. Das ist unmöglich . 2. Eine Frist ,
wie lange die Sachen einznbchalten sind , besteht nicht . Zum Verkauf ist
der Witt weder verpflichtet , noch berechtigt . — Konkurs 99 . Nur die
Konkursmasse würde hasten . Ob Masse da ist und wie viel zur Verteilung
gelangen kau », ergibt sich erst im Schluiztermin . — W. 101 . 1. Sowohl
schlafburfchen wie Ehainbregariiisten , die monatlich zahle », sind , wenn
nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, berechtigt , bis am 15. zum 1. zu
kündigen . Nicht umgekehrt bis am 1. zum 15. 2. Das Leiden des Mit -
Mieters oder Mitichlafburfchen würde vom Gericht als�sosortiger Auf -
hebungsgrunfc nicht erachtet werden . 3. Das Eingeschätzte ist Reingewinn .
— G. B. 300 . Wenn Sie selbst keine ehelichen Kinder haben , können Sie
Fhr Stieskind adoptieren . Erforderlich ist ein gerichslicher oder notarieller
Veitrag zwischen Ihnen , Ihrer Frau und dem Vonnund . Der Vertrag ist
dann vom Amtsgericht zu genehmigen . — O. P . 64 . Alexandriuenstr . 26.
— H. W. Keineswegs hat der Kläger die Klage zurückgenommen . —
Geniisse Libbach . 1. Ja . 2. Pongratz . 3. Verschieden — je noch der
Jahreszeit . Augeiibiicktich etwa 200 M. — <S. W. 20 . Wenden Sie sich
an den Borfitzenden Julius Meyer . Berlin , Oranienftr . 103.
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Unserem Bczirkssührer Ä

Genossen Irmer A
sowie seiner Braut

Marguretc Wicke (!■,
zu ihrer heilte stattfindenden ©
Hochzeit 1055b Q

die besten Gliicktviinschc ' G
Die Genossen des 552. Bezirks , J "

VI . Kreis .

Sozialdemokrat. Wahlverein
für den

U erliner ReieiistayswahM
( Südost ) .

Den Mitgliedern hiermit zur
Kenntnis , daß unser Genosse , der
Maurer

* lulh » 8 Krause
wohnhaft Grünauer straße 36,

Stadtbezirk III ,
gestorben ist. 264/4

( Ähre seinem Andenken '

Sic Beerdigung findet heute
nachmittag 1 Uhr vom Kranken -
hause am Urban aus aus dem
Emmaus - Äirchhos statt .

Um zahlreiche Sleteillguug
ersucht Ter istoritaufc .

Zcntral-yeriiam! m Maurer

Deiilselila' jils.
Zwelgvcrolii llcrlln .
Am 30. Oktober verstarb am

SpciseröhrenlredS unser lang -
HXjähriges Mitglied

° aIsulZus Ki ' ause
( Bezirk Süd- oft ) .

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 1 Uhr vorn städtischen
Kra . >ikenhausc am Uikoan aus aus
dem EmmauS- Kirchkiose statt .

Unr zahlreiche Beteiligung ersucht
210/2 Di « Berbcmfcsleitung .

ÄÄli ! W0i. 7ki�ed�VMerelil
zil - AieviZeke .

Den Mitgliedern hiermit zur
Kenntnis , daß der Genosse , Der -
golder

Willy Prleß
am Donnerstagabend Plötzlich
verstorben ist. 202/13

Ehre seinem Andenke » 1
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 3. d, MtS. , nach -
mittags 3 Uhr statt .

» er Vorstand .

I Deutscher

„Holzarheiter-Verhanill
Nachrnf !

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
I daH der Kollege , Maschinenarbeiter

Moxamler Peplinski
| am 25. Oktober verstorben ist und
1 am Donnerstag , den 31. Oktober

zur letztet » Ruhe gebettet svurdc .

Ehre seinem Andenken !

1 24/6 VI« Ortsverwaltung .

Donnerstag mittag verschied

�( ieorx Engels .
Mit seltener Energie und vor -

bildlicher Gewissenhasttgkeit hat er
bis in die letzten Tage hinein zur
Freude seiner zahllosen Verehrer
seine Berusspflichten erfüllt .

Wir verstummen in unserem
Schmerze bei dem Gedanken , daß
er, der noch eben der Fröhlichsten
einer , in unserer Mitte weilte ,
plötzlich sür immer von uns gc-
iiommen sein soll . Wir verlieren
in ihm den großen Meister , den
liebenswürdigen Kollegen , den
treue » Freund und Berater , dev
mit ganzem Herz und ganzer
Seele seiner Kunst gehörte , vte
ihm ein günstiges Geschick in so
hohem Maße geschenkt halte , und
wir find stolz daraus , daß es uns
vergönnt war , ihm noch aus der

Höhe seines Schaffens heiter und
zufrieden und nur Freude und
Heiterkeit spendend , m unserem
Kreise wirken zu sehen .

So wird er stets in unserem
Herzen leben .

Di * . Martin Zickel ,
als Direktor des LustspielhauseS .

_ _ _ _, kurzem , aber schwerem
Leiden entschlies am 30. Oktober
im Wer von 7 Jahren unser
lieber , guter Sohn und Bruder

EHcß Dürre .
Dies zeigt ttesbetrübt um stille

Teilnahme bittend an
Ifamllle Dürre .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 3. d. MtS. , um
10' / , Uhr vormittags , vom
Lazarus - Krankenhause auS nach
dem FrtedenSkirchhos ( Nordend )
12 Uhr statt . 5622

i liebe Frau , unsere�gule
I

iermtt die traurige Nachricht , j
daß meiner

'

Mutter

Marie Hentschel
geb. Müller

nach langen schweren Leiden im
3t . Lebensjahre am Mittwoch früh
5' / , UHV im Krankenhause Fried -
richshain verstorben ist.

Die Beerdigung sindet am
Sonntag , den 3, November , um
3ll , Uhr , von der Halle des Fried -
Hofes der Freireligiösen Gemeinde ,
Pappelallee , aus ftait .
Der trauernde Latte nebet Kindern .

Krastkotlmelv
sürblutsrms

u. Kranke ,
ärztlich
empfohlen

Fl. l,5 (>
u . 2M .
uberall
Kauflld )

In Apotheken , Drogen - u. Delikat .

Gesch . , steht unt . stand . Kontrolle
des ehem . Laborat . Dr . C. Blschott

Dr. Schiinemann
Spezial - Arzt für 1492 *

Hant - und IIa , » leiden ,
Pi ' uncnki - ankliciten .

Friedricbstr . 203 , Ecke Schntzenstr .
10 —« . 5 - 7 , Sonnt . 10 —18 U6r .

Danksagung . 1068B

Allen Freunden und Bekannten
sowie den Miiarbellcni der A. E. - G.
für das letzte Geleit zum Grabe
meines ManncS Max Heye » -
sage ich hiermit meinen besten Dank .

Emilie Beyer nebst Kmden . .

Danksagung .
- Allen Freunden , Verwandten und

Bekannten sag « ich sür die rege Bc «
teiligung und herrlichen Blumen -
spenden bei der Beerdigung meines
iimiggeliebten Gatten , meinen tics -
gesühlten Dank . 106gb

Wwe. Johanna Kuhnwald .

Raucher bevorzugen allgemein

AfcJHj»
lari Z*

Sitri &i

Zigaretteirfabrik „TIISÄ", Dresden .

frisch und
gepökelt ,

PfunfcSätiseileiseh, •

40 Pf . . SO Pf . , ' U
Gänse - Artikel täglich srlsch und in

großer Auswahl .

Krnt- Giinse und Fttt - Gä»se.
Knobländer 3 Paar SS Pf .

Wiener Würstchen 3 Paar SO Pf .

Hermaim Leißner ,
Berlin C. . 206/13 *

Klosterftr . 95. Sckh. Kaiser Wilhelmstr . il .

5 ? h, B. Koch 5 ?

Kolilen - Groß- Handlmuj
Pcrtin 0. 34, Bronibergerstr . 10 .
Preise sür nur la Marken ab Platz

von 10 Ztr . an :
Prima la . valbftciue ( bekannte

Marken ) . . pr . Ztr . 97 PL
» Ferdinand . . . . 1,00 M.
. Pfännerschaft . . . 1,06 M.
, la Dininant pr . Ztr . ( 110

bis >20 Stck . ) . . . 1 . 10 M.
, la Ilse u. Atw . . . . 1,10 M.
. laZl » thrazitCafcbp . Zir . 2,40M .

Koks , Steinkohlen usw . zu den
dilligeten Tagespreisen . Anliejeriiiig
frei Keller je nach Quantum pr . Ztr .
10 —15 Pf . mehr . — Bei Original -
Waggons und größeren Abschlüsse
verlange » Sie meine Speziai - Ofiert .

BERLINER

Aosstellungs -

OSE ä

1
Mk .

Ziehung unwiderruflich S. Dezember
und folgende Tage .

16891 Gewinne I. Gesamtwerte von

300000 Mark

HauDtoewinneä 60 000,40 000 ' 25 000" * usw . usw . sind In
I - ottorie - Gescliäften , fast
allen ZiffarrengesohÜften
» . d . dnreh Plakate kennt¬
lichen Terkaafsstellen r . u
haben .

Schwelnesttick�nfleisch
( Rippen - . Rücken - , Backenstücke ,
Schnauzen , Ohren , fleischige Psote ») ,
feine Delikatesse , oerfendei in 10 Pfund
PoftkolliS sür nur 3,60 M, Bahnkübel
enth . 25 U. 50 Pfd . per Pfd . 34 Pf.
ab hier unter Nachnahme ; Nichtaesall .
retour . S Pfd . Holsteiuer Holländer

Käfe 3. 20 M. 286/6 *
Heinrich Krogmann , Noriorf i. Holst .

Eins Msnik
wöchentlich« Tetliablung liefere

elegante ierttge 15323

tierren -üflrilerotefl
Erfay für Maaß.

AnlerÜOBng nach Msua .
Tadellose LuSfitiiritvg .

Julius Fabian�
Schneidermeister ,

6r. Frankturterslr. 37, "

Eingang Srraubderger Platz.

m

fathan ManÄ
129 Skalihcrstr . 189 .

Die schönsten 444L * I

Berrsn - Winter - Paletots

und kniüge ,eii »�ita
iMonals - Garderobel

voiiKavaliercn getragene Sache »,
last nen , für jede Figur paffend , __
speziell Bauch an znge sind in «
großer Auswahl stets zu staunend U

� billigen Pieisen zu haben , g

zfgivnisvk «
Bedarfsartikel ,

Lummiwaren , 1000 « �nsrlc .
V. Drot . u. Aerzt . ompf . , bill .
Apoth . S. Schweitzers Fab .
hyg . Präp . , Berlin 0. , Holz -
marktstr . 69- 70. OH. vorlang .

In meinem Engroshause direkt , einzeln an Privatelt !
Blnr Verkanfswelt wen tO ' J4 vormittags bis >»/ , nach¬

mittags and von S' / « nachmittags bis 8' / , abends .
Ds nachinittagB öfter wegen Ueberfüilung geschlossen werden muß , i

erbitte Besuch möglichst vormittags .

Totale Räumung :
Dripaltnodelle , läseranster, ' Kopien

Pliischmiintel, ÄhendiDäntel , AstTRchan-Lilthoys , Oeherganns-
Falefots, Röcke, Blusen, Kostüme , Kleidef , Pelz-Koniektlon , Stoias nsw .

hochfeinen , mittleren und einfachen Genres ,
nor letzte /Neuheiten . In aparter Ansführnng ,

prachtvolle Stolle , Phantasiepidcen
in 8 Abteilungen :

Abt . I Abt . 2 Abt . 3 Abt 4 Abt . 6 Abt . 6 Abt . 7 Abt . 8

früher M. 40

Jetzt „ 14 ' / ,

M. 68 M. 90

» 31

M. 180

S4

M. 230

. 63 ' / -

M. 300

81

M. 340

98

M. 375

« 100

ÄußEfdeni 1 Posten ca . 1000 Stück Aliemlmänte! zu M. 7 - zumAiissiicheiL

Konfektionshaus Westmann
Hauptgeschäft : Filiale ;

W. , Bonrenstr . 87a 0. , Gr. Frankfurterstr , US ,
an den Kolonnaden . 2. Haus a. d. Andreaastr .

DM Ich bitte genau auf meine Firma u. Hausnummer zu achten ! " U

Separat sehr großes modernes Trauermagazin .
Terkanf zu konkurrenzlosen Preisen .

Arbeiter ! Parteigenossen !
Abonniert selbst und werbet neue

Abonnenten sür die im Parteiocrlage
erschemende illustrierte Romanzeitung

Jn Treten Standen "
Jede Woche 1 Hell . Preis pr. Heft 10 Pf.

Zu beziehen durch alle Buchhand -
hingen und Kolportcure sowie durch
die Post . »

ÖS

pendö !

im > T Tdem

jPuhzmanndien
Ipufyt aCCt Tfltfalk
Wmdmd ManA
umd sttimutC
| JnClüifliu 10U. Z5Pf. . 6ledifUu20. 1Co30Pf I
U„ » überall erMlHiüi . « » ,üV. J

= Möbel =

für Leute jeden Standes ! I

Ehe Sie solche taufen , müssen
Sie meine Lager gesehen haben

und sich von der * 1

Borzüalichkeit u. Billigkeit �
derselb . überzeugt haben . Bei mir �
stehen Wohnungseinrichwngcu

Bon 399 biS zu « 999 M .
Sie können schon erftllasstgc Ber -
tikos , saubere Arbeit , zu 50 M. bei !
mir haben , Kleiderspinde 50 M. , \
TaschensosaS 60 M. , Trumeaus
mit Stufe 33 M. , Chaiselongue
25 M. , Soja mit Umbau 90 M. ,
komplette Küchen , bestehend aus
Küchenspind, Tisch , 2 Stühlen ,
Kllchenrahmen und Kohlcnkasien
von 60 M. an. Engl . Bettstellen j
mit staub freier Matratze u. Keil -

'

kiffen von 60 M. Ott Englisches
Schlaszimmer , hell , bestehend au §
2 Bettstellen mit Matratze , Garde -
i obeuschrank , WaschtoUette mid !
Spicacl,2Nachtschränke,zusamm . I
350 M. Herrenz . ». Speisezimmer , i

Ich verkaufe trotz der gewesenen
Aussperrung der Tischler u. trotz -
dem viele Geschäfte ihre Preise er -
höht haben , immer noch zu alten

Preisen . Eigene Werkilätten .

Mus Tay, McIieUianillnng
Zosseuerstr . 10 .

! ! ! Teilzahlung gestattet ! I ! 1

Filiale

II Große Frankfurterstr . III .

DamensStrÜmpfe , schwarz , deatscblang . . . Haar 48 , 88 , 75 Ff .

DamensStrfimple , schwarz , doatacblang , reine Wolle . . . Paar 98 Pf .

HerreneSocken , meuert . . . . . . . . . .Paar 88 , 48 , 60 n

KindersStrümpfe , ixi gestrickt , cngiiscbiang
Größe 123456780 10

35 40 45 SO 55 60 65 75 85 95 Pf .

55 65 75 85 95 105 115 125 135 145 Ff

Katz Gebrüder
Verlangen Nie Rabattmarken .

Filiale

Große Frankfurterstr . 121.

Wolle , �platt .
Reine Wolle Paar

HerrennHemden , Normal - Faijon l . 15, I . 80 , I . 45 bis 6 . 00 m.

Herretivfiosen , Normal - Fagon I . *5, 1. 40 , 1. 55, 1. 75 bis 6. ° � m.

KorSCttS , geblümt , Empire 98 Pf - KOFSCttS , grau , Frack l »4** M.

Damen « ReformwllängesSchürzea . . . . . . .stuck 98 Pf

TändebSchÜrzen , marine , Satin mit Spitze . . . . . . .Stück 98 Pf .

Gestr . Herrenwesten

. . . . . . . . . . . . . . .

von 2 , 50
an .

- - - - - - - - - - - - - - - - - I,nftbaltons für Kinder ffrafls . - - - - - - - - - - - - - -

527L



gür den Invalt der Juicra » »
iidernimiiit die Nedntiion dem
vublitnm gcncniidrr teiuc " lri

Berauiworrnng .

€ bcatcr .
Sonnabend , den 2. Stobembei .

Anlang Tt , Uhr .
KSuigl . Opernhaus . Lohengrin .

iAnsang 7 Uhr. )
Königl . Schauspielhaus . Prinz

Friedrich von Homburg .
Neues königl . Operntheater . Te -

schlössen .
DenlichcS . WaZ ihr wollt .

Kammersptele . FrüblingS Er -
wachen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lesfing . Klein Eyols .

Unsang S Uhr .

NeneS Schauspielhans . Die große
Gemeinde .

Rachmittags 3 Uhr : Stein .
Gaiittrr «». iWullnel . idealer . )

Das vierte Gebot .
Schiller Charlotteubnrg . Retter .

attacke .
Friedrich - Wilhelmstädt . Schau -

spielhaus . Watcrtant .
Berliner . Die BSrse .
Neues . Die Waffen wieder !
Kleines . Ein Puppenhcim .

tentral . Unlcre blauen Jungens .
orhing . HanS Helling .

Theater an der Spree « Der
Akticnbudiler .

Residenz . Ganz der Papa .
Komische Oper . Tiesland .
Westen . Die lustige Äitive .
ttustipirlhans . Husarenficber .
Trinnou . Fräulein Josctte — meine

Frau .
Thalia . Ihr SechS - Uhr - Onkel .
Luisen . HoffmannS Erzählungen .

RachlnittagS i Uhr : Aschenbrödel .
Bernhard Siose . Sprec - Alhener .

RachmiltagZ 4 Uhr : Rotkäppchen .
ivteiropol . Das muß man seh' n.
»l Polle . Sylvester Schässer . Spe -

zialitäten .
Walhalla . Spezialitäten .
Folies Gaprice . Geteilte Siebe .
Cafino . Biedcrleute .
Gebr . Herrnfeld . Madam « Wig -

Wag. ES lebe da « Nachtleben .
Paffagr . Paula Wirth . Spezia -

litäten .
Brater . Die Kameliendame .
Wintergarten . Ruth St . DeniS .

Spezialitäten .
Palast . Tante Malchen . Spezi all -

täten .
lkarl Haverland . Spezialitäten .
Neichshallcn . Stetlincr Sänger .
Urania . Tanbrniirahe te «/4U .

Abend » 3 Uhr : Ueber den Brenner
nach Venedig .

Nachmittags 4 Uhr : Von der Zug -
spitze zum Watzniann

Im Hörsaal 8 Uhr : Prosessor Dr .
B. Donath : Die Gleichstrom -
dynamomaschine .

Sternivartr . Juvalidenstr . S7/S2 .
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,

Doppelstcrne , Nebelflecke .
ICcrdlimiid Itonns

Berliner Thealer .
Ansang 8 Uhr .

IMe Börse .
Sonntag : Die Börse .

Montag : Die Börse . _

Neues Theater .
Zum 36 . Male :

Die Mlissk» iliitdcr !
Anfangs Uhr .

Sonittag : Die Waffen wieder !
Montag : Die Waffen wieder l

Nleines Thealer .
Zum erstenmal :

Ein Puppenheim .
Nora : Agnes Sorma .

Ansana 8 Uhr .
Sonnlag nachm . 3 Uhr : Vater und

Sohn . Abends 8 Uhr : Ein Puppen -
heim . Nora : Slgnes Sorma .

sjiekter des Westens .
8 Uhr : Die lästige Witwe .

Sonntag nachm . 31/, Uhr halbe Preise :
ri - iiiiiingxiurt .

fMMiiyinBfSiltislilies

Schauspielhaus.
Ansang 8 Uhr .

Waterkant .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Winter «

ichlaf . Abos . 8 Uhr : Die Nibelungen .

Lortzing - Theater '
Abends 8 Uhr :

Hans Helling ? .
Sonntag nachin . 3 Uhr : Undine .

Abends 8 Uhr : HanS Hciling .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .

Lustspielhaus .
AbendS 8 Uhr :

Hnfarenfieber .

Luisen - Theater
Reicheubergerftr . 34 .

Nachm . 4 Uhr :

Ascheubrödel .
Abends 8 Uhr :

Kkriinwitrsiveintlmd lnitst .
Sonntag , 3 Uhr : Das Leben ei » Traum .

Abds . : Berlin wie es weint und lacht .
Montag : verlin wie eS weint und lacht .

Tlranla .
l�isssnsaiinfdliottss Tiisadsr .

Nachmittags 4 Uhr :
Von der Zugspitze zum Watzmann .

Abends 8 Uhr ;
Ueber den Brenner nach Venedig .

Hörsaal 8 Uhr ;
Prof . Dr . B. Donath : Die Gleich -

stromdynamomaschine .
Invalidenstr 57 —62 : Sternwarte .
Zur Beobachtung : Mars . Saturn ,

Doppelstcrne , Nebelflecke .

— Hesißz - wer . �

Direltton : Richard Alexander .

Ganz der Papa .
f chwank in 3 Alten von MarS und

csvaillidreS . Deutsch v M. Schöna ».
V» ron dcS AubraiS : R. illexander .

Sonntag , den 10. November , nach¬
mittags 3 Uhr : „ Tie Ztttt Tage . -

g EMMMM

ÖiSiv. Fraiiklurlerstr . 132.
Spree - Athener .

Seil . Volksstück mit Gesang
— J von schwarz - Rciflingen .
Zlnsang 8 Uhr . Wochcniaaspreise .
4 Uhr : Kiiidervorftell . : Rotkappchen .

Sonnlag nachm . 3 Uhr : Maria
Stuart . Slbcnds : Spree - Athener .

HelrnpnlTheiller
Anknnjr prttülsv 8 Uhr .

L!r . Revue in 4 Akten ( lL Bildern )
von 3. Fround . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

»!
B. Därinand a. D. E. Whilhne) ,

.
I

u gestattet .
Sonntnpr , den 3 . Aoycmbcr ,

nachmittags 3 Uhr :

Die Herren von Maxim ,

Ab 8 Uhr :

Debüts der neuen Spezialitäten.
0' / , Uhr : Die Sensation Berlins i

Stylveeier Schäffer jr.
der herühtnte Dniversaikünstler.

-
Passage-Theater.

'

Paula Wirth
!

die Diva
rediviva

u. d. groBartige Nevemberprogr . j

Neues Programm .

Palast-ThealerBnrgftrafte 34 .

Heute 8 Uhr . E» trre 20 Pf .

Qisella und Max
musikalischer Akt.

Die 4 Theodors

Omer Sait - Trio

Novelty Cascadeure

Unsere Käte
Lustspiel

». 9 rrfllilufruip Umninftii .

Sanssouci S " *
— Direktion : Wilhelm Reimer . —

Sonnt . . Moni . , DonncrSt . :

Mlmmi ( jorä Sänger
u. Tanzkranzcfacn .

Morgen Soniitag :
Gr . Elite - Soirce . Tauz .
Somit . Bog. V, wochent . SU.

Dienstag und . flrcitag :
Gastspiel der

Berliner Volksbühne .

fSvl » iller - TIt « atcr .
Schiller - Theater Charlottenburg ,

Sonnabend , abends 8 U h r
Nrltornttneko .

Schwaul in b Ausz. von Stob tzer
und Fritz Fricdmanii - Frederlch .

Sonntag , u a a> m. 3 Uhr :
lslonixe » Vrxnn » .

Sonntag , ade » 04 8 Uhr :
Neltvi - attneke .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Drrniar . nschlaoht .

Schlller - Theaier O. tSfltlner . ibenieri .

Scn » abend , abends 8 Uhr :
De » * vierte Gebot .

Bollssiück in vier Alten von
Ludwig Anzengruber .

Sonntag , » ach m. 3 Übt :
Das vierte Gebot .

S a n » i a g. abends 8 U b r:
Götz von Berlichingen .
Montag , abends 8 Uhr :

Itzelternttneke .

Schiller - Saal fcfflÄSS ' )
Sonntag 8 Uhr : Ernst v. Wildenbruch - Abend .
Montag " i ' U- S' t , Uhr : Vortrag von Dr . Max Osbor « - Berlin

zur Zopfzeit . Fniister Vortrag des Zyklus : Alt - und Nen - B. rlin .
Montag 9 - 10 Uhr : Vortrag vo » Eduard Bernstein : Die ersten

weltlichen Grsestschaftsidealisten . Fänster Vortrag d. Zyklus : Staats -
» nd Grsestichastsiveale im Laufe der Jahrhunderts _

Caafatl ' « Panoptikum
WCtdlCtll s 165 friedrichstr . 105

Mr . Leu «
der künstliche Mensch .

Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15.

Sonntag , den 3. November , VaS Uhr :

\ Kunst - Abend .
Leitung ; Jlargarete Walkotte .

Mitwirke n. d s :
Emil Richard « königl . Württemberg . Hofschauspieler ,

bedeutendster Dialckmurnorist der Jetztzeit .
Kun Arpad , der 12jähr . Violinvirtuos . Frl . Dibbern , Konzert -
sängerin . llarg . Walkotte . Flügel : Herr Dcrnh . A' itzach .

Entree 60 Pf . im Vorverkauf bei Hrn . Borsch , Engel - Ufer 15.
Abcndkaaso 75 Pf . 298b *

Zirkus Schumann
Heute , Sonnabend , 2. November ,

abends präz . 7' / , Uhr :
VII. Grande Soir6o Hlgh- Life . Gala -

Programm und
Wiederum neue Debüts . - - -

U. a. DA ? " Zum erstenmal in
Europa . Direkt per n . D. I

von New Uork

B lllegelllle 2 vsmeo

LsuvsrttL 4 Herren
Oer in der ganzen Welt best -

� existierende Luftakt .

SiCtiester H. Dieck
Auhcrdcm : Die neuen November -

Spezialitäten u. Dir . /Ub. Schumanns
neueste Monsterdressureu .

Um 9' / , Uhr :

auf dem Neckar
mit sämtlichen neuen Eiulaaen .

Sonntag2Gala - Vorst . Nachm . 1 Kind sr.

Sin
best

Rixdorfer Theater
Bürgersäle . Bergstrafte Nr . 147 .

Sonntag , den 3. November :
Gaftsp . des Opernensembles A. Below :

Der Zigennerbarott .
Operette in 3 Sitten von Foh . Strauß .

_ Ansang VI , Uhr. _

daSjkcß
Köpeiiickerftraste 68 -

Ans. 8 Uhr. Tagt , stürmische Heiterkeit .
Alt - Berliner Posse :

Der Aktienbndiker .
Im Stil der sünsziger Jahre .

— Josefiue Tora als „Karline " . —

Theater

k�vlies Csprice
Unlenste . 13?, Coke ssriodriehstraOe .

Premiere
% Rabbi Meseritsch . H

Lebensbild in 1 SM von Caprice .

Bunter Teil .

Zum Male :

€ 1 © teil je Iiiehe .
Schwank in 1 Akt von Satyr .

_ Aufaug 8 Hftr . _

Theater des Zentrums.
Sophien - Säle , Sophlenstraße 17/18 .

Kis stiih iiiil Fünft
v . Krcn u. Lipplchütz , Musik v. P. Lincki .

Ansaug 8 Uhr . Kleine Preise .

Trianon - Tbeater .

frliilein Josette - meine Frau.
Ansang 8 Uhr .

hinlNon .

Zirkus Bäsch
Sennabend , den 2. November ,

abends prlz . 7' / , Uhr :
Gala - Abend . —

Kam zweiten Haie !
Auftreten der Original Japanischen

FechtkUnstler One und Ohta .
Qesohw . Amata . — Verwette -

Carpatii - Truppe . AaQerdem ; Frl .
Martha Mohnke , Schulreiterin .
Hrn . ErnstSohumanns Neudross .

Um 1/,10 Uhr :

Auf der Hallig .
Kiesen - lllnslons » Akte

anter Wasser .
Vorher : Gala - Pro

ia
W. Koacks Theater
Direktion : Roh. Olli . Bruniienilr . 18.

Greste Gxtra - Borstellnng !

Marie, die Tochter des Reoimeots.
VolkSstück mit Opern - Einlagen .

Antolne . . F. v. Glttth a. Gast .
Ansang 8 Uhr . Enttee S « Ps.

Nach der Vorstellung : Vaaz .

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

57 Konnnanbantenstraße Nr. 57.
Ansang 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 .

Die erfolgreichst :
L a ch - K o m ii d i ,

en
e »

seit 17 Jahren ::

MäsmeNg' Vsg
Operetten - BurleSke , Musik

von L. JtaL

55 lebe dasKaebtteben !
Separcc - Affäre in 2 Akten .

Beide Stücke mit den Autoren
Antou und Donat Herrnfeld .

Sonnlag nachmittag 3 Uhr :
Ein verrücktes Hotel

und
Haifisch geht zur Jagd

mit Anton und Donat Herrnfeld .

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

fökderkute .
Komödie in 4 Akten v. Hob . Misch .
Vorher das glänz , bunte Programm .
Sonntag 4 Uhr : Die wilde Jagd .

Reiebsbaites - ' riiöatei ' .
Täglich :

Britton
als

Ante im
Fantilicit -

bad
Wanusce .

Ans. Wochent . 8 . Sonntags 7 Uhr .

f] alhalla -
Variete - Theafer

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .
Ansang 8 Uhr.

Das neue November - Programm .

Die urkoimsclte

Hundepantomime .
„ Aus einer kleinen Garnison " ,

dargestellt von 30 Hunden .

12 erstklass. Spezialitäten 12
Tunnel : Dreibund - Konzert .

Theaterbesuchern treior Eintntt .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Die Logenbrüder .
Schwank in 3 Akt. v. LausS u. Kraatz .

Ansang 8 Uhr.
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die zärtlichen

Verwandle « . Abds . 8 Uhr - Hamlet .

kfforttwslau . . „ .. . ;
imlficstcriaal taQlluV •

Das neue

Hser - Propii .
Ansang 8 Uhr. Entree 50 Pf.
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert 1 M. > Enttee 5v Ps. )

Familienbilletts a 40 Ps.

Nck. Militär - Konzert .
Becker , PrzywarSki , Görisch ,

Neumann , Offeney und Lütttch .

!Aiif Krtdlt!

iiir Herren und Damen. Ent¬

zückende Neuiieiten . Denkbar
kleinste Anzahlung .

Abzahlung
wöchentlich von 1 Mark an .

Pelzstolas, Kronen für Gas und

Petroleum. Teppiche , Läuler-

siolfe, Cardinen, Porlieren,

Steppdecken, fertige Betten,

Rleiderstolfe, Wäsche. Rinder¬

wagen etc.
von 8 Mark Anzahlung an .

D. Lecliner,
192. BrnnnenstraSe 192.

6. Haus vom Rosenthaler Tor .
Sonntags geöffnet von 8— 10

und 12 - 2 Uhr . 41 4L »

Allen Freunden und Bckannlcn
zur gesälligen Kenntnisnahme , dah ich

Baumschnleustr . 7 3

eine Vtrhniifsstelle d«r

Hamb- Tahakarbeiter - Genossenschaft
eröffnet habe .

Iieo Scharf .

r
Größtes Spezial - Haus für Herren-Hüte"�

Beruh . Feiler
Sptndauer BrQck « 14. — OranienstraBe 58. — BrDokenstraBe SB.

WilsnaokerstraBe 19. — FriedrlohstraBe 89.

Nur in der Filiale offeriere ich SO

Weiche Herren - Hüte | . 85
schwarz und farbig , Wert bis 3 . 00 . . .

Weiche Herren - Hüte 2 . 25
schwarz und farbig , Wert bis 4 . 50 . . . .

Garderoben
für

Herren, Damen u. Kinder
Wochenrate H

nur M Mk .

BeisePy Lothringerstr. 67 L
610L »

Unsere erprobten und bewährten

Brenner nebst Ersatz- u. Zubehör -Teilen
zu unseren Listenpreisen

w .
sind erhältlich bei 242L *

Karl Haupt , Tauenzienstr . 14.
P. Raddatz 4 Co. , G. in . b. H.

Leipzigers tr . 122/123 .
Emil Riodel , Potsdaraerstr . 52.
R. A Tb. Viereck , Potsdamertr . 85.

NW .
A. Ahrens , Alt - Moabit 77.
0. P. Neuondorf , Friedrichstr . 130.

sw .
0. P. Neuendorf , Blücherstr . 12,
H. Schollwer , Yorkstr . 19.

c .
Erich Flotky Naehf . , Mönzstr . 2.
Martin Gülzow 4 Co. , Seydelstr . 26 .
Holtz 4 LinkeiLandsbergerstr . bS .
Dr. Hermann Lux,

Alte Sohönhauserstr . 30.

N.

Reinh . Becker , Invalidenstr . 164.
Franz Strauch , Brunnenstr . 64.

Hermann Arnhold ,
Alexandrinenstr . 110.

Richard Hoppach ,
Kommandantenstr . 60.

H. Kabermann , Prinzenstr . 26.

SO .

Wllh. Krusomark , Oranionstri205 .

Charlotfenburg .
Emil Rumor , Spandauorstr . 15.
Fritz Schroedor , Schluterstr . 59.

Friedenau - Wilmersdorf .
J. Schmidt 4 Co. , Hauffstr . 6.
F.. Soltans , Kaise - Allee 172.

Groß - Lichterfelde .

Robert Seliger , Sternstr . 23.

Reinickendorf - Ost .
W. Malchin , Besidenzstr . 115/116 .

Zentrale für Spiriiusververtung
G. m. b . H .

- - - - - - - - Ausstellungs - und Verkaufslokal : - - - - - - -

Fri«ilrichslr,96 BERUH HW ?. . ÄS . ? "



Sozialdemokraliseher Wahlverein
des 6. Berliner Reiehslags - Wahlkreises .

7 öffentliche

KommunahuählerversammiungeH
„ Ein letztes Mort an die Mäkler . "

Montag , den 4 . November , abends 8V2 Uhr :

für den 34 . Bezirk bei Schönhauser Allee 148 ,

„ 35 . „ „ Schönhauser Allee 130 .

Dienstag , den 5 . November , abends 8V2 Uhr :

für den 3Ä . Bezirk bei IIei » 8vA , Jnvalidenstr . 1a ,

„ „ 36 . „ im Swineiniinder Gesellschaflsliaus , mitfb�r. 43

„ 44 . „ rAtsHuZKoL ' . » » ' » nvK ' eü , Turmstr. 3K,
„ „ 45 . „ Milsnliljikrstr . 63)

„ 48 . „ bei » » IIsvItiiiAvtKHi ' , Badstr . 16 .

Referenten sind die Stadtverordneten : Dr . Arons , Pfannkuch , Ritter . Schubert ,
Singer , Dr . Weyl , Wurm . 267/15 *

_ Zu zahlreichem Besuch ladet eiu vor

Verband der Jabrik-, Band- , Kfilfsarbeiter
und Arbeiterinnen Deutschlands .

— — — Zahlsfelle SerUn .
Bureau : LinienstraKe 215. — Geöffnet von 8 —1 und 4 —8 Uhr . Telephon : Amt M SZS.

Sonntag , den 3 . November er . , vormittags SVz Uhr :

General - Versammlung
im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15 ( großer Saal ) .

TageS - Ordnung :
1. Bericht deZ Borstand eZ : s) de ! Vorsitzenden , d) des Kassierers . 2. ErgänzungZivahlen zur Berwaltung .

Z. Anträge .
! 7S. Die Versammlung wird pünltlich eröffnet und wird zahlreicher Besuch erwartet . 64/15 »

Buch legitimiert . - Wm Die Ortsverwaltuug .

Zweigverein Serlin und Umgegend

Sonntag , den 3 . November , vorm . von 10 —12 Uhr ,
findet im ganzen Zweigvereinsgebiet die m *

Stichwahl M IMlMklilsmßM
! n den bekannten Lokalen statt .

Ohne Mitgliedsbuch darf niemand wählen !

Montag , den 4 . November , abends 8' /z Nhr ,
im Saale der Brauerei Frtedrichshain :

Befsentliche Velhe-Vessgiumlling .
Tages - Ordnung :

t Vortrag des Genossen Pattl Göhre : Der Kampf um

die wirtschaftliche Freiheit . 2. Diskussion . - 3. Verschiedenes .

Hausfrauen und Arbeiter , erscheint zahlreich !

Die Agifationskommission der Konsuntgenossenschaft Berlins u. Umgegend .
14r >/5 » 1. 81. : W. E u e. 23. ( Salix p.

E . II . III Hambars .

Mitglieder Uersammlnngen
der örtlichen Verwaltungsstellen

Berlin A : Am Montag , den 4. Novemder , abends 3' / - Ilhr , bei Woll -

schläger , Zldalbertstr . 2l .
Berlin B : ? lm Sonntag , den 3. November , vormittags O' /j Uhr , bei

Möhring , Sldiniralftr . 18o.
� -

Berlln C : Slm Sonntag , den 3. November , vormittags 10 Uhr , bei

Sah , Hornslr . 2.
Berlin D : Am Montag , den 4. November , abends 8 Uhr , in der

Brauerei FricdrichShöhe . Turmstr . 25/26 , kleiner Saal .

Berlin E : Am Sonntag , den 3. November , vormittags 10 Uhr . bei
Raabe , Kolbcrgerstr . 23.

BerUn F : Lim Sonntag , den 3. November , vormittags 10 Uhr , bei
Obiglo , Schwedtcrstr . 24.

Berlin V : Lim Montag , den 4. November , abmdS5 ' /z Uhr , Fortuna -
fäle , Strausibergerstr . 3.

Berlin B : Am Montag , den 4. November , abend ? 8 Uhr , bei
Tolksdorf , Görlitzerstr . 58.

Berlin J : Lim Montag , den 4. November , abends 8' / , Uhr , in
Schröters Bcreinshans , Franksurter Allee 127.

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht vom dritten Quartal 1907 . 2. Kaffenangeleaenheitcn

vnd Verschiedenes . Außerdem in Ii . Vortrag des Herrn Dr. Kaufmann
über „Nervenkrankheiten " ; in E . Wahl des zweiten «chriflsührerS �imd
eines BettragsamnrlerS : in II . Vortrug des Herrn Dr. frllnkoi über :

�trankheilScricheimmgen " , ferner 2SnM des ztveiten Kassierers : in J - Vor¬

trag des Herrn De. Sorechf über : . . Tuberkniosc " . 484/7

DAM - löiigiiedsbucli legifimiert . " VQ
Um zahlreiches und Pünktliches Erscheinen ersuchen

Tie OrtSverwaltnngen

Der Zuitigvertnisvörstaud.
Orts - Krankenkasse

der Klempner .
Lim Sonntag . de » 10 . No¬

vember er «, vormitiaaS 10 Uhr ,
findet im GewerrschaftShause ,
Engel - Ufer lä . Saal 3, die

öMl-Ves8WlIlIlIlIg
der Vertreter der Kaffcnmitgliedcr
und Lirbeitgeber unserer Kasse statt .

Tages - Ordnung :
1. Verlesung der Protokolle . 2. Mahl
von 4 Vorstandsmitgliedern , 1 Arbeit .
gebcr , 3 Arbeitnehmer . 3. Wahl des
RechniingSausschuslcS . 4. Verschiedenes .
1056b Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse'

Dil !
Am DicnStag , den l » . Rovbr .

1907 . abends 8' / , Uhr , im Saale
der Witwe Weigel hicrsewst , Türr «
schmidtstrasie 45 :

lienera ! ' Versammlung .
T a g e S - O r d ii u Ii g :

1. Wahl von 7 Vorstandsmitglieder ! , .
4 Arbeitnehmer , 2 Lirbeitgeber und
1 Ersatzwahl sArbeilnehmer ) . 2. Sta -
tuten - Aendermig . 3. Wahl von Nc-
visoren zur Prüfung der fsahreS «

rechming . 4. Verschiedenes .
X X Einladung legitimiert . X X

vor 4 ' or « tal ><I .
I . LI. : Brchmer .

liarderode
'

kür Herren n. Knaben
in größter Auswahl

sehr billig

Ködert Sohn
Derlin , Invalidens ' p. 135

Laden u. I. Ltago .
Haßanforügung
unter Garantio

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
■ Zahlstelle Berlin . =

Zonntag, den 3. Uliiitmber , vormittags von lv - lZ Zlhr,
finden die Telegierteuwahlen der Orts - Krankenkasse für
das Gewerbe der Tischler und Pianofortearbeiter statt .

Für die links der Spree beschSsligtcn Mitglieder ( Südosten , Süden ,
Südwesten und Westen ) :

im „ Märkischen Hof " , Admiralstr . 180 .

Für die rechts der Spree beschäsligtcn Mitglieder Mstw , Nordosten ,
Norden und Nordivesten ) :

bei A. B 0 e k e r , Weberstr . 17 .

NM - Krankenkaffenmitgliedsbuch ist zur Wahl mitzubringe « . - MF
Wir ersuchen die Kollegen , sich zahlreich zu beteiligen .

97/5 ' Die Ortsvcrwnltang .

Neubau Armins Hallen ,
Kommandantenstr . 58/SO .

Fernsprecher : Amt i ioiss .

Festsäle verschiedener Grötze an Sonn - und Fesitagen frei .
beiden Weihnachts - Feiertagen zu Matineen .

Auch an
52412 «

Biese
Woche

täglich , Sonnta #, Terkaufeo .
wir al « Gelegen he itsk auf fnr

j Horrea jeden BUmdet eu
I Preisen wie solche esoxm

billig
! -' öS feinsten Hesistoffan !

teil » «uf Seide gefertigt »,
hoebsomehnxe . Horren -

| Ulster , mod . Eock - , Jeekett - ]

Änzüge
IFaletotsI

deren sonstiger Messpreis
40 - 70 M. Ut. ffetzl 18 - 38 M.
GehrockensOge lelrt Ä- eS M.
Herren - Hosen Jetzt 7 —13 M |
Oentsohea Versandbana ,

Jtgaratr . 63 . 1 Trappa . • |

Bitte beachten Sie genau unsere Firma und Hausnummer.

Ciratls
erhält Jeder Käufer beim Elnkanf eines Anzages oder Paletots eine

□ □ □ hochelegante bunte Meste □ □ □

im

Spezialhans M Herren - « . Knabenbekleidung
= = = fertig ; and nach Maß - - - - - - - - - - -

Speziai - Abteiiung : Bekleidung für Jeden Beruf

Leske & Lehrer
78 Kottbuser Damm 78

r-Paletots * Winter-Anzüge m Loden-Joppen.
Unsere Grundsätze :

verarbeiten nur gute , reelle , aosgeprobte Stoffe .
fr baben in simtlichen Abteilungen enorme Auswabl .
ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
fr verkaufen zu billigen , aber streng testen Preisen .

Originalinserat !
Nachdruck

verboten .

fr baben auf federn Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zabfen vermerkt

IDer hochelegante Kalender ist erschienen . Auf Wunsch kostenlose Zusendung,!

m

*3
1
**-*<»
a

Zur Aufklärung
eines jeden Kaufers von Herren - und Knabengarderobe
dient es , sich von der Leistungsfähigkeit meiner seit
dem Jahre 1879 im Osten Berlins bestehenden Firma

zu überzeugen . Ich führe nur gute und reelle fertige
Bekleidung vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre . Eine Spezialität meiner Firma ist Anfertigung
nach Maß von besten deutschen und englischen Stoffen
in eigenen Betriebs - Werkstätten . Garantie für guten
Sitz und tadellose Verarbeitung zu mäßigen Preisen .
Der fortdauernd wachsende Zuspruch aus allen Kreisen
bietet die beste Gewähr für die Reellität meiner Firma .

JULIUS LINDENBAUM
: s Herren - und Knabengarderobe ; :

Große Frankfurterstraße 141

a

»
£

3

5?
B
B
B

Ecke der Fruchtstraße . 4C9L *

Meine Werkstätten im Hause sind seit Anfang März un¬

unterbrochen im Betriebe . Arbeitslöhne zahle ich laut

Tarifvertrag .

f

Preise

Brunnen - Str . 59/60

Stralsunder - Str . 12/1 3

Fortsetzung unseres Serienverkanfs

Selten günstige Sinkanf sgelegenheit !

Eigene Marken .Norden = Malken .

Besichtigen Sie unsere Auslagen !

Verantwortlicher Redasteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckcrei u. VcrlagSanstalt Paul ' Einger Sc Co. , Berlin SW. '
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Partei - uild Gewerkschaftsgenossen !

SMiz M 8 W AHIMmbrnlW m Kerli« w dt « Umrle«
von den bekannten Stelle « ans . Tretet Mann für Mann an .

_ _
Die Sozialdemokratie auf dem ßerllner

ßatbaufe .
Einer der beliebtesten Vorwürfe , den die Gegner der

modernen Arbeiterbewegung gegen die Sozialdemokratie richten ,
ist der . daß sie keine praktische Arbeit leiste . Wenn man die

von freisinniger Seite für die bevorstehenden Stadtverordneten -

wählen verbreiteten Flugblätter liest , so könnte man wirklich
glauben , daß die geringen Fortschritte auf dem Gebiete der sozialen
Kommunalpolitik , die bisher in Berlin erzielt sind , den Frei -
sinnigen zu danken seien . In Wirklichkeit verhält es

sich umgekehrt : Der Berliner Kommunalfreisinn hat jahrzehnte -
lang alle Anträge unserer Fraktion , die sich auf sozialem
Gebiete bewegten , in der denkbar schroffsten Form , vielfach

durch Uebergang zur Tagesordnung , abgelehnt , und nur der

unablässigen Propagierung ihrer Ideen durch die sozialdcmo -
kratischen Stadtverordneten ist es zu danken , daß schließlich
wenigstens in dieser oder jener Richtung der soziale Gedanke

sich Bahn gebrochen hat .

Daß unsere Gegner während des Wahlkampfes sich solche
Verdrehung der Tatsachen zuschulden kommen laffen , ist
allenfalls verständlich , aber völlig unverständlich und un -

verzeihlich ist es , wenn ein Mitglied des Berliner

Magistrats , Stadtrat Fischbeck , aus der Generalversammlung
des Vereins für Sozialpolitik , also in einer wissenschaftlichen
Versammlung , nichts Besseres zu tun wußte , als die gleichen
unwahren Vorwürfe , nur in verstärktem Maße , gegen die

Sozialdemokratie zu richten . Hat sich Herr Fischbeck von

Parteileidcnschaft so sehr verblenden lassen , daß er sich plötzlich
in eine Volksversammlung oder auf einen freisinnigen Partei -
tag versetzt glaubte , oder aber kennt er die Geschichte der

Berliner Kommunalverwaltung nicht ? Wir wollen in seinem

Interesse das letztere annehmen , wobei wir ihm sogar noch
als Milderungsgrund anrechnen wollen , daß er bekanntlich

nicht wegen seiner Tüchtigkeit auf kommunalpolitischem Gebiete ,

sondern als Belohnung für seine „ unentwegt " freisinnige
Gesinnung in das Berliner Magistratskollegium gewählt
ivorden ist .

Herr Fischbeck und seine Getreuen haben den traurigen
Mut , in Abrede zu stellen , daß die sozialdemokratischen Stadt -

verordneten Berlins in den 24 Jahren , seit denen sie im

roten Hause sitzen , eine positive Tätigkeit entfaltet haben .
Wie wenig unterrichtet die Fischbeck und Konsorten
sind . sei uns an der Hand einiger Beispiele zu beweisen
gestattet .

Bekanntlich ist nach langem Kampfe in Berlin die

obligatorische Fortbildungsschule eingeführt .
Ter Freisinn rühmt sich dieser Errungenschaft , aber in Wirk -

lichkeit gebührt das Verdienst den Sozialdemokraten , die seit
1893 wiederholt Anträge auf Umwandlung der fakultativen

Fortbildungsschulen in obligatorische gestellt , aber bei den

Freisinnigen , und ganz besonders bei dem Stadtschnlrat
Dr . Bertram , keine Gegenliebe gefunden haben . Noch im

Jahre 1897 lehnte die Mehrheit der Stadtverordneten - Ver -

sanmilung einen dahingehenden sozialdemokratischen Antrag ab .

Das gleiche Geschick hatten die sozialdemokratischen An -

träge auf Einführung der Sonntagsruhe im

H a n d e l s g e w e r b e. Wenn man heute mit Genugtuung
konstatiert , daß , wenn auch nicht eine völlige , so doch eine

teilweise Sonntagsruhe im Handelsgewerbe erreicht ist , so soll

man nicht vergessen , daß unser Genosse Singer bereits 1892

einen Antrag nach dieser Richtung hin gestellt hat , der von

freisinniger Seite rundweg abgelehnt wurde .
Es sei ferner daran erinnert , daß die Sozialdemokraten ,

die angeblich keine praktische Arbeit leisten , schon kurze Zeit ,
nachdem sie in das Stadtparlament eingezogen waren , zu der

Schaffung eines Instituts von ungemein praktischer Bedeutung

den Anstoß gaben , sie beantragten 1885 , also noch vor Erlaß
des Ncichsgesetzcs über die Geivcrbcgerichte . die Errichtung
eines gewerblichen Schiedsgerichts für
Berlin . Dieser Antrag wurde nach längeren Vor -

beratungcn in einer gemischten Deputation angenonimen .

Auch nach Erlaß des Reichsgesctzes von 1890 waren es wieder

die Sozialdemokraten , die durch ihre Interpellation vom

8. September 1891 die Errichtung eines Gewerbegerichts für
Berlin anregten .

Vielleicht dürfte zur Auffrischung deS Gedächtnisses der

freisinnigen Kommunalpolitiker nicht unangebracht sein , auch
die Geschichte der R e l i k t e n v e r s o r g u n g für st ä d t i sche
Arbeiter kurz zu streifen . Um die Stimmen der Arbeiter

emzufangen und gleichzeitig um ihre eigene soziale Fürsorge
zu dokumentieren , weisen die Freisinnigen ja immer auf diese

Maßnahme hin , sie tun so, als ob sie es sind , denen die

städtischen Arbeiter die Reliktenversorgung verdanken . Wie ist

es in Wirklichkeit ? Es war unser Genosse Singer , der 1886

und 1887 diese Frage im Stadtparlament anschnitt , aber den

lebhaften Widerspruch des Kommunalfreisinns damit hervor -

rief . Und als dann im Jahre 1897 unsere Fraktion formell
einen Antrag auf Gewährung von Pension und Relikten -

v�iorgung an die städtischen Arbeiter stellte , da bestand die

Antwort der Mehrheit darin , daß sie über diesen Antrag zur

Tagesordnung überging und sich die Worte eigen machte ,
mit denen Herr Spinola den Uebergang zur Tagesordnung
begründete : „ Es müsse eine scharfe Grenze zwischen Arbeitern
und Beamten gezogen werden , man könne doch nicht jeden
bischer , jede Kuhmagd , jeden Arbeiter auf den Riefelfeldem
pensionsbercchtigt machen . "

Auch auf dem Gebiete der Schulpolitik sind die

wertvollsten Errungenschaften auf sozialdemokratische Anregungen
zurückzuführen . Noch im Jahre 1897 lehnte die Versammlung
einen sozialdemokratischen Antrag auf Ueberwachung
des Gesundheitszustandes der Schulkinder
ab , nachdem sie 1890 über den gleichen Antrag sogar zur
Tagesordnung übergegangen war und auch 1892 einen ähn¬
lichen Antrag in den Papierkorb befördert hatte . Daß jetzt

endlich auch in Berlin Schulärzte angestellt sind , ist
einzig und allein auf die unausgesetzte Betonung der Not -

wendigkeit dieser Einrichtung durch die Sozialdemokraten zurück -
zuführen , die sich durch keinen Mißerfolg abschrecken ließen ,
sondern ihre Anträge immer wieder von neuem einbrachten .
Ebenso ist die Errichtung von Schulen für Schwach -
befähigte auf eine Anregung unserer Fraktion aus dem

Jahre 1897 zuriickzuführen . Wie wenig Verständnis dagegen
der Kommunalfreisinn dem Gemeindeschulwesen entgegen
brachte , lehrt die Tatsache , daß im Jahre 1897 eine sozial -
demokratische Anregung auf Einführung des a ch t k l a s s i g e n

Schulst ) st ems unbeachtet blieb und daß die Versammlung
in demselben Jahre einen sozialdemokratischen Antrag ablehnte ,
der das Verbot der gewerblichen Nebenbeschäf -
tigung von Schulkindern bezweckte . Auch das ver -
dient der Vergessenheit entrissen zu werden , daß noch vor
20 Jahren , im Jahre 1886 , ein Mitglied der Versammlung ,
als unsere Fraktion die Errichtung von Brausebädern in den

Gemeindeschulen forderte , unter Zustimmung der Mehrheit
davor warnen durfte , diese abschüssige Bahn zu
betreten , die etwas zu sozialistisch angehaucht
erscheine .

Auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheits -
pflege waren es gleichfalls die Sozialdemokraten , die Jahr
für Jahr wertvolle Anregungen gaben , ohne aber die Zu -
stimmung der Mehrheit zu finden . Im Jahre 1892 be -

antragte die Fraktion zur B e k ä m p f u n g der Säuglings -
st e r b l i ch k e i t die Errichtung eines Säuglingsasyls
in Verbindung mit Heimstätten für Wöchnerinnen ,
in denen auch Schwangere , namentlich unverheiratete , vor

der Entbindung Aufnahme finden sollten . Der Antrag wurde

nach Beratung durch einen Ausschuß abgelehnt . Zur B e -

kämpfung der Tuberkulose beantragte die Fraktion
1897 , den Magistrat zu ersuchen , über den Neubau einer Heil
anstalt für Tuberkulöse beiderlei Geschlechts mit der Ver

sammlung zu beraten — der Antrag wurde abgelehnt . Ueber

unseren Antrag auf Errichtung eines st ä d t i s ch e n

Gesundheitsamtes ging die Versammlung am
2. Februar 1893 zur Tagesordnung über , und auch 1896 fiel
eine entsprechende Anregung auf keinen fruchtbaren Boden .

Unsere Anträge auf Unentgeltlichkeit der Desinfektion
sind , so oft sie gestellt sind , abgelehnt worden , erst bei der

diesjährigen Etatsberatung gelangte ein Vermittelungsvorschlag
zur Annahme , der Unentgeltlichkeit bei einem Einkommen
bis 3000 M. bezweckt .

Es dürfte auch nicht unangebracht sein , bei dieser
Gelegenheit zu betonen , daß die Uebernahme der

Straßenbahn in eigene Regie seit jeher von uns
vertreten , aber vom Kommunalfreisinn abgelehnt wurde .
Wenn in den letzten Jahren in dieser Beziehung ein Um

schwung eintrat , so ist nicht zum ivenigsten die Sozialdemol
kratie daran schuld . Ebenso verhält es sich mit der Ueber -

nähme des Elektrizitätswerks . Im Jahre 1888

haben unsere Genossen vor dem Abschluß des Vertrages mit
der Elektrizitätsgesellschaft gewarnt , 1895 , als der Vertrag
ablief , befürwortete Singer die Uebernahme ; auch 1898 haben
die Sozialdemokraten alles versucht , um eine Verlängerung
des Vertrages zu verhindern . Leider vergebens .

Schließlich darf nicht unerwähnt bleiben , daß , wenn heute
Berlin und die Vorortgemeinden im Begriff sind . einen

Zweckverband zur Regelung der Verkehrs
Verhältnisse zu gründen , das Verdienst hieran in erster
Linie den Sozialdemokraten zuzuschreiben ist , die seinerzeit
die wärmsten Befürworter der Eingemeindung aller
Vororte waren und nach dem Scheitern der Ein

gemeindungsfrage der Gründung von Zweckverbäuden das
Wort geredet haben .

Wir begnügen uns mit diesen wenigen Beispielen , die

natürlich nicht entfernt ein erschöpfendes Bild von der Tätig -
kcit der Sozialdemokratie auf dem Berliner Rathause geben .
Die von uns angeführten Tatsachen , die sich durch keine

freisinnige Rabulistik aus der Welt schaffen lassen , strafen die

Fischbeck und Genossen Lügen . Jeder unbefangene Beurteiler

ninß zugeben , daß unsere Genossen sich große Verdienste um
das Gemeinwohl erworben haben , und diese Verdienste sind
um so höher anzuschlagen , als Dank dem Dreiklassen -
Wahlsystem die Sozialdemokraten nur eine schwache
Minderheit im Stadtparlament bilden und als sie dank denr

Bestätigungsrecht der Regierung nicht nur vom
Magistrat , sondern auch von der wichtigsten Verwaltungs -
deputation , der Schuldeputatton . geflissentlich fern gehalten
werden .

_ _

Zur Kornrounalwahlbewesung .
Die Ncbersicht

über die am 6. November zur Wahl stehenden Bezirke ist in
der heutigen Nummer unseres Blattes veröffentlicht . Vor
allem wollen diejenigen Wähler diese Zusammenstellung be¬

achten , die zur Zeit der Anfftellnng der Wählerlisten in den

betreffenden Bezirken wohnten , inzwischen aber verzogen sind .
Diese Wähler dürfen , auch wenn ihnen vom Magistrat keine

Legitimationskarte zugegangen sein sollte , am 6. November
in ihrem alten Bezirk ihr Wahlrecht ausüben . Versäume also
kein Wähler , am 6. November von seinem Wahlrecht Gebrauch
zu machen .

Stadtverordnetenwahlen und Kontrollversammlunge «.
Die Militärbehörde will sich noch immer nicht dazu bc -

quemen , die Herbst - Kontrollversammlungen so anzusetzen , daß
die Tage der Stadtvcrordnetenwahl freibleibcn . Der einzelne
Wähler wird ja für seine Person nicht viel dadurch be -

einträchtigt ; denn das Wahlrecht des Reservisten oder Land -

wehrmannes ist unbestritten und ruht auch am Tage seiner
Kontrollversammlung nicht . Das Wahlrecht ruht nur für

Personen des Soldatcnstandes , so lange sie sich bei der Fahne
befinden . Der Reservist und der Landwchrman » dürfen ihr

Wahlrecht ausüben — auch dann , wenn sie am Tage der Wahl
Kontrollvcrsammluug haben . Dem zu einer Kontroll -

Versammlung einberufenen Reservisten oder Landwehrmann
ist es auch unvcrwehrt , nach seiner Ueberzeugung einen Sozial -
dcmokraten zu wählen .

Verwehrt ist ihm aber an diesem Tage ein anderes staats -
bürgerliches Recht , das uns Sozialdemokraten nicht minder

wichtig und wertvoll ist als die bloße Abgabe unserer Stinimc .

Verwehrt ist ihm am Tage seiner Kontrollversammlniig die

Agitation für die Sozialdcmokratte , also auch die Teilnahme
an den Wahlarbeiten zugunsten der sozialdemokratischen Wahl -
kandidaten . Selbst wenn am Tage der Stadtverordnetenwahlen
dritter Abteilung nur für die jüngeren , noch nicht wähl -
berechtigten Jahrgänge Kontrollvcrsammlungen angesetzt sind ,
so bleibt es doch noch eine Beschränkung der staatsbürgerlichen
Rechte dieser Reservisten , daß sie nicht für den Rest des Tages
sich ihren Parteigenossen zur Verfügung stellen dürfen .
Nach einer älteren Verordnung , die das ' Kriegsiniiusterium vor

etlichen Jahren wieder in Erinnerung gebracht hat , ist es den

Unteroffizieren und Mannschaften sowie den zu Ucbungen ein -

gezogenen oder zur Kontrollversammlung einberufenen Per -
sonen des Beurlaubtenstandes verboten : an Versammlungen .
Festlichkeiten usw . teilzunehmen , die nicht dienstlich erlaubt

worden sind , sozialdemokrattsche Gesinnung erkennbar zu be -

tättgen , z. B. auch durch Gesänge , Ausrufe usw . ; sozialdcmo -
krattsche Schriften bei sich zu tragen oder zu verbreiten .

Die Reservisten und Landwehrmänner stehen am Tage
ihrer Kontrollversammlung unter Militär - Strafgesetzbuch —

und zwar bis zum Ablauf des Tages , also bis Mitternacht ,
nicht nur für die Stunden der Kontrollversammlung . Am

Wahltage muß also auf die Mitarbeit der zur Koutroll -

Versammlung einberufenen Parteigenossen verzichtet werden .
Andere Genossen mögen sich um so zahlreicher zur Verfügung
stellen und um so rühriger sich an den Wahlarbeiten bc -

teiligen , damit am Abend des 6. November die Berliner

Sozialdemokratie auf einen Tag neuer Siege zurückblicken
kann .

_

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste .

In Fredersdorf steht uns das Lokal der Wwe . Groß nicht
mehr zur Berfiigmia ! in Ncuciil,agcn a. d. Oslbahn ist nur das
Lokal von Wünsche frei . In Mnhlödorf ist das Gasthaus „ I « m
WilhelmStal " zu streichen , frei ist das Restamaul Gustav
Schiefe . Hönowerstr . . 6, und das „ Restaurant zu de »
Rathausbären " , Grunoivstr . 11 —14 .

Am 30. November er . veranstaltet der „ Sparverein
KaulSdorf " im Lokal von Götze in KuulSdorf ein Fest . Wir
weisen darauf hin , daß daS genannte Lokal der Arbeilcrscha ' t nicht
zur Verfügung steht , mithin sind aüe dortigen Veranstaltungen
seitens der Arbeiterschaft streng zu meiden .

_
Die Lokalkommission .

6. Wahlkreis . Am Sonntag findet nochmals eine Flugblatt -
Verbreitung statt . Die Genossen sind verpflichtet , zu dieser ' Arbeit
an den bekannten Stellen sich einzufiiiden .

Am Mittwoch , den 3. Noveml ' er — dem Tage der Stadt -
verordnelenwahl — , haben sich die Genossen derjenigen Bezirke , in
welchen keine Wahl stattfindet , in den Wahlbureaus , welche in den
nächsten Tagen veröffentlicht werden , zur Betätigung bei der Wahl -
arbeit zur Verfügiiiig zu stellen . Der Vorstand .

Rixdorf . Zu der Sonntag , früh 8 Uhr stattfindenden
Flugblattvcrbreitung ersuchen wir die Parteigenossen ,
sich recht zahlreich und pünktlich in ihren Zahlftellen
einzufilideii .

Zur Theatervorstellung , nachmittags 2 % Uhr , müssen die Mit »
glieder pünktlicher zur Stelle sein . Kinder haben keinen Zu -
tritt . — Die Ordner werden ersucht , um Ish Uhr zu erscheinen .

Billetts zu der Vorstellung am 23. November im Nindorfer
Theater : „ Zapfenstreich " und zur Urania - Vor -
stellung am 1. Dezember , nachmittags 4 Uhr : „ Ueber den
Brenner nach Venedig " sind zum Preise von W Pf . bei
allen Bezirksführcrn zu erhalten . Der Vorstand .

Chailottruburg . Parteigenossen , die im Besitz eines RadcS sind
und sich an der Wahlarbeit beteiligen wollen , werden gebeten , sich
am Sonntag früh 8 Uhr bei Harnisch , Windscheidstr . 25. einzufinden .

De > Vorstand des Wahlvereins .

Lankwitz . Am Sonntag , den 3. November , nachmittags 2 % Uhr ,
findet bei Ebel , Maricnfelderstraße ö, eine öffentliche Volksvcr -
sammlung statt , in welcher Rechtsanwalt Dr . Herzfcld einen Vor .
trag über den Licbknccht - Prozcß sowie über Militarismus und
Anti - Militarismus halten wird . Zu diesem Zweck findet heute
abend eine Handzettelvcrbreitung statt . Beteiligung eines jeden
Genossen ist Pflicht .

Ober - Schöneweide . Am Sonntag , früh 8 Uhr , findet von den
bekannten Lokalen aus eine Flugblattverbreitung statt . Rege Bc -
teiligung ist erforderlich .

Adlershof . Wegen Inventur der Bibliothek werden alle Bücher ,
welche sich in Händen der Genossen befinden , am Sonntag , den
3. November eingezogen . Die Bibliothek bleibt bis Sonntag , den
17. November geschlossen . Die Genossen werden also dringend er -
sucht , alle in ihren Händen befindlichen Bücher am 3. November an
die Bibliothek abzuliefern .

FriedrichSfelde . Sonntag früh , 814 Uhr , Flugblattverbrcitung
von den bekannten Lokalen aus . Beteiligung aller Parteigenossen
unbedingt notwendig .

Erkner . Die Genossen werden hierdurch ersucht , sich recht zahl -
reich an der am Sonntag , den 3. November 1007 stattfindenden
Flugblattvcrbreitung zu beteiligen . Die Flugblätter sind Sonntag ,
früh 8 Uhr , bei Dcgcbrodt in Empfang zu nehmen .

Der Vorstand .

Mahlsdorf a. Ostbahn . Am Sonntag , den 3. d. M. findet für die
Orte Mahlsdorf , Mahlsdorf - Süd ( Kiekeinal ) und Kaiilsdcuf eine
Flngblatlverbrcitung statt . Die Genossen werden ersucht , sich Punkt
8 Uhr in folgenden Lokalen einzufinden : MahlSdors bei Schliefe .
Höilowerstratze ; MahlSdorf - Süd lKickemal ) bei Heydendorf ; und
Kaulsdors bei MceS , Frankfurter Chaussee . Der Vorstand .

Karlöhorst . Am Sonntagvormittag 8 Uhr findet von den bc -
kannten Stellen aus eine Flugblattvcrbrcituiig statt . Erscheinen ist
Pflicht .

Storkow . Sonntag , den 3. November , nachmittags 3 Uhr. findet
im Lokal des Herrn Schloß eine außerordentliche Mttglieder -



Versammlung des WaylbereinS statt . Äuf der Tagesordnung steht
unter anderem : Aufstellung eines Kandidaten zur Stadtverordneten -
wähl . Bei der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden
Genossen , in der Versammlung zu erscheinen . Gäste wilZloinmen .

Morgen stich 8 Uhr ; Flugblattvervreitung . Treffpunkt im Lokal
des Herrn Schloß . Da am 11. November bereits die Stadtverord -
netenwahl stattfindet , ist es Ehrenpflicht eineS jeden Genossen , sich
an dieser Arbeit zu beteiligen . Ter Vorstand .

Weißensee . Am Sonntag , morgens 8 Uhr . findet vom Lokal
des Genossen Rosskopf , Königschaussee 38 . eine Flugblattverbrcitung
für die Nachwahl zur Gemeindevertretung statt , wozu alle Genossen
ru erscheinen haben .

Reinickendorf . Wir machen darauf austnerksam , daß am Sonntag ,
friib 8 Uhr , eine Flugblattverbreitung für den ganzen Ort stattfindet .
Es ist Pflicht sämtlicher Genossen , sich rege an dieser Parteiarbeit
zu beteiligen . Der Vorstand .

Französisch - Buchholz . Am Sonntag , den 3. November er . , vor -
mittags 10 Uhr , findet eine Flugblattverbreiwng statt . Pflicht der
Genossen ist es , sich vollzählig daran zu beteiligen . Treffpunkt bei
Kähne , Berlinerstr . SS. Der Vorstand .

Bernau . Die Genossen werden zu zahlreicher Beteiligung an
v' . c ain Sonntag , den 3. November , früh Vs8 Uhr vom Lokal des
H. rrn Kuntze , Bürgermeisterstraße 225 aus stattfindenden Flugblatt¬
verbreitung aufgefordert . Der Vorstand .

Wilhelmsruh . Morgen Sonntag früh 8 Uhr : Flugblattverbreitung
vom Lokal Barth , Viktoriaftr . 7, aus . Pflicht eines jeden Genossen
i . t eS, sich daran zu beteiligen . Der Vorstand .

Bezirk Waidmannslust . Den Genossen zur Nachricht , daß am
Sonntag , den 3. November , früh 8 Uhr , eine Flugblattverbreitung
von folgenden Stellen aus stattfindet : Borsigwalde , Restaurant
Reuter ; Wittenau , Karl Busse , Triftstraße 78 ; Waidmannslust ,
Restaurant Schweizerhäuschen , Dianastratze ; Hermsdorf , Restau -
rant Forsthaus . Auguste Viktoriastratze ; Hohen - Neuendorf , Wilhelm
Tentscher , Berlinerstratze 8. Den Genossen wird es zur Pflicht
gemacht , sich vollzählig daran zu beteiligen . Der Vorstand .

Oranienburg . Am Sonntag , den 3. November , früh 8 Uhr .
findet von den bekannten Bezirkslokalen aus eine Flugblatt -
Verbreitung statt . Die Genossen werden ersucht , sich vollzählig an
dieser Arbeit zu beteiligen . Gleichzeitig werden die Genossen auf
die am Donnerstag , den 7. November im Waldhaus Sandhaufen
stattfindende Kommunalwähler - Versammlung . in Ivelcher das Mit -
glicd des Parteivorstandes , Genosse Hermann Müller , spricht .
aufmerksam gemacht . Die Genossen werden ersucht , für ein volles
Haus zu sorgen .

Spandau . Am Sonntag , den 3. November , früh 7� Uhr .
findet eine sehr wichtige Flugblattverbreitung mit
Wahlein ladung statt . Die Genossen müssen alle Mann
pünktlich zur Stelle sein . Nachmittag 3 Uhr bei Schwabe , Seege -
fclderstratze 64 — 55, sowie Montag , abends 8 Mi Uhr , bei Kumkc ,
Schönwalderstratze 80 und Köpenik , Pichelsdorfcrstratze SS : Große
öffentliche Kommunalwählerversammlung . Genossen , sorgt für
einen zahlreichen Besuch dieser Versammlungen .

Berliner JVaebnebten .
Die Abonnenten des „ Vorwärts " werden darauf auf -

merksam gemacht , daß mit der Kassierung der Abonne -

mentsgelder laut Beschluß am ersten Sonntag im
Monat begonnen wird .

Die Zeituugsspedition A. Hintze u. Co .

Herr Kopsch über Dienstmädchen und Straßendirnen .

Herr Kopsch , der Gemeindeschulrektor und Freisinns -
nvgcordnete , hatte in einer Versammlung liberaler Wähler
des 10 . Kommunalwahlbezirks dritter Abteilung gehöhnt ,
von der Sozialdemokratie seien ja sogar schon
die Dien st mädchen organisiert worden , nächstens
werde sie wohl auch noch die „ Damen " organi¬
sieren , die in der Nacht d uch die Friedrich -
st r a ß e streifen . In Nr . 253 des „ Vorwärts " nagelten
wir das fest , und wir fügten die Frage hinzu : „ Was kann
der Mann damit bezweckt haben , daß er in einem und dem -

selben Atemzuge neben den Dienstmädchen die Straßen -
dirnen nannte ? " Wir machten uns darauf gefaßt , daß die

„ Freisinnige Zeitung " jene höchst merkwürdige Acußerung
für ihren Kopsch in bekannter Manier glatt abzustreiten ver -

suchen würde , aber Herr Kopsch und die Seinen — schwiegen
jnll . Ein Freisinnsorgan , die hiesige „ Volks - Zeitung " , die
die Mitteilungen des „ Vorwärts " wiedergab und Verwunde -

rung über sie äußerte , bekam gleichfalls von der „ Freisinnigen
Zeitung " — keine Antwort . Inzwischen hat nun auch die

„ Leipziger Volkszeitung " Herrn Kopsch' s Wort über Dienst -
mädchen und Straßendirnen festgenagelt , und jetzt kriegen
wir in der „ Freisinnigen Zeitung " die erwartete
Antwort zu lesen . Oder eigentlich nicht die erwartete ;
denn sie ist in einem so kleinlauten Ton gehalten , wie man

ihn von dort aus sonst nicht gewöhnt ist . und direkt a b -

g e st r i t t e n wird in ihr jener höhnende Ausspruch nicht .
Das Freisinnsblatt erzählt , Kopsch habe in der erwähnten
Versammlung „ die mißbräuchliche Ausnutzung gewerkschaft -
licher Organisationen im einseitigen parteipolitischen Jnter -
esse gekennzeichnet " . „ Abg . Kopsch wies dabei, " so heißt es

weiter , „ auch darauf hin , daß selbst die Organisation der

Dienstmädchen in parteipolitischem Interesse ausgenützt
werde . Auch nicht mit einem Worte hat Abg . Kopsch dabei

ein abfälliges Urteil über unsere Dienstboten gefällt oder

gar dieselben , wie die „Leipz . Volksztg . " behauptet , auf eine

Stufe mit „ Damen der Friedrichstraße " gestellt . "
Auf den ersten Blick wird vielleicht mancher aus dieser

raffiniert gewundenen Erklärung herauslesen , daß Herr
Kopsch bei Erwähnung der Dienstinädchenorganisation über -

Haupt nicht von „ Damen " der Friedrichstraße gesprochen
aben will . Gemeint kann aber nur sein , daß Herr Kopsch
. cht seine Aeußerung nicht als ein abfälliges
Irteil über die Dienstmädchen aufgefaßt

, » sehen wünscht . Kopsch und die Seinen wissen ja sehr gut ,
oaß jeder Versuch , den Wortlaut abzustreiten , vergeblich
wäre ; jene Versammlung war zwar sehr schwach besucht , aber
ein paar Dutzend Ohrenzeugen ließen sich doch herauszählen .
Welchen Sinn dieser Wortlaut nicht gehabt haben soll , das

ist uns nunmehr in der „Freis . Ztg . " erzählt worden . Jetzt
bleibt nur noch übrig , die Frage zu beantworten , welchen
Sinn Herrn Kopsch ' s Aeußerung gehabt haben kann . Wir

wiederholen : „ Was kann der Mann bezweckt
haben , daß er in einem und demselben
Atemzuge neben den Dienstmädchen die

Straßendirnen nannte ? " Und es bleibt dabei :

Bis zur Beantwortung dieser Frage werden die Väter und

Mütter , die ihre Töchter dem Dienstmädchenberuf zuführen
müssen — wir sagten schon in Nr . 253 , daß nicht nur Ar -

beiterfamilien , sondern auch viele kleine Gewerbetreibende

und kleine Beamte das müssen — , über jenes Wort des Ge -

meindeschulrektors und Freisinnsabgeordnetcn sich ihre eigenen
Gedanken machen .

Tie Straßenbalinverbinbung mit Lichtcnl ' erg wird am nächsten
Montag , den 4. November , eine tvesentliche Verbesserung , erfahren .
Von den Beteiligten ist die Große Berliner Straßenbahn wieder -
holt ersucht worden , nach dem Fabrikviertel in der Herzbergstratze
in Lichtenberg eine schnellere Zugfolge zur besseren Bedienung
des Geschäfts - und . Arbeitervcrkehrs einzurichten . Auch die fort -
schreitende Bebauung zwischen Lichtenberg und dem Zentralvich -
Hof bringt sichtlich eine Zunahme des Verkehrs mit sich. Die
Straßenbahn will deshalb von Montag an die Wagen der Linie 87
Wilmersdorf - Zentralviehhof während des Tages von 7,17 früh bis
6,47 abends ab Wilmersdorf bis zum Roederplatz an der Herzberg -
straße in Lichtenberg durchführen . Die Verlängerung erfolgt nur
an den Wochentagen . Sie gilt vorläufig als ein Versuch für die
Dauer von drei Monaten , wird aber bei genügendem Zuspruch
natürlich beibehalten . _

Zum Achtuhr - Ladenschlust .

In bürgerlichen Zeitungen , u. a. auch in der „ Berliner
Volkszeitung " , wird über die Einführung des Achtuhr - Laden -
schlusses eine Notiz verbreitet , wonach von dem Ausschuß der

vereinigten Ladeninhaber und Handlungsgehülfen eine Ab -

stimniung über die Einführimg des Achtuhr - Ladenschlusscs ein -

geleitet sei und daß zu diesem Zwecke Listen zirkulieren . Wir

haben schon kürzlich darauf hingewiesen und möchten es heute
wiederholen , daß die vom Zentralverband der Handlungs -
gehülfen mit Unterstützung der Partei vorgenommene Äb-
stimmung beendet ist und das Ergebnis dem Polizei -
Präsidium zur Prüfung vorliegt . Die jetzige Aktion der Laden -

inhaber im Verein mit einigen Handlungsgehülfenverbändcn
ist nur eine Quertreiberei und geeignet , die Bestrebungen des

Zentralverbandes zu durchkreuzen . Die Ladeninhaber , die

ihre Unterschrift gegeben haben , tun gut . eine nochmalige
Abstimmung abzulehnen , wie dies ja auch bereits vielfach ge -
schehen ist . _

Das „ Rote Kreuz " — gegen die Laubenkolonisten !
Als bor etlichen Jahren das „ Rote Kreuz " daran ging ,

Laubenland in Pacht zu nehmen und Kolonisten darauf anzu -
siedeln , wird mancher dieses Unternehmen wie einen Schritt zur
Beseitigung der Generalpächter - Mitzwirtschaft mit Freude begrüßt
haben . W i r haben damals über den Zweck , den das „ Rote Kreuz "
mit der . Anlegung der sogenannten A r b e i t c r g ä r t e n " ver -
folgt , uns unsere eigenen Gedanken gemacht . Es hat sich ja dann
auch bald gezeigt , daß den Gesellschaftsschichten , die hinter dem
„ Roten Kreuz " stehen , vor allein daran lag , „ persönlichen Einfluß "
auf die Kolonisten zu gewinnen . Zu den Wohnungen der Arbeiter
finden solche . Gönner schwer Zutritt , aber auf . Laubenland ' wird so-
zusagen ein Familienlebeu unter freiem Himmel geführt , da kann
man sich leichter an das „ Volk " heranmachen .

Nun gibt es ja Kolonisten , die sich beglückt fühlen , wenn hohe
Herrschaften ihnen in die Laube hineinkommen und ein paar
freundliche Worte hersagen . Aber es gibt andere , die keinerlei
Verlangen nach solchem Besuch haben und auf ihrer Parzelle un -
behelligt bleiben wollen . Diese anderen sollen es sich gesagt sein
lassen , daß ihnen ihr Glück im Winkel vielleicht sehr
bald vom „ Roten Kreuz " zerstört werden wird .
Es scheint , daß das „ Rote Kreuz " plant , möglichst alles
Laubenland um Berlin nach und nach in seine
Hände z u �b r i n g e n. Wie dabei verfahren werden soll , das
zeigt sich jetzt auf Treptower Gpbict . In aller Stille hat dort das
„ Rote Kreuz " ein Gelände gepachtet ; das schon seit Jahren in
Generalpacht ausgegeben war und von Kolonisten bewirtschaftet
wurde . Ter bisherige Gencralpächter ist hinausgedrängt worden ,
obwohl das „ Rote Kreuz " nicht etwa mehr Pacht , sondern weniger
als er zahlen wird . Tie Kolonisten gingen ahnungslos daran , ihre
Parzellen für den Herbst und Winter herzurichten , da erfuhren
sie . daß sie alle die Kolonie würdet : verlassen müssen . Bestürzt
traten sie zusammen un . d setzten sich mit dem Vertreter des „ Roten
Kreuzes " in Verbindung " . Dieser , ein Rechtsanwalt B. , bestätigte
all ? ihre Befürchtungen . Er erklärte , das „ Rote Kreuz " übernehme
nur freigemachtes Land , daher werde wohl kaum jemand auf
seiner Parzelle bleiben können , mit Ausnahme vielleicht von
einigen Familien , die sehr kinderreich und besonders bedürftig
seien . Als ihm vorgestellt wurde , daß aüf der Kolonie sehr viele
arme Familien , darunter auch solche von kleinen Beamten , ihre
Parzelle haben , gab er eine Antwort , die dahin verstanden wurde ,
kleine Beamte seien doch keine armen Leute . B. ließ durchblicken ,
daß das „ Rote Kreuz " von den Kolonisten mehr Pacht fordern
würde , als sie bisher gezahlt haben .

So also sollen durch das „ Rote Kreuz " Familien
von ihrem Laubenland vertrieben werden , Familien ,
die es seit Jahren bewirtschaftet und es liebgewonnen haben ! Man
wird hier fragen , wer denn der Landbesitzer ist , der sich dazu her -
gegeben hat , dem „ Roten Kreuz " die Wege zu ebnen . Nun , das
Land gehört — der Stadt Be rl i n ! Berlin hat da
draußen bei Treptow ausgedehnten Landbesitz , wovon große
Strecken als Laubenland verpachtet sind . Aus einer Aeußerung
des Rechtsanwalts B. schließen die dortigen Kolonisten , daß man
all dieses Laubenland nach und nach dem „ Roten Kreuz " übergeben
will . . . Sollen wir es für möglich halten , daß der Berliner Magi -
strat , unbekümmert um das Wohl und Wehe vieler Hunderte von
Kolonisten , sich zum Handlanger dös „ Roten Kreuzes " machen
wird ? Die Kolonisten von Treptow und dem Südosten Berlins
haben kürzlich eine Versammlung veranstaltet . Hierzu hatten sie
den freisinnigen Stadtverordneten Fähndrich eingeladen , der in
der GrundeigentumSdcputation bei Verpachtung von Laubenland
mitzusprechen hat . Herr Fähndrich ist hingegangen und hat den
Kolonisten bestätigt , daß sie jetzt in Treptow mit dem „ Roten
Kreuz " als einem „ großen Konkurrenten " zu rechnen haben
werden . Bei dieser Gelegenheit hat er sich von ihnen erzählen
lassen müssen , welcher Wucher mit dem Laubenland
der Stadt Berlin getrieben wird , che es in kleinsten
Parzellen an die Kolonisten gelangt . Er gab sich unschuldig wie
ein neugeborenes Kind — er , der Direktor des Verbandes der
Grundbcsitzcrvcreine Deutschlands ! Man sagte ihm , daß ein Kauf -
mann Mendt Laubcnland von der Stadt gepachtet habe , um es . mit
mühelosem Profit an Gastwirte weiterzuverpachten , von denen cS
zu nochmals erhöhtem Preise an die Kolonisten gegeben wird .
Herrn Fähndrich war das „ neu * . Dabei sind diese Tinge schon
vor einigen Jahren im „ Vorwärts " besprochen worden .

Gegen die Landpachtungen des „ Roten Kreuzes " und die rück -
sichtslose Austreibung von Kolonisten hat eine zweite Kolonisten »
Versammlung eine Protestresolution gefaßt . In dieser Resolution
wird ebenfalls das scharf gerügt , daß auch eine . Berliner
K i r ch e n g c m e i n de rücksichtslos mit den Kalo -
nisten umspringt . Auf Treptower Gebiet hat die schwer -
reiche P e t r i g e m c i n d e für Laubcnland , das ihr bisher 408 M.
brachte , jetzt 1250 M. herausgeschlagen . Der Bmrd der Pflanzer »
vereine , der Land zu pachten sich bemüht , um es an Kolonisten
weiterzugeben , um so die Generalpächter - Mitzwirtschaft cinzu -
schränken , wollte das Laubcnland der Petrigemeinde pachten ,
konnte aber bis zu einem so hohen Gebot nicht mitbiete,, . Er hätte
ja nicht die Möglichkeit , die Mehraufwcndung durch Betrieb einer

Gastwirtschaft herauszuschinden . Man sieht , wie die Petrigemeinde
samt dem „ Roten Kreuz " und dem Berliner Magistrat alle mit -
einander den Teufel waS danach fragen , ob� Laubenkolonisten ge¬
schädigt werden und von ihrer sclbstgeschaffenen Erholungsstätte
sich trcitnen müssen .

_

Die Große Berliner Straßenbahn wird Sonnabend , den
2. November , eine ihrer längsten Linien noch weiter verlangen, .
Die Wagen der Linie 28 beginnen ihre Fahrt abwechselnd in Dall -

dorf und in Wcst - Rciiückendorf an der Ecke der Scharnweber - und
der Berlinerstratze . Sie gehen jetzt über den Weddingplatz , den

Hackeschen Markt und den Moritzplatz bis zur Knesebeckstratze südlich
des Bahnhofs der Rixdorf - Mittenwalder Eisenbahn . Die Linie wird

in Rixdorf nach dem Mariendorfer Wege , und zwar bis zu den kurz
vor der Temvelhofer Gemeindegrenze befindlichen UmfahrungSweichen
durchgefiihrt . Die Berlängernng hat außerdem den Borteil , daß die
Endhaltestelle in der Knesebeckstratze entlastet wird .

Polizeilicher Tierschutz . Zur Förderung des Tierschutzes hat
der Berliner Polizeipräsident die Bestimmungen , die für die Auf -
sichtsbeomten bei der Ausübung des Tierschutzes hauptsächlich in
Frage kommen , zusammenstellen lassen . Er beabsichtigt die Zu -
sammenstellung als Anhang in die Stratzcnordnung für den
Stadtkreis Berlin aufzunehmen . Die Beamten werden darin an -
gewiesen , offenkundigen Tierquälereien energisch entgegenzutreten .
Sie dürfen nicht erst abwarten , bis sie vom Publikum zum Ein -

schreiten aufgefordert werden . Es folgen besondere Bestimmungen
für die einzelnen Fälle , wie ungeeignete Zugtiere , Uebcrladen des

Fuhrwerks , Fahrbahn auf Baustelle ». Glätte des Fahrdamins , an¬
steigende Fahrbahn , eingesunkene Räder , Kälte , Hitze , gefallene
und verunglückte Zugtiere . Für Hunde als Zugtiere wird auf die

besondere Polizewerordnung verwiesen . Diese Maßnahme des
Berliner Polizeipräsidenten wird jetzt auch vom Minister des

Innern in der ganzen Monarchie empfohlen . Auch die Einrich -

tung besonderer Unterrichtsstunden in praktischen Ticrschutzfragei ,
für Polizeibeamte in großen und mittleren Städten wird

empfohlen , wo es angängig ist . Der Minister folgt hier einem

Vorschlag der Pferdeschutzvcreinigung über ganz Deutschland .
Bei seiner Arbeit von einer Automobildroschke überfahren

wurde der löjährige Straßenrc - iniger Fritz Förster , Zwinglistr . 14,
der Donnerstagabend gegen 8 Uhr an der Ecke der Nürnberger -
straße und Kurfürstendamm beschäftigt war . Zur genannten Zeit
kam das Droschkenautomobil Nr . 2193 von der Corneliusbrücke

hcrangesaust und bog , ohne die Fahrgeschwindigkeit zu vermindern ,
in einer kurzen Kurve in die Nürnbergerstraße ein . Der Chaufscur

gab zu spät das Warnnngssignal , infolgedessen Förster nicht mehr

ausweichen konnte . Er wurde niedergerissen und die Räder des

schweren Wagens gingen ihm über den Brustkasten himvcg . F. ,
der schwere innere Verletzungen erlitten hatte , wurde zunächst nach
der Unfallstation an , Zoologischen Garten gebracht und von dort

in hoffnungslosem Zustande nach dem Krankenhause Moabit über -

geführt . _

Ein Bauungluck .

Auf dem im Abriß befindlichen Grundstück Unier den Linden 31

wurden gestern nachmittag durch einstürzendes Mauerwerk drei

dort beschäftigte Arbeiter schwer verletzt . Ehe noch eine Droschke

zun » Transport zur Stelle war . starb einer der Verletzten . Tie

anderen beiden wurden zur nächsten Unfallstation gebracht . Von

der alarnnerten Feuerwehr erschienen 3 Züge , die aber ohne ein -

greifen zu müssen wieder abrücken konnten .

Schülerschlachten , bei denen selbst die Kriminalpolizei �
ein¬

greisen mußte, haben an den letzten Abenden auf den , Gesund -
brunnen stattgefunden . Hundertc von Schulknaben sammelten

sich in der Dämmerstunde in der Uferstraße und in den angrenzen ,
den Straßcnzügen an . Sic waren mit langen Stangen . Knüppeln ,

Messern und anderen gefährlichen Werkzeugen und Waffen ver -

sehen . Gewöhnlich bildeten die Insassen einer Gemeindcschule

eine Partei . Kam es dann zu Zusammenstößen zwischen den beiden

Gegnern , so wurde blindlings losgeschlagen und zahlreiche Ver -

wundcte gingen aus jeder Schülcrschlacht hervor . Die Kämpfe

nahmen von Tag zu Tag einen immer gefährlicheren Charakter

an . so daß sich schließlich die Polizei veranlaßt sah . ssich ins Mittel

zu lege ». So hatten sich auch gestern abend wieder große scharen

von Schulknaben angesammelt und als die Schlacht begonnen hatte ,

erschienen mehrere Polizeibcamte auf der Bildfläche und nahmen
die Haupttäter fest . Der größte Teil der Burschen entzog sich der

Festnahme durch die Flucht . Auch in anderen Stadtteilen , besonders
im Osten , finden gegenwärtig Schülcrschlachten statt .

Ein Duell zwischen zwei Gymnafiasten hat auf dem Gelände
der Rennbahn in Weißensee ftattgefund «, . Zwei Schüler einer

höheren Lehranstalt , die Söhne angesehener Eltern aus Weißensee .

hatten sich gegenseitig beleidigt und sie waren der Meinung , daß
die Ehre nur durch ein regelrechtes Duell wiederhergestellt werden

könne , . Es wurden Kartellträger geschickt und die Bedingungen
lauteten : „ Zehn Schritt Distanz und dreimaliger Kugelwcchscl . "
Mit ihren Zeugen und Sekundanten erschienen die beiden in ihrer

Ehre gekränkten Gymnasiasten nachmittags auf einem abgelegenen
Teil der Weißenseer Rennbahn , wo sie das Duell ausfochtcn . In
der Handhabung der Waffen waren aber beide Gegner nicht sehr

erfahren , und so nahm das „ Duell " erfreulicherweise einen un -

blutigen Verlauf . Wenn auch kein Blut geflossen war , so söhnten

sich die beiden Gegner dennoch auf dem Kampfplatz aus .
Die jungen Herrchen oder besser gesagt die Herren JungcnS

babcn sich schon frühzeitig an den Begriff der „ besonders feinen
Standesehre " gewöhnt .

Aufsrhen erregte dieser Tage ein ctlva zwanzigjähriger Mann ,
der sich „ Unter den Linden " barhäuptig und mit Pantoffeln an -

getan bewegte . Auf seinem grauen Jackcttanzug trug er wunder -
bar aufgenähte Abzeichen . Auf dem Rücken war ein weißes Kreuz
angebracht , das vom Kragen bis zum Ende des Jacketts reichte .
Auf den Schultern und vorn waren an allen Ecken und Enden
kleine rote Kreuze von Leinwand aufgenäht , auf einem Arm war
ein aus gelber Leinwand hergestelltes D befestigt . Unter großem
Gaudium ging er in diesem Aufzug ein Stück die Straße ent -

lang . Da kommt plötzlich ein Schutzmann : „ Wo kommen Sie her ,
wer sind Sie ? " „ Aus Berlin " war die prompte Antwort . Weiter

fragte der Beamte : „ Haben Sie Legitimationspapicrc ? " wobei er

versuchte dem offenbar Geisteskranken in die Tasche zu fassen ;
aber siehe da . alle Taschen und auch das Jackett waren fest

zugenäht . „ Mit zur Wache " kommandierte der Hüter der Ordnung .
währenddessen einer aus der Menge ironisch dem Beamten zurief .
„ Sie , der ist AufsichtSrat der neuen Aktiengesellschaft für durch .

gebrannte Kassierer . " Allgemeines Hollah und Gelächter , dann

ging der seltsame Zug zur nächsten Wache .

Der Kuiistnbend , de » die Ortsgruppe Berlin des Deutschen

Arbciter - Abstinentenblmdcs veraustallet . findet heute abend 8 Uhr
im GewerlsckaftShaus , Eugel - Ufer 15 statt . VillctrS zum Preise von
50 Pfennigen find an der Abeudkafie erhältlich .

Bernhard Rose - Thentcr . Man kann es nicht in Abrede stellen ,

daß da « Theater des östlichen Berlins sich dauernd die redlichste

Mühe gibt , seinem Publikum eine gesunde und gute Kost zu
bieten . Auch die Vorstellung am Donnerstag bewies daS wieder

von neuem . Die Direktion hatte Shakespeares grandioses

Trauerspiel „ Othello " auf das Programm gesetzt . In seiner

guten Neueinstudierung verfehlte auch diesmal . das Stück nicht seine

packende Wirkung guf die Zuschauer . Im allgemeinen� kann man

sagen , daß sich das gesamte Ensemble um den vollen Erfolg wohl
verdient machte . Besonders hervorzuheben ist aber entschieden die

schauspielerische Leistung der Titelrolle . Hier zeigte Direktor

Bernhard Rose wieder einmal sein reiches Können : sein Mohr
war eine Prachtleistung . Alle Töne der Ritterlichkeit , deS Helden¬
tums , der naiven Gläubigkeit , der seligen Verliebtheit und der

rasenden Eisersucht waren stark und echt angeschlagen ; eine rdle

Menschlichkeit war in tausend Einzelheiten aus dieser dankbaren
Nolle herausgearbeitet und Größe und Lcbcnswahrhcit sprachen
aus allen Zügen dieser tragischen Figur . Auch Hqinrich Bach

gestaltete seinen Jago als einen Schurken so voll Bosheit und
Tücke , daß all seiner Niedertracht doch nicht der Hauch jener teuf -

fischen Grandiosität fehlte , mit dem der Dichter diese Figur um -

kleidet hat . Die TeSdsmona wurde von Anna Berg überzeugend .
voll von bestrickendem Liebreiz in jedem Wort und in jeder Be -

wegung gegeben . Von den übrigen Darstellern seien noch Adolf

Winterheld ( Rodrigo ) und Henrt , Waldheim ( Eassio )
lobend erwähnt . —

TaS Kafinotheliter in der Lothringcrstraße hat sich ein voll «

ständig neues Programm zugelegt . Auch diesmal ist es seinem
alten Grundsatz treu geblieben , von allem etwas zu geben . Neben



einem wstigen Einakter : „ Alte Schulden " und einem kleinen

dunten Teil , in dem u. er. ein japanisches Künstlerpaar vorzügliches in

Antipodenspielen leistete , gelangte die vieraktige Komödie

„ B i e d e r l c u t e von Rod . Misch eigens fürs Kasinotheater
vcarbeitet . zur Aufführung und es kann offen gesagt werden , mit
einem vollen Erfolg . Herr Zimmermann spielte den Erzhcuchlcr
und Gauner Brcithaupt , der selbst seine Tochter verkuppelt , so

natürlich und Luise Ernst assistierte ihm dabei so ausgezeichnet ,
daß das Lob . das in dem starken Beifall zum Ausdruck kam , vollauf

- . ercchtfertigt wurde . Das gleiche gilt auch von Emilie Lübke als

lotte . leichte Tochter und Direktor Hans Berg als Leo Meister .
Gertrud Hinzer als Tochter Käthe brächte den Gegensatz zu ihrer

Schwester völlig lebenswahr zur Geltung .

Der westliche Teil des Tpittelmarktcs zwischen der Gertraudtcn -
brücke und der Leipzigerstraße sowie die Oberwasser - , Kur - und

Nicderwallstraße vom Spittclmarkt bis zur Alten Lcipzigcrstraße
werden behufs Umpflastcrung des Spittelmarktes vom 1. November

dieses Jahres ab bis auf weiteres sür Fuhrwerke und Reiter gc °
sperrt .

Feuerwehrbericht . In der letzten Nacht kam in der Luxemburger
Straße 30 Feuer aus . Dort stand das Zwischengebälk des Hauses
in Flammen . Um an den Brandherd zu gelangen , mußte die Feuer -
wehr die Zwischendecke aufreißen . Der ZK. Zug wurde nach der
Müllerstraße 37 gerufen . Dort stand ein Automobil auf der Straße
in hellen Flammen , so daß die Wehr Wasser geben mußte , um
die Gefahr zu beseitigen . Der 11. Zug hatte in der Nostizstratzc L8
cineit Kellerbrand zu löschen . Ferner hatte die Wehr in der Weber -

straße 15a , Oderberger Straße 45, Manteuffelstraße 49 u. a.
Stellen mit der Löschung kleiner Wohnungsbrände zu tun ; Möbel .
Gardinen usw . brannten dort . In der Prinzenstraße 49 wurde
ein Sauerstoffapparat gebraucht .

Vorort - ] Vacbncbtett «
Auf zur Stadtverordnetenwahl in Schöneberg .

In letzter Stunde

richten wir nochmals an die Wähler der dritten Abteilung
das dringende Ersuchen , bei der heutigen Stadt -

verordnetenwahl vollzählig zu erscheinen und für die Kandi -

daten der Sozialdemokratie zu stimmen . Es muß
unseren Gegnern gezeigt werden , daß die Mandate der dritten

Abteilung der Sozialdemokratie gehören .
Wie im voraus zu erwarten war , haben unsere Gegner

im letzten Augenblick in den einzelnen Bezirken Flugblätter
verbreitet , die geradezu strotzen von Lügen und Ver -

lcumdungen . Auch die „ Liberalen " zeigen jetzt
offen , daß sie sich in dieser Beziehung nicht im geringsten
von der Reichsverbandstrustpe unterscheiden ,
ja dieselbe sogar noch zu übertrumpfen versuchen . Alles

wird auf den Kopf gestellt , um die Stimmen der Arbeiter

cinzufangen . Dieses verleumderische Treiben wird heute noch

fortgesetzt werden . Die ganze Beamtenschaft steht heute im

Dienste der „ Liberalen " und „ Reichsverbändler " .
Ar beiter , Parteigenossen ! Setzt alles daran ,

um unseren Gegnern eine derbe Niederlage zu bereiten .

Ein jeder stelle sich heute zur Mitarbeit zur

Verfügung . Heute niuß die Entscheidung in allen

Bezirken fallen . Es darf nicht zu Stichwahlen kommen . Kein

Wähler der dritten Abteilung , der dem Arbeiterstande angehört , darf

nachlässig oder gleichgülttg auf die Ausübung seines Wahlrechts
verzichten . Es kommt auf jede einzelne Stinime an .

Verdoppelt und verdreifacht heute Eure Kräfte , dann

wird der Erfolg Eurer Arbeit nicht ausbleiben , dann wird

die Sozialdemokratie den Sieg davon -

tragen !� »

Alle Geuoffe ». die sich dem Wahlkomitee zur Verfügung
stellen , melden sich bei E. Obst . Meinmgerstr . 8. Genossen ,
die nachmittags helfen , melden sich in den nächstliegenden
Bezirkslokalen :

1. Bezirk : Tiegs . Nollendorfstr . 39 .

2. Bezirk : Kuhlmei . Martin Lutherstr . 77 .

5. Bezirk : Hamm . Koburgerstr . 9.

6. Bezirk : Vogt . Bahnstr . 19/20 .
8. Bezirk : Groß , Sedanstt . 17 .

10 . Bezirk : Leich , Ebersstraße , Ecke Albertstraße .
Tretet alle an , jede einzelne Kraft wird gebraucht .

Das Wahlkomitee .

Schöneberg .
Ein Schauspiel für Götter .

Köstlich und von überwältigender Komik ist eS zu sehen , wie

sich unsere bürgerlichen Gegner in den Haaren liegen . Hier die

„entschieden Liberalen " um Zobel und Genossen — dort das wunder -

same Tohuwabohu von bürgerlichen Vereinen und Vereinchen mit

dem Sammelnamen „ Bürgerlicher Wahlausschuß " unter dem ehren -

werten Banner der ReichSlügenverbandöstrategen Sommerburg , Ohm

und Konsorten ! Drastischer koimte dieser Schwabenkrieg nicht

illustriert werden , als durch die vom „ Bürgerlichen Wahlausschuß '
einberufene , am Donnerstag im „ Schwarzen Adler " abgehaltene

Versammlimg . Die Herrschaften sagten sich gegenseitig derartig die

Wahrheit , daß es für den lachenden Dritten , die Sozialdemokratie ,

ein « Lust war . zu leben . Die Leutchen hatten unter

sich eben alle Hände voll zu tun ; deshalb ließ man

die bösen Sozis notgedrungen fast ganz in Ruhe , ab -

/gesehen von den kaum der Erwähnung werten , weil

gar zu dummen Harlekinaden des „ jungen Mannes ' von

der Reichslügenfabrik . Die „Leistungen " dieses Herrn Ohm ,
der sich selbst mit sichtlichem Wohlbehagen einen „ Mann
und Politiker ' nannte , sowie ein sogenanntes „ Referat " des

Herrn Generalagent Greeben über „ Die Sünden des Liberalismus " ,
ferner das Auftreten des unvermeidliche ! , Herrn Kunze , der zum
eisernen Bestand aller Schöneberger bürgerlichen VersammlungS -
diskussionen gehört — all das gab den Liberalen , die den Saal in

der Mehrheit besetzt hielten , Gelegenheit , durch ihre Redner ,
Dr . Breitscheid und Zobel , einen Totschlagsversuch an dem „ Bürger -
lichen Wahlausschuß " und seinen „ Koryphäen " zu verüben . Es ging
wirklich einzig zu ! Von sachlicher Diskussion war bald nichts mehr

zu spüren ; man hunzte sich gegenseitig derartig herunter , daß wohl
kein Hund mehr ein Stück Brot von den Beteiligten nehmen möchte .
Unter allgemeinem Hallo und Radau verließen schließlich in vor -

gerückter Stunde die Liberalen als „Sieger " den Saal , womit das

Schicksal der Versammlung besiegelt war .
Der Verlauf auch dieser Versammlung hat gezeigt , daß die

beiden bürgerlichen Richtungen Todfeinde zu sein scheinen - - vor
der Hauptwahl ! Kommt es ober zu Stichwahlen , so werden wir

mit tötlicher Sicherheit den ganzen reaktionären Mischmasch , ein -

schließlich der „entschieden Liberalen " im Stacken haben . Deshalb
haben wir alle Kraft anzustrengen , um gleich im ersten Wahlgange
unsere Gegner zu Boden zu strecken I Also , auf aus Werk I

Rixdorf .
Die städtische Säu . qlingSfürsorgestcllc ist vom 1. November nach

der Steinmctzstr . 113 , Erdgeschoß , verlegt . Die Sprechstunden finden
auch in den neuen Räumen Montags und Donnerstags von . 2 bis
3 Uhr statt .

Nummelsburg .
Ein aufregender Unglücksfall hat sich gestern in der Marktstraße

zugetragen . Der Kutscher Anton Kressin . Bülolvstr . 55 wohnhaft -
halte den Auftrag erhalten , zwei junge Pferde von Rummelsburg
nach Tegel zu bringen . Als er mit den beiden Tieren die Markt -
straße passierte , scheuten sie infolge eines vorüberfahreiiden Auto -
mobilS und wurden wild . K. , der auf einem der Pferde geritten
hatte , wurde abgeivorfen und unter die Hufe der - jungen Tiere
geschleudert . Die letzteren wurden jetzt noch aufgeregter und er -
barmungSloS stampften sie auf den am Boden liegenden Kutscher
los . K. tvurde schrecklich zugerichtet nnd mußte in einem Kranken -

wagen fortgeschafft werden .

Der Wahlverein für Boxhagcn - Rummclöburg hielt am Dienstag
seine Mitgliederversammlung ab , in der Gen . Paul John über

„Klassenjustiz und Klassenherrschaft " referierte . Der zirka einstündige
Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Eine Dis -

kussion fand nicht statt . Bei der Ersatzwahl zum Vorstande wurde
Gen . U l b r i ch zum 2. Schriftführer gewählt . Gen . Otto John
teilte mit , daß der Vorstand beschlossen hätte , am Mittwoch , den
6. November , am Donnerstag , den 14. und 21 . November , und am
Mittwoch , den 27 . November und 4. Dezember . Vorträge über die
Geschichte des Sozialismus und den praktischen und theoretischen
Teil des Erfurter Programms halten zu lassen . AIS Referenten
haben die Gen . Müller und Grunwald zugesagt . Würde
der Zuspruch ein reger sein , so tviirden nach Weihnachten weitere
Vorträge folgen . Betreffs des Boykotts über die Firma Jandorf
u. Co. fordert der Vorsitzende Genosse John sowie Genosse Werth -
mann vom Transportarbeiter - Vcrband die Anwesenden auf , überall
dafür zu sorgen , daß derselbe auch strikte durchgefiihrt wird . Gegen
die Aufnahme von 81 neuen Mitgliedern , die im Laufe des letzten
Monats eingetreten sind , wurde kein Widerspruch erhoben .

Alt - Glienicke .

Willi Pricp , einer der ältesten Parteigenossen am Ort , ist
am Donnerstagabend steiwillig aus dem Leben geschieden . Längere

Zeit war Priep Gemeindevertreter , welche ? Amt er mit seltener

Hingabe ausfüllte , bis er es Familienverhältnisse halber niederlegte .
Die Alt - Glienicker Parteigenossen verlieren in Priep einen braven
imd aufopferungSvollenIGenossenZ und werden seiner in Ehren ge -
denken .

Grünau .

Bon DienStag , den 5. November ab wird der „ Vorwärts " allen
Abonnenten ins HauS gebracht . Die Verteilung an der Bahn fällt
somit für die Grünauer Abonnenten fort . — Die Abonnenten in

Bohnsdorf und Falkenberg behalten die Zustellung wie bisher .

Gleichzeittg teilen wir mit , daß Bohnsdorf und Falkenberg von jetzt
ab eine eigene Parteispedition Bohnsdorf bilden .

Spediteur ist der Genosse Pfeiffer - Bohnsdorf , Genossenschafts -
haus ; an denselben sind von jetzt ab Neubestellungen , Be -

schwerden usw . zu richten .

Weistensec .
Bei der am Donnerstag stattgrfundenen Delegiertenwahl zur

OrtSkraukenkasse siegte die vom Gewerkschaftskartell aufgestellte Liste
der Arbeitnehmer einstimmig , während die ebenfalls vom Kartell

aufgestellte Liste bei der Wahl der Arbeitgeber mit 49 gegen
77 Stimmen unterlegen ist .

Pankow .
Ueber „ Die Kulturaufgaben der Sozialdemokratie " referierte

Genosse Joh . H a ß in der letzten Mitgliederversammlung deS Wahl¬
vereins . Seine interessanten Ausführungen , in welchen er zum
Schluß klarlegte , daß nur durch Ausbau und Stärkung der Organi -
sationen und Aufllüruiig der Massen die Kulturaufgaben , welche sich
die Sozialdemokratie in ihrem Programme gestellt hat , zur Durch -
führung gxlangen können , fanden lebhaften Beifall . Diskussion fand
nicht statt . Unter „Verschiedenes " teilte der Vorsitzende Gen . Röber den
Boykottbeschluß über die Firma Jandorf mit und forderte die Genossen
auf , diesen mit allen Kräften durchzusetzen . Weiter wurde bekannt -
gegeben , daß am Sonntag , den 3. November , im Landbezirk eine
Kalendervrrbreitiing stattfindet . Es wurde dabei darauf verwiesen ,
daß das Ostensche Lokal in Zchlendorf gesperrt ist . Genosse
Schadow regte an . einen Antrag , der verlangt , daß pro
Beitragsmarke 3 Pf . mehr zu erheben sind , und der daraus
entstehende Fonds zur Zahlung von Saalmiete benutzt
wird , den Zahlabende » zur Besprechung zu überweisen .
Gen . Karte sprach den Wunsch aus , daß im „ Vorwärts " ab und zu
kurze verständliche Abhandlungen über Arbeiterversicherung gebracht

werden möchten . Die Genossen Neumann nnd Wolff schließen sich
dem an . Gen . Kubig erklärte , für die Anregung KorteS in der
Preßkommission wirken zu wollen . Zum Schluß wies Gen . Röber

noch darauf hin , daß am 9. Nobember im Gesellschaftshause , Kreuz -
straße 3 —4 , das Stiftungsfest stattsindet .

Wilhelmsruh .
„ Spießersitten " .

Seit längerer Zeit beklagen sich die Bewohner deS Hauses
Hauptstraße 43 darüber , daß sie des Nachts öfter aus dem Schläfe
gestört werden . Der ruhestörendo Lärm soll , lvie man uns mitteilt .
anS dem im genannten Hause befindlichen Restauränt dringen , das
von der „besseren Gesellschaft " in Wilhelmsruh frequentiert wird .
So soll manchmal noch um 8 Uhr nachts , zu einer Zeit also , in der
die Polizeistunde längst vorbei ist, lautes Singen und Johlen wahr -
zunehmen sein .

Das lväre jedoch noch nicht so schlimm , wenn die Herren nicht
auch den Versuch machten , sich an weibliche Hausbewohner heran -
zumachen .

So ereignete sich ain 24 . Oktober abends 9 Uhr ein Vorfall , der

wichtig genug ist , erwähnt zu werden .
Iii genannten ! Hause hält sich bei unserem Genossen Berger seit

längerer Zeit besuchsweise eine nahe Verwandte , ein Lljähriges
Mädchen auf . Am genannten Abend ging Genosse Berger mit seiner
Frau fort , um eine öffentliche Frauenversammlung zu , besuchen .
Sie ließen daS Mädchen allein zurück , die sich auch bald
darauf ins Bett begab . Gegen 19 Uhr klopfte . es mit
einem Male an die Tür . Als das Mädchen nach dem Pochenden sah ,
ergab sich , daß Herr Mendt , der Gastwirt von unten , da stmrd und
sie aufforderte , doch einnial in die Gaststube zu kommen , jda sie
„ ein Herr aus Pankow " , der großen Anteil an ihr nehme , zu
sprechen wünsche . Nach längerein Zureden ging daS Mädchen mit

hinunter , wo sie von inehreren an . Tisch sitzenden Herren auf -
gefordert wurde , Platz zu nehmen , während der Wirt sofort Bier

brachte . Auf die Frage nach „ dem Herrn aus Pankow " wurde dem

Mädchen ein Herr vorgestellt , in welchem sie den A m t S v o r st e h e r
Schmidt zu erkennen meinte . Auf ihren Hinweis , daß der Herr
doch verheiratet und Vater von zwei Kindern sei , so ? dies
als irrig hingestellt worden sein . Schließlich wurde sie von öinem

Herxen gefragt , ob er sie einmal nach oben begleiten könnte , ein
Anerbieten , das das Mädchen ausschlug . Als man nun plötzlich
einen Nachtbuinmel nach Berlin zu machen vorschlug , flüchtete das
Mädchen nach oben . Der inzwischen zurückgekehrte Genosse Berger
und Frau wunderten sich , ihre Verwandte nicht anzutreffen , " Die -

selbe erzählte nun nach Eintreffen das Vorgefallene . Berger , hierüber
einpört , wollte nun hinuntergehen , um die Herren zur Rede zu
stellen ; doch siehe , als er auf die Treppe trat , begegnete er zwei
Herren , die eben ini Begriff wäre » , nach oben zu kömnien , darunter
„ der Herr aus Pankow " — nämlich der Wilhelmsruher Gemeinde -

Vorsteher . Frau Berger , von ihrer Nichte darauf aufmerksam , ge¬
macht . daß dies der Herr sei , der sie, unten eingeladen habe , fertigte
den Herrn gehörig ab .

Soweit der Vorfall , der unS wahrheitsgemäß mitgeteilt worden

zu sein versichert wird . Es entsteht danach die Frage : /was
glaubten die destinguierten Herren mit ihren faulen Spähen zu
erreichen ? Verttägt es sich mit der Ehre und Würde von Beamten .
an solchen Streichen überhaupt teilzunehmen , oder hatte man die

Absicht , auf solche sonderbare Weise die moralische Qualifikation
eines Einwohners festzustellen ? U. A. w. g.

Oeffentliche Btbllotbek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be .
» nyung für jedermann , SW. , Mexandrinenstt . 26. Geöffnet täglich Dem
51/, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von S —1 und 3 —S Uhr .
In den Lesesäle » liegen zurzeit blS Zeitungen und Zeitschristen jeder Art
und Richtung aus .

Fretreltgiösc Gemeinde . Sonntag , den 3. November , vormittags
8«/4 Uhr , im Rathaus ( Saal 109 ) : Versammlung mit sreireligiöser Vor -
lesung . — Vormittags lO5/ . Uhr in der Schulaula , KI. Franksurterstt . 6:
Vortrag von Herrn Professor Dr . A. G e h r k e ! „ Gott und Teufel " .
Damen und Herren als Gäste sehr lvillkommen .

Achtung , Schlächter 1 Sonntag , den 3. November , nachmittags
5 Uhr , im . Englischen Gatten " , großer Saal , Sllexanderftr . 27o : Oeffent¬
liche Versammlung .

Witterungsübersicht vom 1. November 1907 .

Wetter - Prognose für Sonnabend , den 2. November 1907 .
Etwas kühler , zeitweise ausllarend , vielfach nebelig bei schwachen nord -

■ . . . . . . . . .«derschlSge .westlichen Winden : keine erheblichen Niederschläge
Berliner letterbureaa .

WasserstandS - Nachrichten
der LandeSanftalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom -

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilsit
Pregel , Jnsterburg
Weichsel . Thoru
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsbcrg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmcritz

. Dresden
. Barbh
, Magdeburg

am
31. 10.

om
102

7
22
79
67
74

6
13
14

- 60
- 180

S4
71

seit
30. 10,
cm l)
+ 4
— 3
— 4
— 3

0
— 1

0
— 1
+ 3
+ 4
— 2

0
0

Wasserstand

Saal « , Grochlitz
Havel , Spandau

, Rathenow ' )
Spree , Sprcmberg

. BccSkow
Weser , Münden

„ ,
' Minden

Rhein , Maximiliansen
, Kaub
, Köln

Neckar , Hcilbron »
Main , Wertheim
Mosel , Trier

' ) + bedeutet Wuchs . — Fall . — •) Unterpegel .

Turm - Str .
. 76 » Lachmaim & Scholz Otto - Str .

■ 1 ■ �

präsewt - Vertcllungk I
'

I präscnt - VerteiluHgl " " ]

Ausnahme - Preise für Lebensmittel

Botwnrat

. . . . . . .

Landlcbcrwnrst . . .
Jaedwurst

. . . . . .

Salami . wcsfrilUsohe .
Pomm . Schlnkemtpcck
Schlnkcnspccb , Ecken

Fleisch waren
Pfund 45 PI .
Pfund 95 Pf .
Pfund 95 Pf .
Pfund 1. 30
Pfund 1. 05
Pfund 05 Pf .

Eeberwurat

. . . . . . .

51 ett wnrnt

. . . . . . . .

Ccpvclatwup . t

. . . . .

Hiettinep Ccpvelatwnrst
Casselor Rippespeer . .
Speck « mager 85 Pf . , fett .

Pfund 45 Pf
Pfund 95 Pf .
Pfund 1. 10
Pfund 1. 25
Pfund 78 Pf .
Pfund 75 Pf .

Hülsen ' Prüchte
Rloseu - Epbscn . . . . .Pfund 15 Pf .
Geschälte Erbsen . . . . Pfund 19 Pf .
Halbe Erbsen . . . . . .Pfund 16 Pf .
Oplino Erbsen . . . . .Pfund 15 Pf .
Wellie Holmen . . . . .Pfund 15 Pf .
Weiße Bohnen , groß . . Pfund 22 Pf .

Teig « und Mühlenfabrikate
Ilnusmachcr Xudeln . . Pfund 84 Pf .
Haccaponi . . . . . . .Pfund 84 Pf .
Feine Fndcn - Xndeln . . Pfund 34 Pf .
Rangoon - Rcis . . . . Pfund 18 15 Ff .
Patna - Rcis . . . . . .. Pfund » Ä Pf .
Java - Rcla . . . . . . . .

'
Pfund « 5 Pf, ,



Jeder Arbeiter .
jeder Handwerker

sollte zur Hrbelt
die Lcderlwke Hcrknlo » trugen .

Unerreichte Leistungsfähigkeit .
Nllcin - Vertnus . Sehr ftnrfcS lieber in
praktischen grauen u. braunen Streisen ,
auch einjarbig . Am Bund aus einem
�tuck gearbeitet . Sehr feste Kapp¬
nähte Haltbarste Pilot - Taschen .

�M . 50
Große Flicken umsonst
Die Herkules - Hose

Monteur - Jacketts „Ebison " ,
echtblau Köper ober Drell S M. KS

Monteur - Hosen „Ebison " ,
echtblau Köper ober Drell 3 M. 25

Manchester - HosenGambrinuS 0 M. 50
Maiichest . - JackettsGambrinuS 1 13H. 50
Maler - Kittel . . . . . .3,50 , 3 M. 40
Mechaniker - Kittel ( braun ) 3,35 , 3 M. 75
Weiße Leberhosen . . . . .4,50 , 3 M.
Kessel - Anzüge . . 7,25 , 6 —, 5 M. 50
Weiße Jacketts für Friseure , Kellner

Konbltoren , Köche usw.
Die Preise gelten für normale Größen .

Istt «»! ««
GYa»sseesir . 3 ! >/30 . Briickenstr . U.

Gr . Frankfurterstr . 30 .
Hanpt - Kalalog gratis unb franko .
Bei Bestellung von Hosen ist bie

Bunbweite unb bie Schrittlänge , bei
Jacketts und Kitteln die Bnlstweite
anzugeben . 39542 *

BittigerVerkauf
der Zentrale für

Herren * und Knaben - Garderobe

S . Littmann
nur Ko . 2 nur Zfo . 2

nahe Hochbahnstatlon .

Siachvrnck | verboten t

Dr . Simme !
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenstF . 41, „ tÄ ,
10 —2,5 — 7. Sonntags 10 —12 . 2 —4 .

Prinzip : Großer Umsatz — Kleiner Nutzen .

Außergewöhnlich billig offeriere ich :
Elegante Winter - Paletots . . . . . von Mk . 10,50 an

Hocbfcine Eskimo - Paletots . . . . .. „ 14,50 „
Fein , fein engl . Paletots in allen Fafons „ „ 13,50 „
Fein mit Seide gesteppte Eskimo - Paletots

in allen Farben und Fa ( ons . . „ „ 10,50 „
Elegante Nerren - �nrüge . . . . . .. „ 11,50 „
Solide I - and Z reibige Herren - Anzüge . „ „ 14,50 „
Feine Kammgarn - Anzüge . » . . . . „ „ 10,50 „
Hocbieine Hock - Anzüge , I - n. Zreibig . ,, „ SS,50 „
Elegante Lodenjoppen In allen Farben

und Fafons . . . . . . . . „ „ 5,50 „
Feine Vurscben - Anzüge . . . . . .. „ 5,75 „
Schöne Knaben - Anzüge für jedes Alter „ „ 3,50 „
Elegante Herren - Stoffbosen . . . . . „ „ Ä,50 „
Auch Anzüge für extra korpulente Herren in grover Auswahl

vorrätig von 18,50 Mk. an .

Er spendet weisses Licht und ist von grösster Haltbarkeft .
Man verwende daher ausschliesslich den Auerglühkörper „ Degea " .
Nur echt zu haben in allen einschlägigen Geschäften , die durcll

das rote Auer - Löwen - Plakat kenntlich sind .

Auergesellschaft , Berlin 0 . 17 .

Dieses Inserat wird beim Einkauf von

Mk . 10 für 50 PI . in Zahlung genommen .

Bestellnngen nach Na » sowie Keparataren
worden sauber und billig ausgeführt

lieinlianfiBwong�

Carl Lorenz , Hutfabrik
(früher Arnold & Eggert)

44 Walderaarstr . 44 , part.
Weiche Herrenfilzhüte v. 1,75 — 5,25 M.
Steife Herrenfilzbüte . „ 2,00 — 5. 25 „
Cylinderbüte zu 4, 6, 8, 10 u. 12,00 „
Cbapeaux claques . . 8, 10 u. 12 . 00 „

im Einzelverkauf . 609L *
Feste Preise . — • Kein I - adcn . " < Jr « ßtc Aaswahl .

3m Verlage her Hamburger
Buchdruckerei und Verlags¬
anstalt Auer S Co . in Hamburg
ist erschienen und zu beziehen :

Illustrierter Neue

Welt - Kalender

für das Jahr 1908

32 . Jahrgang

VW

Anhalts - Verzeichnis «
«ealendartum . — Postwesen . — Be »
achtenswerte Adressen . — Statistisches .
— Rü- tdltck . - Messen n. Märkte .
— gm Kreislauf des Jahres . — Nah »
runASmtttelverlälschung u. BolkS -
«rnährung . Bon Emanuel Wurm . —
Die Saiten meiner Laute . Gedicht von
Fred Meyer - Balte . - DcrAortveger .
Erzählung von Wilhelm Schäfer <!Nlt
gUustrationen ) . — Bor dem Streik . Ge»
dicht ( mit Illustration ) . — In einer
« einen Gemeinde . Bon Dr. Albert
Südekum . — Winterwanderung . Ge¬
dicht von G. Preczang . — Revolu »
tione » in der Erdrinde . Bon Dr.
Bruno Borchardt ( mit Illustrationen ) .
— Sprüche . — Di « Frau im alte »
Rechte . Bon Alwin Adä. — Sllaven »
' o«. Gedicht von ganS Hart . — Ein «
merkwürdige Sonnenfinsternis .
Don Felix Linke ( mit Jllnstraiionen ) .
— Goldene Worte . — Die Konipott -
fchuflel . Eine Rentenaefchichte von
Eduard Sräf ( mit Jllustrat . ). — Zur
Praxis der soziatistifchen Kinder »
«rziehiing . Bon Heinrich Schulz. —
«lus meiner Londoner Zeit . Er »
innerungcn von F. I . Edrhart ( mit
Portrait «) . — Unser Los. Gedicht von
Ludwig Losten. — Einiges aus der
Gewerde - Htigiene . Bon Dr. A. Sil .
berstein ( mit Illustrationen ) . — Wein
Lied. Gedicht von Karl Pctersto ». —
Unsere Toten ( m. Portrait «) . — Flie¬
gende Blätter . — Ein saurer Tag. -»
Für unsere Rätsellöser . — Trächtig »

kcitS. und Brütekalender .
Hierzu vier Bilder : Wastcrirägerin
Am Sonntag — Perlorener Streik —
Stetnschicber . Außerdem ein Bier »
sarbcndruck auf Kuilstdruckpapierl
Wahldebatte im Dorftrug . — Ein

Wandkalender .

Preis : �lO Pfennig
Bei Einzelbezug bitten wir um Sin .
scndung de« Betrages nebst 10 Pfg .
in deutschen Brtesmarlen für Porto

�
QröKtes Special - put ? - ( Zesekatt des Ostens «

p

Königsbergerstr . 10 ] \ # HAASE , Berlin O. Königsbergerstr . 10
3 Minuten vom Schlesisohen Bahnhof . 7 Straßenbahnverb . Linie 16, 78. 79, 68, 69, 71.

Damenliüte , ca . 4000 Stück in den neuesten
Glookenfassons , engl , garniert

3,35 91 . ; mit Seide n. Sammet garniert oder
breiter Seidenschleife 3,75 , 4,75 , 5,45 , 5,03 .

KiDderbQte , in den neuesten Fasson » , hübsch ! 1' l ' AUöl ' dlllö , ca . 1200 Stück , nur modern «
ramiert 05 Ff. , 1,35 , 1,45 , 1,95,1
9,75 etc . Fassons , 05 Ff , 1,35 , 1,75 3,95 eto .

Hüte werden schick modernisiert ,

Federn gewaschen und gekräuselt

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( kettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte m » mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen (

ANZEIGEN
lür die nächste Nummer werden In den Annahme -
stellen kür Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Undenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche milFarbetiseblernFitbrU
niebeclnge ( ilroße Frniiksilrterilraße 9,
parierte fein Laden . Mauerhost , tl

Gardiiiriiliaiis ( »roiierHniifmrteu
strnße 9. parierte . Kein Laden ,
Manerhost . _ _ tf

Steppdeche » billigst Fobrif ( Stoße
Frautiltrlcriiraße S. parlcrte f I

Federbette » . Stand 11,00 , große
16,00 , Wäsche , Gardinen , Portieren ,
Steppdecken , Uhren , Goldsachcn ,
Silbersachen , Anzüge spottbillig Pfand
leihhaus , Küstrinerplatz 7. 2648K

Herrenfahrrad . Damensabrrad ,
wie neu . 45,00 . Holz , Blumen
ftraße 36 d

IV . VV, Deckbett , Unterbett , Kissen ,
rotrosa Inlett . Pfandleihe Andreas -
siraße 38. L901K *

Laudbett . Zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig . 18. 00. große
Laken 1,00 , Aussteller , Damastbezüge ,
Pfandleihe AndreaSstraße 38. *

Baneriidcckbett . Unlerbett , zwei
Kissen 27. 00. Große Frcischwnigcr ,
Negulatore 9. 00. Pfandleihe Andreas
firnße 38. Fahrgeld wird vergütet . '

Gasbronzekronen ! ! GaSzug
lainpen ! 9,00 . GaSIyrcn I l1/r Ge
fchlosscne Zweilochgaskocherl 5,00 .
Wohlaucr , Wallncrlhealerstraße 32,

Krautstraste SO Möbel , Spiegel ,
Polslerwaren jpottbtlllg . Möbelspcicher
Saalscld . 1027b »

Monatsanziige und Winter -
palclolS sowie Joppen von 5,00 ,
Holen von 1,50 , Gchrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowte für tor -
pulcnte Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , auS
Pfandleihen verfallene Sachen taust
man am billigsten bei Naß , Mnlnck -
ftraße 14. 1017b '

Psandlethhaus ! Hermannplatz
sechs . Vcrtaussräuine für jedermann ,
auch Sonntags geöstnct . Hochmoderne
spottbillige Wintcrpaletots , « sommer -
Paletots , Jackettanzüae , Gcbrock -
anzüge , Herrenhosen , Psündervertaus ,
Teppichvertaus , Steppdecken - , Plüsch -
tischdccken , Taschenuhren , Frei -
schnmigcr , Schmucksachen . Riesengroßer
staunend billiger Gardinenvertaus ,
Bettenvcrtaus , Brautbetlcn , Vcr -
mietungSbctt . BetMücke , Beitinletle ,
Bettwäsche , AuSsteuerwäsche . 104 »

Niihmaschtne « . Bis 20,00 vergüte
reell , wer laust oder nachweist . Saint -
tiche Systeme , Postfarte genügt .
Brauser , Frankfurter Allee 101.
Laden , _ __ +40 »

Mtlitarhalber Herrenfahrrad ,
halbumsonst , Kunsz , Wühelmslolzc -
straße 15.

_ -j -TO

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Große Franksurternraße 60, 2167K »

Wintcrpaletots , Beltenverkauf
j Gardinenvertaus , Spottpreise . Pfand

lcihhauS Wcidenwcg ncunzebn . »

WinterpalctotS , Gchrockanzüge ,
Steppdecken , AuSsteuerwäsche , spott¬
billigst , Weidenweg 19. 2S44K '

WinterpäletotS , Jackettanzüge ,
Damensachen , unübertroffen , Pfand -
leihhauS Wcidenweg neunzehn , *

WinterpäletotS , Herrenhosen ,
Plüschdccken , Bettinlette , staunen -
erregend , Wcidenweg neunzehn ,

WinterpäletotS » Uhrenverlaus ,
Schmucksachen . Kettenvertaus , Riesen¬
auswahl , Weidcnweg neunzehn , »

Winterpaletots , Bettcnverkaus ,
Tcppichvcrtaus , spottbillig , Psandleih -
Haus Wcidenweg neunzehn , 2848K »

Totalausverkanf meines EugroS�
und Filialenlagers : Gardinen , Stores ,
Tülibettdecken 10 bis 20 Prozent
Rabatt , E. Weißcnbergs Teppich -
Haus , Große Frantsurtcrstraße 125. »

Teppiche mit Farbensehlern zum
vollständigen AuSvertaus jetzt mit
10 Prozent Extrarabatt . Große
Franlsurterstraße 125. 287SK�

Totalausverkauf meines EngroS -
und FilialenlagerS : Tuch - und Plüsch .
decken, Vclvetine - und Plüschportieren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt . Große Frank -
furterstratze 125. 287751 +

Steppdocken , Fabrikmuster , Siü ?
3,25 , 3,85 , 4,85 , 5,50 , 6. 50. 8,50 Usw.
E. Weißcnbergs Teppichhaus , Große
Franlsurterstraße 125. 287851 +

Liinferrcftc , 4 bis 6 Meter lang ,
jetzt spottbillig . Große Franlsurtcr -
Ilraßc 125. 287951 '

Reste für Sosabczüge ausreichend ,
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Rabatt . E. WcißenbergS Teppich -
Haus , Große Frantsurterstratze 125. *

Nustbaiimpiantno umstände¬
halber Schneidermeister fflunSz , Wil «
Helmstolzestraße 15. j - 70

Hochvornehme Herrenanzüge ,
HerrenpatetolS , feinsten Maßstosten
herrührend , 18 —38,00 . Täglich , sonn -
tagsvertaus . Deutsches VersandbanS ,
Jägerstraß - 63. I. 2778K »

Totalausverkanf von Herren - ,
5knabcn - Gardcroben,BcrusSbetleidung
zu enorm billigen Preisen Weiden -
weg 80, Laden . _ 28895t *

Gaskrone » , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Wachet , 00. LouisBötlcher
(selbst ) : Voxhagenerstraße 32 ( Bahn -
Verbindung Warschaucrstraße ) , Rei -
nickendorscrstraße 116, Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstraße 81, Rix -
darf , Kaiser Friedrichstraße 247. »

Tambouriermafchtnen , Original
Hokcmcycr mit Kreuzspulenhaltcr ,
zur Mützen - und Hutsabritation . Be!
Abzahlung tulanteste Bedingungen .
Alleiniger Fabrikant Bellmann ,
Gollnowstraße LS, nahe der Lands -
bergerstraße . 2834K '

Trpptcke k ( sehlerballe ) in allen
lSrößen sür die Hällle des Werte «
Im Tcpplchlagei Brünn . Hackeichet
Marli 4, « abnbos Börse . 26U1 »

Sofaftoffreste , Wolle , Plüsch ,
Mocguett spottbillig . Teppichhaus
Emil Lesövrc , Oranienstraßc 158.

GrtinkramgeschSft , ohne Kon -
kurrcnz , umstandSbalber für jeden
annehmbaren Preis zu verlausen .
Blume , Rixdors , Sclchowerstraße 29.

Kinderwagen , Kinderbetistelle ,
Sommer , Wienerslraße 51. 26555t *

Moiiatsniljiige , Paletots , wenig
gebogene , von 5 Marl an, große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Bc -
zugSauelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , dirett vom Schneider -
melster Paul Fürstenzell , nur Noieu
thalerstraße 10. 263/1 '

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maßbestellungen weit unter Preis .
' Anzüge , PaleioiS aus feinsten Maß -
stoffen , deutsche Fabrilate 20 —40 M. ,
englische 30 —60 Mark , Bluhm u. Co. ,
Friedrichstraße 212 I. Kein Laden .

Gänse ! Gänse I Frisch geschlachtet ,
find sehr billig verkäuflich Paul Host ,
Bettsedcrn - Vcrtaus , Samarilerstr . 21.

Umständehalber Materialwaren - ,
Grüntramgeschäst , sofort jeden Preis .
Esmarchstraße 9, Zigarrcnladcn .

Nähmaschine und Kanarienvögel
vertaust Bcchmann , Schmidslraße 2a,
Ouergebäude . 1052b +

Möbel zu verkaufen Tunner -
straße 2 im Restaurant .
�Restauration vertänflich für 800
Mark Turmerstraße 2. +86

Ruhebett 22, Plüschsosa 50, bunte
Küche 55, ganze Elnrichlunaen billig .
Hirschowitz , Brunnenstraße 30. 1070b

Kontrollkasse > Obsteinrichtung ,
jeden Preis , Kursürstcnsttaße 14:
schade . _ 10656

Herreuhüte . Mützen , neueste
Formen , billige Preise . Palm ,
Hutmacher , Grünauerstraße 6, par -
terre .

Humboldtleihhaus Brunnen¬
straße 58. Allerbilligstcr Bcttenver -
tauf , Bettwäsche , Sleppdeckcn , Gar -
dinenvertaus , Teppichverkaus . Riesen .
auSwahl in WinterpäletotS , Gehrock -
anzüge , Jackeltanzüge , Uhrenvcrtaus ,
Schmucksachen , Pfändcrverlaus spott -
billig . _ 235/16 *

Restaurant Berlin , Alexander¬
straße . wegen Krankheit zu verkmisen .
Austunst Nixdorf , Elhestraße 14,
Restaurant . _ _ _ _ _ ■(•73

sofort billig ver -
fäüflich . Näheres Pappct - Allce 28.

Schankgeschäft , sichere Brotstelle .
viele Fabrttcn , umständehalber halben
Breis � zu vertansen . Kuhlemann ,
Wasteriorstraße 70. _ tl07

Nustbaumtrumeau 65,00 , anstatt
100,00 , Rittcrstraße 112, II . 83/20 '

Singermaschine 12,00 . Prinzen -
straße 77. 84/2

Möbelkänfe sind vortcübaft im
Möbelspcicher Brunnenstraße 182 Hos.
Ganze Einrichtungen von 2u0, — an.
Gclegcnheitstause wenig gebrauchter
wie neuer Möbel . Plüschgarnituren ,
Schreibttsche . Pancelsosas , Säulen
trumcauS , Nußbaumbüsetts . Muschel
schiänte , englische Spiegelschränte ,
Muscheloertikos 28, —, Salin - und
Mahagoni . Schlafzimmer . Teppiche ,
Spiegel , Spicgelspindchcn , Englisch -
betten , Mnlchelbetten , Taschensosas ,
Marmortoiictlcn , Komodcn , Cosa -
tische. Ausziehtische 10, —, Garderoben¬
spind , Flurgarderoben , moderne
. Küchen und viele andere spottbillige
ZnsallStänse . Sonntags geöffnet

*

Verschiedenes .

Lernt die Muttersprache beherrschen !
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
m Wort und Schrift der deutschen
Sprache erlcilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewisscnhaftcr Privatlebrer . Die
Stunde tostet eine Marl . Eine Unter -
richtsstunde wöchentlich genügt . Ge -
fällige Angebote sind unter G. 4 an
Expeditton des . Vorwärts ' zu richten .

Pairnianwat » Wessel , GNichnier -
krage 94 » _ 255551' *

Kiinstltopferei von Frau KotoSty ,
Cbarlottenbnrg , Goeldeilraße 84, I. *

Tanzunterricht ! Grnpe , Annen -
straße 16. sonntagsturse Hei - ren4,00 ,
Damen 3,00 monatlich , 235,12 *

Max Jacobs ( früher Rudcrvcrcin
Vorwärts " ) , Famiiicnreslaurant ,

Kottbuscr User 33, empfiehlt sich
Freunden und Befannten geneigter
Beachtung . Vereinszimmer , neu ,
sünszig Personen , zu vergeben . *

Beretne ! Saal Sonnabende 9. ,
23. , 30. November . Weihnachissest ,
Verelnszlmmcr , Sonntags , Wochen .
tage frei Annenslraße 16. 235/11 »

Saal Totensonntag und Sonn -
abends frei Perlcbcrgerstraße 14, *

Wäsche wird sauber gewaschen ,
gerollt , Laten , Leibwäsche , 4 Hand¬
tücher 10 Pfennig Abholung Montags .
Frau Bnchwald , Köpenick , Stubenrauch -
straße 5. _ 235/15

Elshöl ,
strage 6.

Komiker , Gropius >
10586 *

Fetnbäckeret von Georg Maerz ,
Rixdors , Elbcstraße 6, empsiehtt ihre
täglich acht mal frische Ware nnd
bittet um sreundlichen Zuspruch .
Forderungen der Gesellen sind sofort
bewilligt . _ _ f73

Berufskomiker
burgerstraße 9.

Pauli , Lüne -
( - 150

Vermietungen .

�Vodnunxon .
Prächtige Balkonwohnungen so-

fort , Soldincrstraße 32. 280851 *

Balkonwohuung , zwei Stuben 31,
eine slube 23 Marl , Scetowerslr . 8,
Arnim - Platz , Stadlbahn . _ 235/13

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , 1- 9 Herren ,
herrliche Aussicht . Baumschulcnwcg ,
Trojanstraße 6 II , Bahnhos , t894b

Genosse sucht Teilnehmer zum
möblierten Zimmer , Nostizsttatze 52,
vorn IV lints .

_
896b

Möbliertes Zimmer , Schönhauser -
straße 59 IV, 10666

Möbliertes Zimmer ( Ballon ) bei
Brandt , Charloilenburg , Lohmcyer -
straße 9, Gartenhaus III , ( - 129

Schlafstellen .

Möblierte Schlasslelle vermietet
Frau Jacobeh , Wicsensiraße tQ, III *

�Möblierte Schlafstelle sofort zu
vermieten sür zwei Herren , Freidant ,
Schöncdcrg , Fritz Rcuterstraße 9 von ,
linker Ausgang t Treppe . 10676

Sofort anständige Schlafstelle bei
Scllo , _ Schmidstraße 10, Seiten¬
flügel I. 83/19

Schlafstelle sofort vermietet Witwe
Bolz , Stalitzerstraße 58, 123

Gine Schlasstclle zu vermieten ,
Jahn , Görlitzcrstraßc 66 II . ->-23

Schlafstelle sür Mädchen , Malko
Witz, Kopenvagenerftraße 12, 1- 59

Einwohne » Herr mit Bett , sechs
Marl . Dröseler , Riga ersiraße 13. 170

Möblierte Schlafstelle sosort
Kleiner ! , Bülowstraße 55, 3. Ausgang
parterre . 1060b '

. . Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Gesanglehrer sucht Männer - Ge¬
sangverein für Donnerstag , Bewetdrr
wollen sich an Rudolf Pictsch , Lüb -
bencrstraße 1, wenden . t23

Bortragslünstler . crstllassig , für
Vereinssestlichleitm frei . Strom , EI -
sasserstraße 66, I. 10596

Blinder Slndistediler bittet um
Arbeit . Stühle werden abgeholt nnd
zunlckgellefert . A. Gläser , Mnlack -
straße 27. _ 14686

Stellenangebote .
Bandweber , selbständiger Arbeiter ,

fester Wochenlohn , verlangt Mühlen -
beck, Warschaucrstraße 57. 1057b *

Lackierer - , Sattler - , Stellmacher - ,
Schmiede - und Schlosserlebrlinge aus
Kar. - sscricn und Luxuslvagcii per -
langt , I , W. Utcrinöble , Gesellschaft
mit beschränkter Hastung , 0. 17,
Große Fron tsuitciftroBC 137. 28495t *

Lehrlinge , bie unter persönlicher
Lcilung des Meisters ausgebildet
werde » , Per sosort oder später sür
große Kunstschmiede und Bauschlosscrct
gesucht . Temmler u. Bleyberg , A. - G. ,
Charlotten bürg , Habsburger User 7.

Bier tüchtige Oiensctzer stellt iosöri
ein Paul Jebol , Töpsermcister , Bics -
darf - Berlin O. Zu erfragen Bau
Körber , am Bahnhos Biesdorf .

Kraücr aus Mclallgalanlcricwarcn
verlangt sosort Ochmicke u. Schröder ,
Waldemarstraße 51.

_ 235/17
Botenfrauen finden dancrude

und sehr lohnende Beschästigung .
Tour �chönebcrgerstratze . Melduilgcn
Schützenstraße 24/25 , _ 89/9 +

Junges Mädchen und Lehrmädchen
für Lager sucht Hans Jegall , Bürsten¬
waren engros , Neue Friedrich -
straße 48. _ _ 84/10

Farbigmn eherinnen . Vergolde -
rinnen aus Spiegeileisten verlangt
Wolst , Dicffcilbachstraße 33. t054b

Grösseres Schuiniädchcn jür häus »
lichc Arbeit sofort gesucht . Walther ,
Rixdors . Elbesttaße 5. I. t063b

Anlegerin für Stcmdruckschncll -
presse sucht Barnick , Hollmann -
straße 18. 289651 *

Bokciisrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschästtgung Schist -
bauerdamm 1, Ecke Friedrichstraße . •

Im Arbcttsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten Sv Pf . die Zeile .

IMzmlsteiR
perfekten , such! Gesellschaft Strzelewlcz ,
Groß. Lichlcrjesde - W. Kommandantcn -
straße 27a . _ 5122 »

Mrjulldriiliicr.
Ein tüchtiger Mctalldrücker erhält

sosort Stellung . 83/lb
Bröderna Nymans Ljuskroncfabrik ,

Ostindicsarareg 22 —24 , Malmö .

Achtung !
Di ° Pianofabrik v ° »

Höülöl , Warschaucrstr . 58 . ist

sür Klavierarbettcr , Tischler , Ma -
schincnarbcitcr , Polierer sowie sür
Arbcitcrinnen wegen Lohndifferenzen
gesperrt . 141/19 *

llsr Vorstand
der Vereinigung d. Musikinstrumenten¬

arbeiter Berlins u. Umgegend .
Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Kür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u . Berlag : Vorwärt » Buchdruckcrei u. Vcrlagsaiistalt Paul Singer & Co. . Berlin S \ �~
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Uebersiebf über die Stadtverordneten - Wahlbezirke der 3. Abteilung.
6rganzungswahlcn am 6 . JNovcmbcr 1907 .

Wo wird gewählt und

wen wählen wir ?
4 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Gehört zu dem ReichstagSwahlkretS II . )
Kandidat der Sozialdemvkratic :

Stadtderordnetrr Dr . Alfred Bernstein . Bliicherstraste St .
Der 4. Kommunal - Wahlbczirl ist zerlegt w zwei Teile tnil

zwei Dahllotale n.
Der erste Teil einhält die S t a d t b e z i r t e 3l . 32. 33, 3t , 37, 39,

nämlich : Dellevuestrahe , Bendlerstrabe , Blumeshos , Corneliuösirabc .
Derfflingerstr . 1 und 30, Dörnberzstrabe , Dralestraxe , Gichfiornftr . 1 —5
imd 8 —12 , Friedrich Dildelmstrabc , Gcnthinerstr . 1 —30 und 32 —43 ,
Hanscmannslrabe ( hieb bisher - Cohcn ' schc Prioalstrabe ) , HerklNcs - IIser ,
f . b. Hehdtstrab ? , Hildebrandstrabe , Hitzigstrahe , Hohenzollenistrabe , Karls -
bad 1, Königgräherstr . 1 —12 , Königin Nuguslaslr . 6 —5Za, Kaiserin Augusta -
liraßc 54 —82 , Surjürftenftr . 47 —48 , Leniiäitrahe , Lichienstein - Nllce , Link -
simbc 45 — 46, Lützowplatz 1, Lützowstr . 24 —91a , Magdeburgersir . 1 —8 und
28 —30 , Margaretenstrasje , Mnlthäitirchstrabe , Potsdamer Platz 1 —2 ,
Pottdamerstr . 1 - 34 , 116 - 120 , 122 - 123 » ( ohne 123d ) . 124 - 141 ,
Rauchsirabc , Rcgentcnstrabe , Echcllingsirabc , Schöneöerger User 26 —48 ,
«iaiSiniindstrabc , Stadibahnbogcn 488 —566 , Stiilersirabe , Tiergarten
lHalsic südlich der Charlottenburger Chaussee , auSschlietzlich Zoologischer
Garten ) , Tiergartcnstratze , Tiergartcnuser , Victoriastrage .

Wahllokal : Genthinerstr . 4 , Gemeindeschnlr Iv7 .

Der zweite Teil enthält die Stadtbezirke 35, 36, 38, 45,
46, nämlich : An der Apostelkirche . Buchenstrabe , Burggrasenstrabe , Bülow -
strabc 8 —25 und 84 —166 , Derfflingerstr . 2 —29 , Frobenstr . 1 —16 und
13 —31 , Garleuuser , Genthinerstr . 31, Kcithstrabc , Kursürstendanim 1 —9
und 246 —264 , Kursürstenstr . 29 —46 , 49 —96 , 139 —152 , Landgrascnstrabe ,
Lützowplatz 2 —14 , Lützowuscr 20 —39 , Maabenstr . 1 —4 und 31 —37 , Magde¬
burger Platz , Magdeburgerstr . 9 —27 , Nürnbcrgcrstr . 76 und 71, Potsdamer -
strabc 35 —6 ? und 89 —115 » , Schillstrabe , Schwcrinslr . 1 —19 , Stadtbahii -
bogen 507 —530 , Stcglitzcrstr . 25 —63 , Ulmenslraffe , Dichinaiinstratze , Zieten -
slrabe 18 —28 , Zoologischer Garten .

Wahllokal : Derfflingerstr . I8z , Gemerndeschnl « 157 . ( 164 .

9 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört 5« dem 3t e l ch S t atj ä • SS a lj I Fr c i 8 H )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Dr . Alfred Bernstein , Blücherstr . 61 .

Der 9. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in vier Teile mit
vier Wahllokalen .

Der erste Teil enihäli die Stadtbezirke 64A und 65 ,
nämlich : Bergmannstrahr l —2! und 88 —112 , Fidiclnstr . 2 —24 und 26 — 44.
Friesenslr . 13 und 14, Klödenstr . 2 - 7 , Kohischstr . 1 - 9 , Nostizstr . 26 - 28
und 33 —36 , Schentendorsftr . 1 —3 und 6 —8 , ischwiebuserstrahe , Solms -
straße 23 —29 , Am Tempelhoser Berg 1 —9 , Zoffenerstr . 27.

Wahllokal : Fidiclnstr . 2/3 . Bockbrauerei .

Der zweite Teil entbäll den Stadtbezirk 64 B, nämlich :
Arndlstr . 8 —85 , Chamisio - Platz , Am Chamiflo - Platz , Klödenstr . 1 und 8,
Kopischstr . 16, Aoslizstr . 29 —31 , Schentendorfstr . 4 und 6. Willibald Alexis -
ftrahe 8 —35 .

Wahllokal t Bergmannstr . 5/7 . Habel » Brauerei .

Der dritte Teil enthält die Stadtbezirke 68 . A und 66 B,
nämlich : Arndistr . 1 —7 und 36 —44 , Bergmannstr . 22 —32 , Fidicinstr . 25,
Friesenstr . 1 —12 « md 17 —27 , Seimstrabe , Jüterbogerftr . 6 —16 , Marheinete -
Platz , Millenwalderstr . 23 —46 , Willibald Alcxisstr . 1 —7 und 36 —43 , Zoffcner -
straße 16 - 19 , 22 - 26 , 28 - 36 .

Wahllokal : Bergmannstr . 28/29 . Gemeiudeschulc 133 . ( 149 .

Der vierte Teil enthält die Stadtbezirke 75 .4. und 75 B,
nämlich : Bärwaidstr . 12 —62 , Bergmannstr . 39 —76 , Blücherstr . 25 —00 ,
Friesenstr . 15 und 16, Fllrbringerstr . 18 —19 , Gneisenaustr . 35 - 80 , Golbener -
strahe . Jüt - rbogerstr . 1 —5 , Kaiser Friedrichplatz . Lehnincrftrabc . Schleier .
macherstr . 1 —23 , Sibold strahe . Tempelherrenstr . 13 und 14, Urbanstr . 1 —21
und 151 —184 , Prinz Augus ! von Württembcrgstrahe , Züllichauerstrahe .

Wahllokal : Bergmannstr . 69/65 , Gcmeindrschnle 69 . - 236 .

19 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zu dem ReichstagSwahlkreiS II . )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Gottfried Schulz , Admiralstr . 49a ,

Der 16. K o m m u n a I - W a h l b e z i r k ist zerlegt tn vier Teile mi *
» ler Wahllokalen .

Der erste Teil enthält die Stadtbezirke 76 A und 76 B ,
nämlich : Camphausenstrahe , Fichtestrahe , Fontanepromenade , Freiiigrath .
, trabe , Gräsestr . 36 - 65s , Hasenheide 21 —66 , Schönleinstr . 26 - 21 , Urban -

strahe 25 - 5l . 169 - 125 , 127 - 137 » .

Wahllokal : Hasenheide 22/31 , Unionsbrauerci .

Der zweite Teil enthält die St a d t b e , lrk e 760 un d 73B ,
. lämNch : Boppstrahe , Hasenheide 1 - 26 , Hohenstausenplatz . Jahnstrahe .
Kottbuier Damm 13 - 43 , Lachmannstrahe , schönleinstr . 22 - 34 , Urban -

strahe 52 —163 .
Wahllokal : Kottbuscr Damm 28 . Cafs Süd .

Der dritte Teil enthält die Stadtbezirke 78A und 780 ,
nämlich : Doechhslr . 13 - 44 , Diefienbachstr . 20 und 27 - 50 , Grosestr . 1 - 29

und 66 - 93 , Kotibuser Damm 1 - 12 » , Mflllcnhoffstv . 10 - 11 , Plan - User 95
bi » i " , Schönleinstr . 1 —19 , Urbanstr . 126,

Wahllokal : Tieffenbachstr . 51 , Gemeindefchnle 163 . ( 192 .

Der v i e r t e Teil enthält den S t a d t b e , i r k 77. nämlich : Boeckh -
strahe l —12 und 45 —55 , Dieffenbachstr . 1 —19 und 57 —76, Gnmmstrahe ,
Müllcnboffftr . 1 - 9 und 12 - 19 . PIan ° User 75 - 94 , Am Urban , Urban -

strahe 22 —24 und 138 —156 .

Wahllokal : Tieffenbachstr . 69,61 . Gemeindeschule 83 . /93 .

11 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zu den NcichstagS - Wahlkreisen Mund IV. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Emil Boigt , Köpenickerftr . 163 .

Der 11. K o m m u n a l - W a h l b c z i r k ist zerlegt in zwei Teile mit

» wei Dahllolalen . .
Der erste Teil enthält die Stadtbezirke 86, 81. 82, nämlich :

Admiralstr . 1, Betbanten - Ufcr 1 —9 , DreSdenerstr . 6 —20 und 119 - 136 ,

eiisabcth . Ufer 14 - 59 . Aaunynstr . 34 —58 , Oranienplatz östlicher Teil .
Oranienstr . 31 —41 und 165 » —175, Reichenbergerslr . 1 —14 und 174 —165 ,
Slasttzerstr . 1 —13 und 137 —147 » , Waideinarstr . 24 —46 .

Wahllokal : DreSdenerstr . 19 bei Preust .

Der zweite Teil enihäit die Stadtbezirke 83, 84, 85, 86,

nämlich : Adalbcrtstr . 1 —23 und 67 —100 , Bethanien - User 10 bis End «,
DreSdenerstr . 1 —5 , ScinrlchSpIatz , Mariannenplatz 1 —6 , Mariaunimstr . 1
bis 11 und 43 —56 , Naunynstr . 16 —33 und 59 —96 , Oranienstr . 2 —36 und

170 —265 , Skalitzerstr . 121. Waldemarstr . 23 und 47 - 61 .

Wahllokal : Oranienstr . 199 , - Znm Blumengarten » .

12 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Gehört zu den R e i ch S t a g S - W a h I k r e i s e n M und IV. )
Kandidat der Sozialdemokratie :

Stadtverordneter Frist Znbeil , Wicncrfir . 148 .

Der 12. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in drei Teile mit

Ire « Wahllokalen .

Der erste Teil enthält die S t a d t b e' z i r k e 79 und 87, nämlich :
Admiralstr . 2 —40 » , Britzerstrahe , Elisabelh - User 1 —13 , Kottbuserslr . 8, 9,
12, 13 ( die neuen Nummer » ) , Koltbuscr User 46 —65 .

Wahllokal : Admiralstr . 38 bei Jäger .

Der zweite Teil enthält die Stadtbezirke 88, 89, 96, 94,
nämlich : Kotlbuscrstr . 1 —7 , 16 —11 , 14 —15 , 16 —28 ( die neuen Rummern ) ,
Kotibuser User 45, Lausitzerstr . 1 —6 und 47 - 52, Mantcuffcli ' ir . 44 nnd 84,
Mariannenstr . 12 - 42, Oranienstr . 206 und 207, Reichenbergerstr . 15 —38
und 153 —173 , Skalitzerstr . 14 - 40 , 45, 46», 108 - 120 , 122 —186 , Wiener
strahe 1 —13 und 63 —69 .

Wahllokal : Mariannenstr . 31 , „ Luisenhallen » .

Der dritte Teil enthält die Stadtbezirke 91, 92, 93, nämlich :
Kottbuser User 29 —44 » , Lausitzcrsir . 7 —46 , Mantcufselstr . 45 —83 , Neichen -
bcrgerstr . 39 —54 und 137 —152 .

Wahllokal : Reichcnbergcrstr . 147 bei Garskc .

22 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum Reich StagS - WahIkreiS IV. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Ttadtverordiicter Robert WcngelS . Gnbencrstr . 48 .

Der 22. K o m m u n a I - W a h i b e z i r k ist zerlegt in drei Teile mit
drei Wahllokalen .

Der erste Teil enihäit die Stadtbezirke 152 und 153, nämlich :
AndrcaSstr . 45 und 40. Linnkcnieideiir . 2 —14 , Blnmenstr . 42, Grohc Frank -
furterftr . 49 —69 und 71 —127 , Koppcnstr . 35 und 53, Krautstr . 1, Markus -
strahe 29 - 30 , MarsiliuSstr . 1 - 9 und 16 - 25 , Dahmannslr . 10 - 34 .

Wahllokal s Grohe Frankfnrterstr . 101 , „ Frankfnrtcr Hntte » ,
Eingang Krantstraffe .

Der zweite Test enthält die Stadtbezirke 154, 155, 156,
nämlich : Eiisabcihstr . 1 und 65 —66 , Große Franksurterstr . 32 —48 , Fürsten -
waldcrstr . 2 —23 , Lichienbergcrslr . 10 —11 , Paiiiadcnsir . 1 —29 und
88 —103 , Strausbcrgerslr . 9 —35 , Wahmannstr . 31 » - 37 , Webersir . 1 —35
und 39 —66 .

Wahllokal s Groste Franksurterstr . 39 bei Gräst .

Der dritte Test enthält die Stadtbezirke 158 und 159,
nämlich : Große Franksurterstr . 19 —31 , Fricdcustr 45 —49 und 89 - 95 ,
Friedrichsbergcrstr . 1 —27 , Fürstemvalderfftr . 1 und 24, Koppcnstr . 36 —40 und' . . j « . -. — — . - -
50 —52 , Lcbuserstrahe , Paiisadcnstr . 30 —38 und 66 —97 .

Wahllokal : Große Franksurterstr . S8 , „ Patria - Festsäle
Lcbnserstraste .

Eingang

S3 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum RcichstagS - WahIkreiS IV) .

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Emil Basner . Prinzcn - Allee 49 » .

Der 23. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in drei Teile mit
drei Wahllokalen .

Der e r st e Teil enthält die Stadtbezirke 168 und 176, nämlich :
BreSIauerstr . 17, Fruchtslr . 9 —15 , 76 —71 . 74 - 82, Koppcnstr . 4 —42 und
81 —95 , Langestr . 36 —73 , Madaistrabe , Münchebergerstr . 1 —17 und 19 —01 ,
Schlesischer Bahnhos EmpsangSgebäude und Bahnanlagen .

Wahllokal : Koppcnstr . 84 . Gemeindeschule 48 . /4SS .

Der zweite Tell enthält die Stadtbezirke <69 und 172,
nämlich : FricdrichSstldcrstrabe . Fruchlsir . 16 - 22 , 67 - 69 , 72 - 73 , Grüner
Weg 59 und 00, Küstrincr Platz , Am Ostbahnhos , Ostbahnhos Empfangs -
gebandc nnd Bahnanlagen , Rüdcrsdorscrfir . 1 lind 41 —51 .

Wahllokal : Klistriner Platz 19 bei RautenhauS .

Der dritte Teil enthält die Stadtbezirke 171, 173, 174,
nämlich : Fruchlsir . 23 —39 und 51 —66 , Grüner Weg 45 —58 und 61 —74 ,
KönigSbcrgerslr . 1 und 39, Koppcnstr . 13 —34 und 54 - 86 , Memelcrstr . 38,
Münchebergerstr . 18, Rüdcrsdorserstr . 2 —46 .

Wahllokal : gruchtstr . 38 . Gcmclndcschnle S» . /74 .

SS . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zu den NeichstagS - Wahlkreisen V und VI. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Kaufmann JonaS Stahl , Oderbergrrstr . S.

Der 29. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt tn drei Teile mit
drei Wahllokalen .

Der erste Teil enihäit die S i a d t b e , i r k e 262. 263, 264. 265 ,
nämlich : Alcranderstr . 50 —69 , Kleine Alcxauderstr . 1 —33 , Amalienstrabe .
Bartclstrabe , DIrcksenstr . 24 —39 , Füsiiicrstrabe , Grcnadicrsirabe , Hiricnstr . 3
bis 19, Kaiser Wilhclmsir . 16 —2i , Koblanistrabc , Am Königsgraben 4 —10 ,
Liniensir . 13 —41 und 224 » - 239 . Loihringerstr . 83 - 116 , Mllnzstr . 8 - 23 » ,
Prenzlauersir . 36 und 3l , Schcndelgaise 5, Alte Schönhauserstr . 66 —61 ,
Siadlbahnbogen 118 —131 , Wcroingcrslr . 1 —23 .

Wahllokal : Kaiser Wilhelmstr . 18 » . „ KSnigScasS » . »

Der zweite Teil enihäli die S t a d i b c z t r k e 266, 267, 268,
nämlich : Dircksenstr . 46, Dragonerstr . 1 —50 , Gormannsir . 1 —17 und 20 —24
und die Strecke von Linien - bis Löihringcrsirabe , Linienstr . 42 - 59, 61»,
209 - 224 , Loihringerstr . 65 - 82 » , Mulnckstr . 1 —14 und 25 - 41 , Münzstr . 1 - 7
und 24 —06 , Nochstr . 1 —6 und 15 —19 , Rückerstrabc , Schendelgaffe 1 —4 und
6 —8 , Mc Schönbauicrflr . 1 —59 , Neue Schönhauserstr . i , 1», 21, Siein -
strahe 1 —17 und 26 —09 , Weinmeisicrstr . 1 » —2 und 0 —18 ( ohne 2») .

Wahllokali ZNte Schönhauserstr . 33/24 , „ Bürgerheim » .

Der dritte Test enthält die S t a d t b e z i r k e 269 m: d 226, näm -
lich : Auguststi . 41 — 45, Chorinerftr . 1 und 87, Chrislinenstr . 46 und 41, Fehr -
bellinerstr . 59 - 62 , GiPSstr . 19». Gormaimstr . 18 —19 und 25 —31 und die
Strecke von Lothringer - bis Zebdenickerstrabc , Linienstr . 62 —75 und
202 A — 208, Loihringerstr . 23 —64 , Mnlackstr . 15 —24 , Rosentbalerslr . 1 —24
und 54 —72 » , Kleine Rosenlhalerstrabc , Steinstr . 18 —25 , Weinbergs -
weg 1 —13 und 15 —27 , Weinmeisterstt ' . 19, Zehdcnickcrstr . 1 —8 » und 10 —30 .

Wahllokal ; Rvsrnthalcrstr . 44 , „ Haascbrön « .

32 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum RcichLtagS - WahlkreiZ VI. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Dr . Hermann Weys . Lothringerstr . 97 .

Der 02. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in drei Teste mit
drei Wahllokalen . _ . , , . .

Der e r st c Teil enthält dw Stadtbezirke 229, 236. 231, nämlich :

Anllamerstr . 16 —48 . Brunncnstr . 02, 159, 166, Fchrbcllinerstr . 25 —57 ,
Gricbenowstr . 1 —22 , Peteranenslr . 15, Zionskirchplatz 1 —3 und 5 —15 ,
ZionSkirchstr . 1 —11 und 46 —55 .

Wahllokal : Zionskirchplatz II , bei Hohn .

Der zweite Teil enthält die Stadtbezirke 232 und 230,
Nämlich : Bernauerstr . 56, Crcmmcncrstr . 1 —7 und 9 - 16 , Fürstenberger -
strahe . Granscerstrabc . Griebcnowstr . 20 und 23 », Kastanienallc - 36 und 76.
Oderbergerslr . 33, ZlheinSbeigerstr . 36 —45 , Schivedterstr . 29 —52 , und 222
bis 245, Swincmünderslr . 1 - 16 und 118 - 126 . Wollincrstr . 1 - 9 und 60
bis 71.

Wahllokal : Swinemilnderstr . 418 , bei Rusch .

und 46 —49 , Schöiiholzcrstrabc . Swincmüttde - . llr . 11 - 20 und 167 —117 ,
Wollinerstr . 10 - 21 und 47 - 58 .

Wahllokal : Rnppinerstr . 47/48 , Gemeindeschule 35 . 1103 .

34 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum RcichstagS - WahlkrciS VI. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Theodor Fischer , Grclfenhagenerstr . 43 .

Der 34. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in sechs Teile mik
sechs Wahllokalen .

Der e r s! e Test enthält den Stadtbezirk 242 A. nämlich : Chodo -
wieckistrabc Ecke der Preiizlmicr Sillcc , Christburgerstrabe 1 —0 und 56,
Dauzlgcrstr . 25 —01 und 65 —73 , Feanscckiste . 22 —40 , JabionSkistrabe Ecke
der Prenzlauer ' Alice, Prenzlauer Allee 41 —56 und 195 —214 , Rykestr . 12
bis 45, Strabc 29A Ecken der P: enzlauer Allee , Straße 26B Ecken der
Prenzlauer Allee , Seucscideistr . 1 und 40, Weißenburgerstr . 32 —61 ,
Wörtherstr . 25.

Wahllokal : Tanzigerstr . 74 bei Dambeck .

Der zweite Test enihäit den Stadtbezirk 242B , nämlich :
Franseckistr . 9 —21 und 41 —54 , Hagcuauerfir . 1 —1 b und 18, Hochmeister »
straße 2 —16 und 23 —01 , Tresckowstr . 7 —15 und 41 —56 .

Wahllokal : Schönhauser Allee L8 , „ Bcrolinaslllc » .

Der dritte Teil cuthält die S t a d t b e z i r k e 242C und 247B ,
nämlich : Carmen Sylvastraße Ecken der Prenzlauer Allee , Danzigerstr . 2
bis 24 und 74 —97 , Dnnckcrstr . 1 und 91, Hagcnaucrstr . 2 —17 a. Hoch -
mcistcrstr . 11 —22 . Lychcnerstr . 1 und 134, Pappelallce 5>7—194, Räumer »
straße 26 - 51 , Schlieniannsir . 1 und 48, Sencjelderstr . 2 —42 , Stargarder -
straße 29 —39 und 50 —55 , Tresckowstr . 1 und 51 —CO, Wisbyerstr . 31 und 32.

Wahllokal : Prenzlauer Allee 465 bei Forpcr .
Der vierte Test enthält den S t a d t b e z i r k 247A , nämlich : Helm »

haltzplatz , Lcttcltr . 2 —8 , Raumerstr . 17 —23 , Schlicmannstr . 2— 17, «vtar »
gardcrstr . 21 —26 und 57 —60 .

Wahllokal : Raumerstr . 22 bei Kulisch .

Der f ü nste Test enihäit die Stadtbezirke 2470 und 247V ,
nämlich : Dlnickersir . l » —96», Lcttcsir . l , Raumerstr . 24 und 25, Stargarder .
straße 27, 28, 56 /

Wahllokal : Dunckerstr . C! >/96 , Gemeindeschule S09 . /245 .

Der sechste Teil enthält die S i a d t b e z i r k e 248 A und 2l8B ,
ilämNch : Carmen Sylvastraße von Ä. chöilhauier . Allec bis Prcnzlauer - Allcc
ohne die Ecke an letzterer und ohne Nr. l und 166, Dunckerstrabe vvn
Ringbahn bis Carmen Sylvastraße . Greisenhagenerstr . 33 —56 sowie von
Ringbahn bis 32 und vvn 57 bis Ringbahn , Humaimplatz , Kuglerstr . 2 bi »
45, Lychenerstraße von Ringbahn bis Weichbildgrenze , Rodcnbergstr . 2 —40 ,
Scherenbcrgsiraßc , Schoncnschcsir . 2 —15 , Stahlheimerstrnße , Trellcborgcr -
straße ( soweit sie zu Berlin gehört ) , Wichertstr . 2 —159 , Wisbyerstr . 2 —00 ,
33 - 36 , 59 - 73 .

Wahllokal i Wichertstr . 157 bei Schlamcnß .

35 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum ReichStags - WahlkreiS VI. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Wilhelm Pfannkuch , Fidiclnstr . 43 .

Der 35. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in neun Teste mll
neun Wahllokalen .

Der erste Teil enthält die Stadtbezirke 245 und 251,
nämlich : Bernauerstr . 25, 27 —49 , 51 —80 , Bnlnuenstr . 56 und 408, EbcrS -
waiderstr . 1 —23 und 27 —52 . Oderbergerstr . 9 —31 und 34 —49 , Ruppiner -
straße 11 —15 , Swinemünderstr . 24 —25 und 105 —106 , Wolgastcrstr . 6
bis 7, Wollinerstr . 22.

Wahllokal : EberSwalderstr . 40 , Gemeindeschule 447 . /478 .

Der zweite Teil enthält die Stadtbezirke 252 und 253,
nämlich : Brunncnstr . 51 —65 und 123 —137 , Dcmmincrstr . 16, Ruppiner -
straße 16 —23 und 26 —39, Stralsuilderstr . 1 —13 und 66 —69 , Swinemünder -
straße 26 —34 und 96 —164 , Binetapiatz , Wvigasicrstr . 1 —4 und 8 —13 ,
Wollincrstr . 23 —37 und 39 —46.

Wahllokal : Binetapiatz 7, bei Hammel .

Der d r i i i e Teil enthält die S t a d t b e z i r 1 e 246 A und 246 B ,
nämlich : Gcthsemancstr . 1 —7 , Lcticstr . 9, Lychenerstr . 16 —117 , Pappel -
Allee 20 - 68 , Raumerstr . 52 - 66 , Stargarderstr . 7 - 20 und 04 - 77 .

Wahllokal : Pappel - Allee 23 , „ Wirtshaus zur Sonne » .

Der v i e r t e Test enthält die S t a d t b e z ir k e 2460 und 218 D ,
nämlich : Buchholzerstr . 1 —8 und 10 bis Ende , Danzigerstr . 93, Gethsemane »
strahe 8, Gncistsir . 2 —19 , Greisenhagenerftraße von Gneiststraße bis Ring -
bahn . Lychenerstr . 2 —t5 und 118 —133 , Pappel - Allee 1 —19 und 69 —83 ,
Raumerstr . 1 —10 , Stargarderstr . 2 —6 und 78 —81 .

Wahllokal :
Greisenhagenerstr . 78 —82 , Gemeindeschule 249 /294 .

Der sünste Teil enthält den Stadtbezirk 249 A, nämlich :
Arnimplah südliche Hälfte , Däucnstrabe von 1 bis Driescnerstrabe , ohne die
Ecke an letzterer , Rodcnbergstr . 1, Schiveibeilierslr . 1 —15 und 30 —61 ,
Schönflichcrsir . 1 —4 und 21 —26 , Scelowerstr . 1 —7 und 21 —26 , Schönhauser
Allee 75 - 64 und 110 - 116 , Wichertstr . 1 nnd 160.

Wahllokal : Schönfließerstr . 22 , „ Arnim - Festsälc » .

Der s c ch st e Teil enthält de » Stadtbezirk 249 B. nämlich : Aalcsunder »
strabc , Andcrsenslraßc , Arnimplatz nördliche Halste , Bebmstr . 28 —44 ,
Bcrgenerstrabe , Bornholmcrstr . 1 —33 und 62 —96 , Carmen Svlvastr . 4 und
466, Ezarnikauerstraße . Dänenstraße von Driescnerstrabe bis Malmöcritratzc ,
Driesenerstrabe , Finniändischcstraßc , Gotiandstr . 4 —9 , Jbscnslrnbe , Island »
laiidstrabe , Kuglerstr . 1 und 46, Malmöerftrabc , Nordeiislioldstraße . Nordkav -

Straße 9B, Tcgncrstraßc , Uckcrniündcrstraßc , Wisbyerstr . 1 und 74.

Wahllokal : Schönhauser Slllee 498 , Gemeindeschule 299 .

Der siebente Teil enthält die Stadtbezirke 256A und 2560 ,
nämlich : Buchholzerstr . 9, Eanlinnsiraßc . EberSwalderstr . 25 und 26,
Faltplatz . Straße am Falkpiatz , Gaudhstruße , Glermstr . 9 » —19, Gnclststr . 4
und 26, Milastraße , Pappel - Allee 81 —89 , Cchwcdterstr . 53 bis Gicimstraße ,
Schönhauser Allee 45 » —76ä und 124 —144 , Sonnenburgerstr . 1 —5 und
24 —27 , Stargarderstr . 1 und 82.

Wahllokal : Schönhauser Allee 139 , Brauerei Groterja « .

Der achte Teil enthält den Stadtbezirk 256B , nämlich :
Gicimstr . 20 —34 , Kopenhagenersw . 1 —15 und 65 —79 , Rhinoiverstraße ,
Schönhauser Allee 76E —74A und 117 —120 .

Wahllokal ; Kopenhagcnerstr . 74 , „ Klubhaus » .

Der neunte Teil enthält den Stadtbezirk 256V , nämlich :
Gieimsir . 35 —54 , Kopenhagenersir . 16 —64 , Korsäerstraßc , Schwedterstratze
von Gleimstr ' aße bis Ringbahn , Sonnenburgerstraße 6 —23 , Astaderftrabe .

Wahllokal : Korsörerstr . 42 , bei Nebatz .

S « . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum ReichstagSwahlkreiS V. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Karl Leid , Buttmannstr . 7.

Der 36. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in fünf Teste mN
süns Wah,l lokalen .

Der erste Teil enthält die Stadtbezirke 254 A und 254 v .
nämlich : Lortzingstr . 2 —6 und 03 —42 , Putbuscrstr . 46 —56 , Ramlerstr . 2
bis 11 und 29 —37 , Rügcncrstr . 2 —13 und 16 —26 .

Wohllokal : Putbuserstr . 23 , Gemeindeschule 497 /473 .

Ter zweite Test enihäit den Stadtbezirk 254 B, nämlich :
Dcmminerstr . 1 —15 nnd 17 —36 , Graunsir . 1 and 43. Lortzingstr . 7 —12
und 32 —37 , Putbuserstr . 1 —9 und 51 —57 , Ruppincrstr . 24 nnd 25, swine¬
münderstr . 35 —40 und 88 —93 , Wollinerstr . 38. »

Wahllokal : Dcmminerstr . 27 , Gemeindeschule 432 /442 .



Der dritte Teil enthZII den Stadtbezirk 2540 , nZmUch :
SnbttM ,MeI » ndbrunn « n ' , Oleimftr . 1 —9 und 55 —64 , ©raunftv . 16 —33 ,
3lamler ( tr . 12 —28 , Rügenerstr . 14 und 19, Swinemünderstr . 57 —73 .

Wahllokal i Swinemiinderstr . 64 . » Zum kühle » Grunde « .

Der vierte Teil enthält den Stadtbezirk 254h ! , nämlich :
Grannstr . 2 —15 und 34 —42 , Lortzingstr . 13 —31 , swincuiünderstr . 41 —56
und 74 - 37 .

Wahllokal : Swtnemündcrstr . 77 . bei Jung .

Der s ü n I t e Teil enthäll den Stadtbezirk 32l , nämlich : Bad -
ttrahe 1 —l5a , Behmstr . 1 —27 und 45 —62 , Bellermannstr . 18 —81 ( ein -
ichliehlich Johlschcr Ziegeleiweg ) , Bornholmerstrage 34 —61 , Grüntlmler -
nahe . Platz J, Uckermünderslratze von Straße 5 bis Stetliner Bah » ,

Straße 4, Straße 5. Straße 10.

Wahllotali Badftr . 12 . » Viktoriagarten « .

41 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Gehört zu den RetchStagS - Wahltreilen I, V. VI. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Töpfer Richard Babiel . Linienstr . S6 .

Der 41. K o m m u n a l - W a h l b e z i r k ist zerlegt in drei Teile mit
drei Wahllokalen .

Der erste Teil enthäll die Stadtbezirke 216, 217, 279, nämlich :
Artillericstr . 1 —3 , 12 —17 , 34 —36 ( die neuen Nummern ) , Auguststr . 1 —2
und 89 - 93 , Elsasscrstr . 41 —67 , Friedrichstr . 105 - 1316 und 133 - 136 ,
Hannoverichestr 9 - 30 , Johannisstiaße , Kalkicheunenstraße , Linienstr . 107
bis 159, Luisenplatz , Luisenstr . t —12 und 48 —67 , Oranienburgerstr . 40 —63 ,
Philippstraße , Schifsbauerdamm 1, Ziegelstraße 1 —13 und 24 —32 , Ilm
Zirkus 7.

Wahllokal : Linienstr . ISS , » Akademisches Vereinshaus « .

Der zweite Teil enthält die Stadtbezirke 280, 281, 282,
nänilich : Albrcchtstraße , Alexandernser , Charitsstraße , Friedrichstr . 132,
Friedrich Karlufer 1 —6 , Jnvalidenstr . 80 —83 , Karlstr . 1 —46 , Luisenstr . 13
bis 47, Marienstr . 1 —32 , Ichissbancrdamm 2 —40 , Schumannstr . 1 —23 ,
Stadtbahnbogen 206 - 289 , llnterbaumslraße . Am Zirkus 1 —6 , 8 —12a .

Wahllokal : Albrechtstr . SV, Gemeindeschule S« . / » 7S .

Der d r i t t e Test enthält die S t a d t b e , i r k e 283, 285, 286, näm -
Ilch : Slhenstraße , Beethovenstraße , Bisniarckslraße , Flcmmingstraße ,
Friedrich Karl - Uscr von Moltkebrückc bis Alsenbrück «, Gerhardstraßc , Her «
warthslraße , Hindersinstraße , Jnvalidenstr . 57 —79 , Königsplatz , Kronprinzen -
User , Lehrter Bahnhof , Lüncburaerslr . 1 —30 , Melanchlhonstr . 1 und 28, Alt -
Moabit 1 —10 und 121 —145 , Moltkestraße , Paulstr . 1 —37 , Große Quer -
Allee , Reichstags - User 1 —3 , Richard Wagnerstraße , Roonftraße , Simson -
straße , Spenerstr . 19 und 20, Stadtbahnhos »Lehrter Bahn " , Stadtbahn -
bogen 290 —410 , Tiergarten nordöstlicher Teil . Werststraße , Wilhelm - User ,
In den Zelten .

Wahllokal : Gerhardstr . 4/5 , Gemeindeschule 187 .

44 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum RelchStagS - WahlkreiS VI. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Theodor Glocke . Lausiherftr . SS .

Der 44. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in sechs Teile mit
sechs Wahllokalen .

Der er st c Teil enthält die Stadtbezirke 293 A und 293 C,
»ämlich : Emdencritr . 18 —44 , Oldenbnraci str. 13 —35 , Siemensstr . 11 —42 ,
Straße 30, Unionsplatz , Unionsstraßc , Wiclesstr . 8 —26 und 44 —62 .

Wahllokal : Sirmensstr . SO, Gemeindeschule SVV. SIS .

Der zweite Teil enthält den S t a d t b e z i r k 293 k. nämlich :
Birkenstr . 31 —49 , Bredowstr . 14 —35 , Bremerstr . 20 - 57 , Putlitzstr . II ,
Ouitzowstr . 79 —108, Wiclesstr . 1 —7 und 63 —69 , Wühelmshavenerstr . 13 —58 .

Wahllokal : Wilhelmshavcnerstr . 34 , » Sorgenfrei « .

Der dritte Teil enthält die S t a d t b e z i r k e 294 . A und 29413 ,
nämlich : Emdenerstr . 1 —17 und 45 —59 , Oldenburgerstr . 1 —7 und 36 - 46 ,
Ottosp . 1 - 3 und 20, Turmstr . 36 —54 und 67 —85 , Waldenjerstr . 2 —20
und 25 - 42 .

Wahllokal : Turmstr . 7S , Gemeindeschule 8S . /SV .

Der vierte Teil enthält den Stadtbezirk 295, nämlich :
Arminiusplatz , Straße am Annininsplatz , Bredowflr . > —13 mid 36 - 50 ,
Bremerstr . 1 —19 und 58 —76 , Bugenhagenersltagc . Jonasstraße , Turin -
straße 23 - 35 , Waldenserstr . 1 und 43, Wilhelmshavenerstr . 1 —12
und 59 —73 .

Wahllokal : Bremerstr . 13/17 . Gemeindeschule 172 . 1185 .

Der fünfte Teil enthält die Stadtbezirke 296 und 297 ,
nämlich : Birkenstr . 60 und 61, Lübcckerstr . 1 —24 und 27 —52 , Pcrlcbcrger -
straße 33 - 4l . Stromstr . 11 - 33 und 35 - 62 , Turmstr . 21 - 27 .

Wahllokal : Turmstr . SV, Brauerei Pahenhofer .

Der s e ch st e Teil enthält den Stadtbezirk 298. nämlich : Birken -
Nraße 17 —30 und 50 —59 , Havelbeigerstr . 1 —9 und 30 —40 , Lübcckerstr . 25
und 26, Perlebergerstr . 32, Putlitzstr . 1 —10 und 12 —22 , Ouitzowstr . 109
und 115, Salzwedelerftratze . Stendalerstr . 11, Stephanstr . 27 —45 , «tep han¬
platz , Stromstr . 33 » und 34.

( Wahllokal : Stephanstr . 37 , Gcmeindefchule 189 .

45 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum ReichStagS - WahlkreiS VI. )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtverordneter Tr . Karl Liebknecht , ThomastnSstr . IS .

Der 45. Kommunal - Wahlbezirk ist zerlegt in vier Teile mit
vier Wahllokalen .

Der erste Teil enthält den S t a d t b e z i r k 299 , nänilich : Havel -
bergerstraße 10 —29 , Perlebergerstr . 51, Ouitzowstr . 33 —78 , 110 - 114 ,
116 —128 , Raihenowerstr . 28 —49 , Stephanstr . 16 —26 und 46 —55, Stendaler -
straße 1 —10 und 12 —23 .

Wahllokal : O. uihowstr . 62163 . Restaurant .

Der zweite Teil enthält die Stadtbezirke 300 und 301,
nämlich : Bandelstr . 12 —31 , Birkenstr . 1 —16 und 62 —78 , Kruppsir . 10 —13 ,
Perlebergerstr . 20 —31 und 42 —50 , Raihenowerstr . 60 —68 , Stendalerstr . 24,
Wllsnackeistr . 18 - 56 .

Wahllokal : Perlebergerstr . 36 , . Artushof « .

Der dritte Teil enthält die S t a d tb e z i r k e 303� und 3032 ,
nämlich : Feibzengmeistei straße , Jnvalidenstr . 55 a —56 , Krnppstr . 1 —9
und 14 —17 , Lchricrstr . 47 —61 , All - Moabit 10 a und 10 b, Perleberger -
straße 1 —19 und 52 —60 , Ouitzoivstr . 1 —32 und 129 —140 , Ralhenower -
straße 1 —27 , seidlitzftraße . Stephanstr . 1 —15 und 56 —67 .

Wahllokal : Perlebergerstr . 14 , „ Viktoriasalon « .

Der vierte Teil enthält den Stadtbezirk 304, nämlich : Bahn -
hos „Plitlitzstraße ", Döberitzerslraßc , Heidestraßc , Jnvc lidcnstr . 50 - 55 ,
Lehrlerilr . 1 —46 , Am Nordhasen südwestlicher Teil , Perlebergerstr . 61 —63
Süduicr , Torsslr . 5 —8 und 32 35.

Wahllokal : Jnvalidenstr . SZ . »Bahnschlöstchen « , Eingang
Heideftraste .

48 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Gehört zum Reich StagS - WahlkreiS VL )

Kandidat der Sozialdemokratie :
Stadtvcrorvneter Emanuel Wurm , Gleditschstr . ZV.

Der 48. K o ni m u n a l - W a h l b « z i r k ist zerlegt üi süns Teile mst
süns Wahllokalen .

Der e r st e Teil enthält den Stadtbezirk 319, nämlich : Kolberger »
straße , Hochstraße l —4 und 37 —46 , Pankstr . 7 —12 und 46 —47 , Wicscn -
straße 1 —18 , 21 —27 , 43a — 60 ( und Bahnwärterhaus ) und 60a —66.

Wahllokal : Pankstr . 8 , Gemeindeschule 118 . /1L7 .

Der zweite Teil enthüll de » Stadtbezirk 320� , nämlich : Bad >
straße 52 —67 , Bastiavitraße , Böttgerstraßc , Bruunenplatz , Hochstr . 21 —36 ,
Orthslraße , Pantjtr . 12a —29 » und 33 —45 « , Schönsledtstraßc , Wiesen «
straße 19 - 20 .

Wahllokal : Badstr . S8 , „ Brunnentheater « .

Der dritte Teil eutvält die Stadtbezirke 3203 und 324,
nämlich : Badstr . 26 —St , Biesenthalerstr . 1 und 25, Buttmannktraße ,
Chrisiiauiastr . 15 —22 uud 103 - 110 , Gotenbuugerslraßc , Giopiusjtraße ,
Pankstr . 30 —32 D, Prinzen - Allee 1 —16 und 20 —91 , Soldinersir . 21 —34
mid 77 —86 , Stockholmeiitraße tOftseite ) , Straße 66 L, Thui nepiscistiaße .

Wahllokal : Prinzen - Allee 39 bei Schmidt .

Der vierte Teil enthüll den Wahlbezirk 322, nämlich : Bad -
straße 16 —25 , Bellerinannstr . 1 —18 und 82 —100 , Kristianiastr . 111 —128
Prinzen - Allee 17 —19 , Stetlinerstraße .

Wahllokal : Badstr . 16 bei Ballschmicder .

Der s ü n f t e Teil enthüll die Stadtbezirke 323� und 323 S,
nämlich : Bieseutbalerstr . 2 —24, Cbiistianiastr . 1 —14 , Freienwalderstraßc ,
Soldincrstr . l —20 und 87 —112 , Bölkerslraße . Wriezcnerstr . 1 —42 .

Wahllokal : Ehriftianiaftr . 4/6 , Ecmeindeschule 78 . /S7 .

rsta
«06/12

Ausverkauf !
Bei Bezngnalime auf dieseis Inserat ! ! ! 5 0/o Rabatt !

wegen Aufgrabe HerreitsAnzüge von . . . . . . . . . . . . . . . .12so bis 3600

meines seit 37 Jahren
Winter - Paletofs

. . . . . . . . . . . . . . .

12 " n . 42 "

bestehenden
Hosen von

Joppen vo

2oo an

500 an

S. Meyerstein LvrrVNÜVNkvdtlVllL ' LSSVdÄktSL
Prluzenstp . 81 (a. Moritzplatz )

IM �

S. Meyersteio
Prinxenstr . 81 (a. Moritzplatz )

Cine Mark
wOcbeDtllcbo Tellzablong liefere selbsteplelende

Musikwerke o . Sprecbmasehlnen
Gratis ! Zu Jeder Masohlne zwei I

la Platten md soo Nadeln Ul » iIS !

Julius Fabian , Grosse frankfiirterstr . 37,

Hutfabrik ♦ ♦
♦ ♦

Brunnenstraöc No. 54 ,

, Schönhauser Allee 115 a. 173

_ _ _ Gröftte Tpezialgeschöfte im Norden !
' ttivaSr Zcittiikg 6 Proz . Rabatt ! [ 4482 *

Eine Hark
wöchentliche Teilzahlung

Uatere eleganU , leitl «e

gerrcn - Moilen.
Ersatz Ifir Haas .

Mass - Anfertigung
( • taute Verartoeltwn » ,
earuntte ladelloaar Sita -

J. Kunberg ,
Hznptgeichift : ReeeiriUleratr . 40/41

am Backeecbes Markt .
». OeechMt :

A. ( U«nn«wltibrUol ( e 1,1.

©scap Arnold , iESÄ 116 .

Oranieopiatz .

F) ut and Mutzen CngrosgescbZst
Einzelverkauf zu auffallend billigen aber festen Preisen I

Weiche Herrcnhütc v. 1,60 —7,00 Steife Herrenhüte v. 8,00 —7,00
Nur feblcrireie moderne Ware . Nur feUertreie moderne Ware .

_
Srüssle Auswahl in Hüten . Motzen und Pelzwaren .

Arbeiter m de » Winter 4702

gute und billige Unterkleider in groster Auswahl

Srunnenstr . IS8 , Selber Laden .

V»

PAUL HELD HllLtT -
162 Invaliden - Strasse 162 □ □ □ □ Neubau □ □ □ □ 162 Invaliden - Strasse 162

| | | HHSllcd des Rabatt - Spar - Vereins „ HO KD EH " . | | |

Aeltestes Kaufhaus des Nordens
für Manufaetur - , Leinen - , Baumwollwaren □ Damen - Confection

_

Putz □ Trieotagen □ Strümpfe □ Besatz - Artikel □ Kurzwaren
"

An die Hittlleder des Horden - verains .
Zur diesjährigen Rabatt - Auszahlung werden die Sammel - Bücher nur bis zum 15 . November in den Umtausch - Stellen angenommen . — Um unseren

werten Kunden und Mitgliedern des Norden - Vereins Gelegenheit zu bieten , den Rabatt noch zur diesjährigen Auszahlung wesentlich zu erhöhen ,
geben wir auf sämtliche Einkäufe , ausgenommen Garn und Seide

MF " von heute Sonnabend den 2 . November bis Montag den 18 . November inclusive * WW

Doppelte Norden - Marken .

N ich tmitgl ieder des Norden - Vereins erhalten ISSr 100/o RABATT sofort ausgezahlt .

1 - •V' - m ■itfäNsv

CEUt� ' tiTrtl ir
j . w ir . ' .w-i ' -. • .

UWlH . ! . ' . « : ÄAR> ' ST.

bT- K- ' i »« üjst

• y st . fp .-. inl
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